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Dorfes verloren gehen,

Aufgabe mit ihren Kräften hauszuhalten und
h Verfügungskräfte aufzuſparen für ein

ſhaftsſekretär Alexander Kirk wird den Meſandten in der Füh-
des Geſchäſte vertreten
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Die Schlacht bei Arras tobt weiter
neuter Durchbruchsverſuch auf 20 km Srontbreite an der Straße Arras Cambrai Maſſeneinſatz von

Panzerwagen, erbittertes Ringen, ſiegreiche Abwehr
Graf Hertling 75 Jahre alt

verlin, 31. Aug. Wenn auch noch nicht ein Jahr ver-
en iſt, ſo ſchreibt die „Germania“, ſeitdem der ehemalige
Liſche Miniſterpräſident an die Spitze der Reichsleitung trat,

wird doch kaum jemand ſich dem Gefühl zu entziehen ver
en, daß das deutſche Volk dieſem Manne zu beſonderem
nke verpflichtet iſt für die perſönliche Hingabe, mit der er

in ſeinem vorgeſchrittenen Alter in den ſchwerſten Dienſt der
emeinheit auf verantwortungsvollſtem Poſten ſtellen ließ.

neuen Kanzlers Leitmotiv war alles eher als Ehrgeiz und
Ihmſucht. Er wiederholte bei ſeiner Berufung auf den Kanz-
poſten, was ſchon ſein Sinn bei der Uebernahme des bayeri
n Miniſterpräſidiums geweſen war, er zog Parlamentarier in
Kegierung, ohne darum zu dem überzugehen, was man unter

m parlamentariſchen Regime zu verſtehen pflegt. Hertling
r heute ſein 75. Lebensjahr vollendet, war und iſt

Mann von durchaus konſervativer Grundrich-
u g. Aber wie ihn das nie gehindert hat, ſich in einer Mittel

rtei, wie das Zentrum eine iſt, jahrzehntelang erfolgreich zu
ätigen, ſo hat er auch, als er das Steuer des Reiches ergriff,
t daran gedacht, mit Extremen zu regieren, ſondern den gol-
en Mittelweg zu gehen geſucht, der nicht abzuſtoßen, ſondern

h beiden Seiten anzuziechen beſtimmt iſt.
München, 30. Aug. Der König ſprach dem Reichs-
mzler Grafen Hertling zur Vollendung des 75. Lebens-
ſres in herzlichen Worten telegraphiſch ſeine Glück-
ünſche aus.

oßadmiral von Tirpitz zur diplomatiſchen
Offenſive

Köln, 30. Aug. Großadmiral von Tirpitz richtet an die
öln. Volkszeitung“ ein Schreiben, in dem er ſeine Ge

igtuung darüber ausſpricht, daß man ſich, wie die Kund-
bungen des Prinzen Max von Baden, des Staats-
kretärs von Solf und des Kriegsminiſters von
tein beweiſen, auch bei uns entſchloſſen hat, dem Jdeen-
ldzug unſerer Feinde mit den beſten geiſtigen Waffen
ſeutſchlands entgegenzutreten. Wir müſſen aber auch die
fahren dieſer Methode rechtzeitig erkennen und zu ver
den wiſſen. Vor allem iſt es bedenklich und für die be
ſichtigte Wirkung abträglich, wenn in den Reden, die von

deutſchen Staotsleben ſtehenden Männern gehalten
den, die Frage der Kriegsziele in konkreter bindender

rm irgendwie mit dar Abwehr der feindlichen Pro
ganda verkoppelt wird. Denn der Gegner wird jede der
ige Gelegenheit benutzen, um das Kampffeld zu ver

gen und in günſtige Stellung zu kommen. Wir ſollen
her auch unſeren Feinden keine Friedensangebote mehr
jachen. Sie werden uns doch nur als Beweis unſerer
Schwäche ausgelegt. Das in unſeren Friedensangeboten
jegende Entgegenkommen wird von unſeren Gegnern ein-
eſteckt und dann werden ihrerſeits wieder weitere Forde-
ngen geſtellt. Tirpitz erklärt, er ſei überzeugt, daß der
tehrheit des deutſchen Volkes klar vor Augen ſtehe, daß es
h jetzt um die ganze weite Zukunft nicht nur des Deutſch
ums, ſondern der Völker Europas gegen die alles ver
hlingende Tyrannei der Angelſachſen handelt.

Reden wir nicht mehr vom Frieden, nach-
der Feind genugſam gezeigt hat, daß er den Frie-

en nicht will, ſondern beſchränken wir uns auf die
raftvolle Bekämpfung ſeiner Macht und
ſeiner niederträchtigen Verleumdung, bis
ſich unzweifelhafte Anzeichen ſeiner Sinnesänderung er

zbhon

Wir werden es ſchon ſchaffen

Ein Hindenburgwort
Berlin, 31. Aug. Hindenburg ſagt am Schluſſe

ines Antworttelegramms, das er an Getreue richtet, die ihn be
krüßt hatten: „Wir werden es ſchon ſchaffen.“

Berlin, 31. Aug. Jm „Vorwärts“ heißt es: Es kommt
t weniger darauf an, ob mal die Trümmerſtätten eines

die deutſche Leitung hat jetzt die

lußringen. Der Kampf geht um die letzte
erve, wer ſie in den Strudel der Schlacht werfen kann,
vird ſchließlich die Vorhand an ſich reißen, dem Gegner
ein Geſetz auferlegen und den Sieg gewinnen.

Deutſch amerikaniſcher Gefangenenaustauſch
Ha ag, 30. Auguſt. (Korreſpondenzbüro.) Der amerikaniſche
eſandte im Haag Garrett iſt heute nach Bern abgereiſt, um

erſter Delegierter die Vereinigten Staaten auf der deutſch
merikaniſchen Konferenz über den Austauſch
a firas gefangenen zu vertreten. Der Geſandt

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 31. Anguſt. (Amtlich,)

Weſtlicher Kriegsſchauplahz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Boehn:

Vorfeldkämpfe beiderſeits der Ly s. Feindliche Erkundungs
abteilungen, die über die Lawe vorſtießen, wurden zurück
geworfen.

Auf dem Schlachtfelde ſüdöſtlich von Arras ſuchte der Eng
länder geſtern erneut den Durchbruch zu erzwingen,
Unter ſtarkem Einſatz von Panzerwagen brachen am frühen
Morgen auf einer Frontbreite von 20 Kilometern engliſche und
kanadiſche Diviſionen zwiſchen Straße Arra s-Cambrai und
ſüdöſtlich von Bapaume zum Angriff vor. Württemberger
ſchlugen ſüdlich der Straße den Feind vor ihren Linien ab.
Jm Verein mit rheiniſchen Bataillonen warfen ſie den nördlich von
Hendecourt vorgedrungenen Feind wieder zurück. Südlich
von Hendecvurt brachten Kavallerie-Schützen-Regimenter den
feindlichen Anſturm zwiſchen Vaunlx-Vraucourt und
Fremicourt zum Scheitern. Sie nahmen Hendecourt,
das vorübergehend verloren ging, wieder, gingen nach Abwehr des
Feindes ſelbſt zum Angriff vor und warfen ihn beiderſeits von
Bullecourt und über den Weſtrand des Ortes zurüf.
Südlich von Ecvuſt ſchlugen weſtpreußiſche Regimenter in
erbittertem Kampf mehrfache Angriffe des Feindes ab.
Selbſtändiges Eingreifen des Oberleutnants Mann mit Kom
pagnien des Jnfanterie- Regiments Nr. 175 ermöglichten die
Wiedernahme des vorübergehend verlerenen Ortes Erv n ſt.
Beiderſeits von Bapaume brachten preußiſche, ſächſiſche und
bayeriſche Regimenter den feindlichen Anſturm zum Scheitern.

Am Nachmittag warf der Feind beiderſeits der Straße
Arras--Cambrai friſche Diviſionen in den Kampf. Er
neuter Maſſeneinſatz von Panzerwagen und Jnfan-terie ſollte die Entſcheidung herbeiführen. Am ſpäten Abend war
die Schlacht zu unſeren Gunſten entſchieden.
Die aus dem Senſée- Grunde heraus über Eterpigny--
Hancourt und ſüdlich der Straße aus Bis-Cheriſy an
ſtürmenden dichten Linien des Feindes brachen in unſerm Feuer
und in erbittertem Nahkampf zuſammen. Seine Panzerwagen
wurden zerſchoſſen. Die Jnfanterie des Feindes erlitt außer
gewöhnlich hohe Verluſte.

Nördlich der Somme wurden engliſche Angriffe zwiſchen
Morval und Clery abgewieſen. Wo der Feind unſere Linie
Die warf ihn unſer Gegenſtoß in ſeine Angriffsſtellungen

Nördlich der Oiſe griffen Franzoſen den Kanalabſchnitt
zwiſchen Libermont und nordöſtlich von Noyon mit ſtarken
Kräften an. Jhre Angriffe kamen meiſt ſchon auf dem Weſtufer
in unſerm Feuer zum Stehen. Aus Chevilly auf dem öſtlichen
Ufer wurde der Feind nach hartem Kampf wieder hinausgeworfen.
Mehrfach aus Noyon heraus geführte Angriffe ſcheiterten im
Feuer und durch Gegenſtoß.

Heftiger Artilleriekampf und Jnfanteriegefechte an der
Ailette. Nördlich von Soiſſons nahmen wir den zum
Pasly- Kopf vorſpringenden Frontabſchnitt in die kürzere
Linie Juvigny-Bucy Le Long zurück. Juvignhy blieb
bei den geſtrigen Angriffen des Feindes in ſeiner Hand.

Wir ſchoſſen in den beiden letzten Tagen 52 feindliche Flug
zeuge ab. Oberleutnant Loer z errang ſeinen 32. und 33.,
Leutnant Koennecke ſeinen 32. und Leutnant Laumann
ſeinen 28. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarliermeiſter.
Ludendorff.

a neeeeeneeenDie feindlichen Fliegerangriffe
auf Konſtantinopel

Konſtantinopel, 30. Auguſt. Jn einer Beſprechung der
wiederholten feindlichen Fliegerangriffe auf Konſtantinopel tritt
„Vakit“ dafür ein, daß man zu Reprefſalien greifen müſſe.
Es ſollte die Abreiſe der Zivilangehörigen derjenigen Mächte, mit
denen Austauſch-Vereinbarungen abgeſchloſſen wurden, nicht er
laubt werden, bis die beſtimmte Verſicherung eingetroffen ſei, daß
derartige Angriffe nicht erneuert würden. Ferner möge man die
Angehörigen der feindlichen Mächte, die in der Türkei viel zu gut
behandelt würden, in Konzentrationslager außerhalb der Stadt
ſchaffen und ihre Häuſer den vom Fliegerangriff betroffenen
Familien zur Verfügung ſtellen.

Haag, 31. Aug. (Korreſpondenz-Büro. Amtlich.)
Das Miniſterium des Auswärtigen teilt mit: Jn der Nacht
vom 15. zum 16. Auguſt, ungefähr 11.30 Uhr nachts,
wurden von einem Flieger in der Nähe von SIuis zwei
Bomben abgeworfen. Die Unterſuchung der Bomben
ſplitter ergab, daß ſie engliſcher Herkunft waren. Der
holländiſche Geſandte iſt beauftragt worden, bei der eng
liſchen Regierung gegen dieſe Neutralitätsverletzung des

holländiſchen Gebietes zu proteſtieren.
mal den Ruhm, eine

Ein europäiſcher Staat
ohne Militär

Faſt wie ein Märchen klingt es, daß es gegenwärtig
in Europa einen Staat gibt, der ohne Militär und ohne
Militärlaſten iſt. Denn ſelbſt die wenigen Staaten unſeres
Erdteils, die Argliſt und Erpreſſerpolitik der Entente noch
nicht in den Weltkrieg hineingedrängt hat, haben fortgeſetzt
mit der Sorge zu kämpfen, wie ſie durch Verſtärkung ihrer
Wehrmacht ihre Neutralität ſchützen können. Und doch gibt
es einen Staat in Europa, der überhaupt kein Militär be
ſitzt und die Laſten dafür ſpart, der Sorgen wegen des
Weltkrieges freilich keineswegs ledig iſt. Es iſt Jsland.
Meiſt ſieht man bei uns ja dieſe Jnſel einfach als einen
Teil Dänemarks an. Daß dieſe Meinung nicht zutreffend
iſt, haben die Streitigkeiten gezeigt, die in neuerer Zeit
zwiſchen Jsland und Dänemark beſonders hervorgetreten
und bisher trotz verſchiedentlicher Verhandlungen nicht
ausgeglichen ſind. Jsland iſt, wie der Staatsrechtforſcher
Ragnar Lundborg in einem ſoeben erſchienenen Werk aus
führt, gegenwärtig dem Recht nach ein ſouverä Staat,
der mit Dänemark in ausſchließlich völkerrechtli Ver
bindung, in Perſonalunion ſteht; es finden ſich keine
anderen Bande, welche die beiden Staaten miteinander
verknüpfen, als des Königs Perſon, und dieſe Königsge-
meinſchaft iſt in keinem von den beiden Staaten gemein
ſam angenommenen Geſetz noch Vertrag beſtätigt; ſie grün
det ſich auf Gamli Sattmali, den zwiſchen Jsland und dem
norwegiſchen König im Jahre 1263 eingegangenen Ver-
trag, der mit Dänemark alſo unmittelbar gar keine Be
ziehung hat. Aus dieſem eigentümlichen Verhältnis ergibt
ſich, daß der däniſche Reichstag für Jsland keine Geſetze
geben kann und der däniſche Miniſterrat mit den isländi-
ſchen Angelegenheiten nichts zu tun hat. Die däniſche Re
gierung kann auf isländiſchem Gebiet die mindeſte Tätig-
keit ausüben. Sonach iſt das Verteidigungsweſen Jslands
alleinige Sache, denn im SGrundgeſetz iſt allgemeine is-
ländiſche Wehrpflicht vorgeſchrieben, ein Geſetz darüber iſt
aber nicht ausgefertigt; Jsland iſt alſo ein Land ohne Mili
tär und ohne militäriſche Bürden.

An und für ſich iſt das ein Zuſtand, wie ihn ſich die
partikulariſtiſchen Jsländer nicht ſchöner wünſchen können.
Sie haben ihn denn auch zu benutzen gewußt. Es iſt ge
ſchehen, daß Jsland unmittelbar Uebereinkommen mit
ausländiſchen Staaten getroffen hat. So hat auch wäh-
rend des Weltkrieges Jsland mit England direkt
ein Handelsabkommen getroffen. Die Umſtände,
unter denen das geſchah, waren freilich für Jsland nichts
weniger als erfreulich, und das Abkommen dementſprechend
alles andere nur nicht günſtig für die Jsländer. Daß Eng
land Jsland gegenüber ſein Vergewaltigungsſyſtem ange-

hätte, auch wenn es die Jnſel als einen Teil
Dänemarks hätte anerkennen müſſen, iſt ja ſelbſtverſtänd-
lich. Die Beſetzung und vorausſichtlich dauernde Annexion
von Lemnos und anderen griechiſchen Jnſeln zeigt ja, wie
England die Rechte ſchwächerer Staaten achtet. Aber es
war den heuchleriſchen Diplomaten in London ſehr will-
kommen, daß da ein derartiges eigentümliches Verhältnis
beſteht. Man ging daraufhin planmäßig vor. Engliſche
Schiffe beſchlagnahmten die Poſt zwiſchen Dänemark und
Jsland; und als man ſich in Kopenhagen beſchwerte, wies
man das in London zurück, da es ſich nicht um eine inner-
ſtaatliche Verbindung handle. Allmählich ſchnitt man ſo
Jsland ganz vom Verkehr mit Dänemark ab und machte es
völlig von England abhängig. Dänemark war demgegen-
über machtlos und wagte um ſo weniger, entſchieden auf
zutreten, da es ja auch ſeine weſtindiſchen Jnſeln unter dem
Druck Waſhingtons hatte an Nordamerika verkaufen
müſſen, ſonach zu befürchten hatte, Jsland ganz zu ver-
lieren, wenn es nicht gute Miene zum böſen Spiel machte.
Und Jsland, der Staat ohne Militär und ohne jede Mög-
lichkeit, ſich mit Kriegsmitteln zu verſorgen, hätte ſich fügen
müſſen, ſelbſt wenn 70 000 Einwohner auf mehr als
100 000 Geviertkilometern zerſtreut überhaupt gegen Eng-
lands Weltmacht Widerſtand wagen könnten. Das Han-
delsabkommen, das man in London den Jsländern ſchließ-
lich auferlegte, bedeutete ſonach nichts weiter, als daß die
armen Jnſelbewohner ihren Fiſchfang an die Engländer
für einen Spottvreis abliefern müſſen und ſonach ihren
Bedrückern das Durchhalten erleichtern. Freilich hat man
ihnen in London die Pille verſüßt, indem man bei Abſchluß
des räuberiſcheen Abkommens viele Phraſen machte, daß
man es mit Jsland als ſelbſtändigem Staat abſchließe.
In Dänemark hat man gerade das erklärlicherweiſe be-
ſonders bitter empfunden; England aber hatte wieder ein

ne kleine Nation „beſchützt“ zu haben.



Nummer 445. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Neue UBoots- Erfolge
Berlin, 30. Aug. (Amtlich. m S bietEngland wurden von unſeren i Soeted verrgebier um

19000 Br. -Reg.- To.
verfenkt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Berlin, 80. Aug. Der „Vorwärts“ vom 24. Auguſt ver
öffentlicht einen optimiſtiſchen Bericht des „Algemeen Han
delsblad“ über England, in dem auch die Kohlenfrage er
wähnt wird. Es heißt, man ſei etwas beſorgt, hoffe aber,
daß die Regierung die Ration noch erhöhen könnte.

Der Bericht des Londoner Berichterſtatters des
„Algemeen Handelsblad“ kann noch durch einige Aus-
laſſungen der letzten Tage ergänzt werden, die von eng-
a Fachmännern und ernſthaften Zeitungen gemacht

rden.
„Daily News“ ſchreibt, daß die rückſtändigen Kohlen

lieferungen Englands einſchließlich der Verpflichtungen
36 Millionen Tonnen betragen und daß mit Berückſichti-
gung aller Produktionsſteigerungen und Verbrauchs-
erſparniſſe immer noch 18 Millionen Tonnen im Rückſtand
bleiben. Sir Guy Caltrop, der Kohlenkommiſſar, ſagt:
„Kohle iſt ebenſo wichtig wie Nahrung. Es iſt weniger
Kohle eingelagert worden als jemals zuvor, und es wird
auch weniger gefördert.“ Und an anderer Stelle ſagt er:
„Die Förderungsergebniſſe des Juli 1918 ſind ſchlechter
als die irgend eines Monats ſeit Ausbruch des Krieges.
Sie betrugen nur 15,7 Millionen Tonnen, alſo 3,3 Mil-
lionen Tonnen weniger als im Juli 1917.“ „Daily
Telegraph“ vergleicht die Kohlenknappheit mit der Lebens-
mittelknappheit, von denen die erſte ernſter ſei, da ſie nicht
durch Einfuhr gebeſſert werden könne.

Jm ganzen wird daraus offenbar, daß an eine Er-
r Kohlenſätze in England zurzeit wohl nicht zu

en iſt.

Deutſche Schiffe im Dienſt von Uruguay
Hamburg, 28. Aug. Die von der Regierung von

Uruguay beſchlagnahmten deutſchen Dampfer
„Vigand, „Silvig“, „Harzburg“, „Bahia“,
„Mera“, „Polyneſita, „Salatis“, „Thurin-gia“ führen jetzt neue Namen und zwar „Artigas“,
„Eivera“, „Salto“, „Payſandu“, „Rio Regro“, „Colonial“,
„Treinta y Tres“, „Waldonado“. An Bord des zuerſt
wieder hergeſtellten Bremer Dampfers „Wigand“ wurde
am 18. Juni die nord amerikaniſche Flagge geſetzt. Wenige
Tage ſpäter machte auch der Dampfer „Thuringia“ der
Hamburg Amerika-Linie, jetzt „Maldonado“ mit Erfolg die
erſte Probefahrt nach der Wiederherſtellung der von den
deutſchen Schiffsmannſchaften vorgenommenen Zerſtörung
der Maſchinen

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 30. Auguft. Generalſtabsbericht vom 29. Auguſt.

Mazedoniſche Front: Jm oberen Skumbital zer-
ſtreuten wir durch Feuer franzöſiſche Erkundungs- Abteilungen.
Zwiſchen dem Ochrida und PrespaSee drangen unſere
Stoßtrupps in feindliche Stellungen ein, aus welchen ſie mit fran
zöſiſchen Gefangenen e Oeſtlich des Cernas und
bei Dörfern Gradaſchnizza und Tarnova, ſowie bei Pu a

des Dobropolje kurze Feuerangriffe auf beiden
Von Huma und bis zum Wardar lebte das Artillerie

feuer abwechſelnd auf beiden Seiten auf. Feindliche Abteilungen
verſuchten zweimal ſich unſern Poſten bei Altſchak Mahle zu
nähern, wurden aber blutig zurückgeſchlagen. Auf dem öſtlichen
Ufer des Wardar ſüdlich der Dörfer Bagorpditza und Sjayakavo
war das feindliche Artilleriefeuer ziemlich heftig. Bei Matſchou
kowo machten unſere Erkundungstruppen mehrere engliſche Ge
fangene. Auf dem Vorgelände weſtlich Serres waren Patrouillen
Unternehmungen für uns günſtig.

Der Brand in Konſtantinopel
Konſtantinopel, 30. Ang. „Agence Milli“ meldet:

Geſtern iſt im Stadtviertel Zeirek in Stambul ein großer
Brand ausgebrochen. Mehr als 500 Häuſer wurden ein
Raub der Flammen. Feuerwehrleute und deutſche, ſowie
öſterreichiſchungariſche Truppen Abteilungen arbeiteten eifrig
daran, das Feuer einzudänmmen. Der Sultan erſchien an
der Unglücksſtätte. Von hier aus begab er ſich zur
Hohen Pforte, wohin ſeit mehr als einem halben Jahrhundert
kein Sultan ſeinen Fuß geſetzt hatte. Nachdem der Sultan Maß-
nahmen zur Erleichterung des Loſes der durch den Brand Ge
ſchädigten angeorbnet hatte, verließ er die Hohe Pforte. Der
Sultan hat den Betrag von 1000 türkiſchen Pfund den Feuer
wehrleuten und Soldaten, die unter Einſetzung ihres Lebens das
Feuer bekämpften, und weitere 1000 Pfund zur Verteilung für
die Opfer des Brandes geſpendet.

Die Fauſttragödie auf der Bühne
Zur bevorſtehenden Aufführung ihres erſten Teiles

im Stadttheater.
Von Ober ſpielleiter Theo MWodes.

II.

Auch die ſze niſche Einrichtung muß in erſter Liniedarauf bedacht in die Spieldauer des Abends auf ein normales

Maß einzuſchränken. Der vielen Bilder wegen ſteht der Spiel-
leiter hier vor Problemen, denen er nur mit Kompromiſſen bei
kommen kann. Die naturaliſtiſche Jlluſionsbühne, mit ihrer
detaillierten Ausſtattung, die den Szenenwechſel ungemein er
ſchwert, iſt hier unmöglich. Das ganze Werk nur vor Vorhängen
ſpielen, geht auch nicht an, das hat letzthin die Neuinſgenierung
des Urfauſt in Frankfurt a. M. wieder klar gemacht. So
erübrigt ſich nur als einziger und beſter Ausweg eine verein
fachte, aber großzügige Dekorationskunſt, die trotz ihrer An
deutung die Jlluſion des Schauplatzes ſtimmungsvoll r
und gleichzeitig raſche Verwandlungen ermöglicht. Aus prakt
ſchen wie auch künſtleriſchen Gründen habe ich die bereits mehr-
fach mit Glück erprobte gotiſche Einrahmung der Bühne über
nommen. Jhr Spitzbogen bringt das unbändige Streben Fauſts
nach oben ſchon äußerlich ſymboliſch zur Andeutung, andecerſeits
ermöglicht er den Einbau kleinerer Szenenbilder und thren
ſchnellen Umbau, zumal er auch noch die Mittelbühne von der
Vorderbühne trennt, auf welcher ſich kurze, eines beſonderen
m r nicht bedürftige Szenen, wie z. B. „Spaziergang“

„Trüber Tag“, vor einem einfachen neutralen Vorhange
abſpielen können. Außer dieſer grundſätzlichen ſzeniſchen An

ſind aber noch eine ganze Reihe anderer Fragen au be
Die erſte iſt gleich die, ob die Engel im Prolog

männlich oder weiblich zu beſetzen ſind. Wenn man den Prolog
Himmel als Gegenſtück zu der Himmelſzene am gänzlichen

ſo wird man leicht er

das erſtere Bild n n dasehe Charakter oll die ganze
Gottes zur Anſchauung kommen. Gott, der Herr, iſt

wäbrend im Gegenſtück alles um die ver

im
Schluß des „Rahmenwerkes“ betrachtet,
kennen,
letztere

her

Der Eutmündigungsprozeß; des Prinzen Friedrich
Leopold

Berlin, 30. Aug. Die „Norddeutſche Allgemeine Zei
tung“ meldet: Zu dem Entmündigungsprozeß des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen (Sohn) wird uns von
unterrichteter Seite geſchrieben:

Ein Teil der Tagespreſſe vom 29. Auguſt enthält eine
Betrachtung über das in der bekannten Entmündigungs-
ſache des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen (Sohn)
ergangene Urteil des Geheimen Juſtizrats beim Kammer
gericht, welche in völlig einſeitiger Weiſe diejenigen Punkte
aus dem 26 Seiten langen Urteil hervorhebt, welche für
Seine Königliche Hoheit günſtige Feſtſtellungen enthält
unter Verſchweigung aller belaſtenden und deshalb geeig-
net iſt, die öffentliche Meinung in dieſer Sache völlig irre-
zuführen. Zur Klarſtellung der Sachlage ſei auf das
Schlußreſumé des gedachten Urteils hingewieſen, welches
die geſamte Beweiswürdigung wörtlich wie folgt zu
ſammenfaßt:

Das letztere iſt dann bekanntlich geſchehen, nachdem
Seine Majeſtät der Kaiſer und König auf ſchriftliche drin-
gende Bitte Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen und
nach Gewährung der erforderlichen Garantien zugeſagt
hatte, einem Antrage auf Wiederaufhebung der Entmündi-
gung nicht zu widerſprechen.
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Die Schwierigkeit der polniſchen Frage
Wien, 30. Aug. Die „N. Fr. Pr.“ beſpricht die außer

ordentlichen Schwierigkeiten, die ſowohl den deutſchen
Vorſchlägen als der ſogenannten auſtropolni-
ſchen Löſung der Polenfrage entgegenſtehen und
kommt zu dem Schluß, daß es ſich um eine der ſchwierigſten
Probleme handelt, ſo daß beide Löſungen ohne Voreinge-
nommenheit mit ſachlicher Klugheit und Vorausſicht be
handelt werden müſſen. Am wichtigſten iſt jedoch, ſagt das
Blatt, daß die polniſche Frage nicht zum Erisapfel werden
möge. Die Feſtigung und weltpolitiſche Notwendigkeit
des Bündniſſes ſind Rechte, die weit höher ſtehen als eine
raſche Löſung der äußerſt verwickelten Staatsgründung, die
behutſam durchgeführt werden muß, damit keine Fehler
zum Nachteile der Monarchie, des Deutſchen Reiches und
des polniſchen Volkes begangen werden.

Waſhington und die japaniſche Jntervention
in Sibirien

BVerlin, 31. Aug. Wie die „Voſſ. Ztg.“ mitteilt, geht aus
amerikaniſchen Zeitungen hervor, daß die letzten Tage vor der
Entſcheidung über die japaniſche Jntervention von
heftigen Meinungskämpfen in Waſhington be
gleitet waren. Die publiziſtiſchen Organe Wilſons erklären
ſeine unerwartete Nachgiebigkeit und ſeinen Umfall in der ſibi
riſchen Jnterventionsfrage mit der ſtetig wachſenden Jntenſität
des franzöſiſchen Druckes.

x

Dem „B. T.“ wird aus New-York gemeldet, die nächſte Frei
heitsanleihe werde ſechs Milliarden Dollar betragen.

Die feindlichen Heeresberichte
t, abends. Die er
n Armes ſeit dem

dem8.
Somme Schlachtfeld
von BVapaume ſüdwärts wurde der Feind o igen
ihm mit ſo n den Koſten n und April die 2

vonnene ände mit großen Verluſten an Gefangenen,hüben und Kriegsgerät ſowie an Toten und Verwundeten auf

Wir haben das Weſtufer der Somme gegenüber von
rie und Peronne erveicht und dieſe Orte genommen. Nördlich

vom n Orte gehen wir an der allgemeinen Linie Combles
Morvo lencourt--Freniecourt vor. Ein ſcharfer Kampf
C im Laufe des an dieſer Front ſtatt und viele Ver
uſte wurden den deutſchen Jnfanterietruppenkörpern zugefügt,

die unſeren chritt aufzuhalten ſuchten. te morgennahmen neuſeeländiſche Truppen Beſitz von Bapaume, indem ſie
feindliche Nachhuten hewaustrieben. Jm Abſchnitt nördlich von
Bapaume bemüht ſich der Feind noch immer, ſeine Stellungen zu

lten. Unſere Truppen n nach pfe in dervon FraucourtEcouſt, St. Menin und HendecourtLes
zahlweiche Gefangene ein.

ich durchgeführte Unter
in den Stell auuß zu faſſen, von wo ſie dügel feſt wieder

i Auguſt zurü fen wor
dem Gveenland
die feindlichen Gegenangriffe am 27.
den waren. Wir gewannen weiterhin Boden während des
beiderſeits des LaweBaches, nördlich Bethune ſowie öſtlich des
NieppeWaldes.

DZ
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zeihende Liebe, um die Gottesmutter gruppiert iſt. Um die
männlich ernſte Feierlichkeit im Prolog zu wahren, iſt es wohl
beſſer, die Engel von männlichen Darſtellera ſprechen zu laſſen,
deren Stimmfärbung aurh beſſer zu den Worteg paßt, die ihnen,
beſonders dem ſtreitbaren Engel Michael, in den Mund gelegt
ſind. Daß dieſe Szene nur im Himmel und nicht, wie es in
letzter Zeit vielfach beiNeueinſtudierungen verſucht worden iſt, auf
dſterer Erde ſpielen darf, ſagt ſchon ihr Name. Der nahe
liegenden Gefahr eines ſtimmungraubenden Theaterhimmels kann
man nur durch Stiliſi des Bildes einigermaßen entgehen.Faſt unlösbare ſgeniſche Schwierigkeiten verurrſe der Oſter-

ſpagziergang, die Szene mit dem „Janusgeſicht“, wie ſie J. Minor
nennt. Die hier vom Dichter vorgeſchriebenen Veränderungen
des Schaup könnten nur durch eine Wandeldekovation be
werkſtelligt werden. Dieſer zu ſehr an die Theatermaſchinerie

mahnende, unkünſtleriſche Notbehelf aber wird ſelbſt imSufilbramgs bei geſchmackvollen Neuinſzenierungen (z. B. Parſi

val) nach Möglichkeit umgangen und iſt m geſprochenen Schau
ſpiel erſt recht nicht möglich. Wiederholter Umbau aber würde
die einheitliche Stimmung der zuſammengehörigen Szenen aus
einanderreißen. Es bleibt alſo nichts Abrig, als auf einem ge
meinſamen Schauplatz die verſchiedenen Vorgänge mit einiger
Wahrſcheinlichkeit zu gruppieren. Die Szenerie der Heyxenküche,
wie aller überſinnlichen Beſtandteile der Dichtung, vermeidet am
beſten alle Deutlichkeit. Hier iſt die äußerſte Vereinfachung
noch völlig ausveichend, während die bildlichen Mögli-chkeiten in
den Straßen und Gartenſzenen richt zu ſehr herabç eminbert
werden dürfen und für's erſte beſonders der vertraute mittel-
alterliche Stadtausſchnitt nach Möglichkert berückſichtigt werden
muß. Durch knappe architektoniſche Andentung läßt ſich das
deutſche Mittelalter mit ſeinen Biebeln, Brunnen und Winkeln
nicht vortäuſchen und ebenſowenig können einige kahle, vielleicht
ſogar ſtiliſierte Sträucher den heiteren Garten Marthens vor der
Stadt zur Anſchauung bringen. Die beiden Gretchenmonologe
„Meine Ruh iſt hin“ und „Ach neige, du Schmerzensreiche“, für
die der Dichter mit Abſicht die lyriſche Strophenform gewählt hat,
ſtehen ganz iſoliert da und bezwecken weiter nichts, als einen

Vom Jnternationalismus geheilt
iſt ein nach Amerika ausgewanderter deutſche
zialdemokrat, deſſen achtjährige Erfahrug,Dollarlande in gewerkſchaftlichen Slattern veröfe i

werden. Wir entnehmen einige beſonders markant,
len der „Buchbinderzeitung“. So ſpricht er beſonde
dringlich über die Pflicht der Landesverteidigung S e
hauptung des Platzes an der Sonne“ gerade un
Geſichtspunkte der Arbeiterintereſſen und ſchreibt e de

„Seit langen Jahren wandern nur noch Jtalie
Slawen ein. Und das wird noch viel zu wenig hege
denn man täuſche ſich nicht. Dieſe Leute und ihre
kommen ſind die zukünftigen Bürger Amerika n
i den Haß des Slawen gegen alles, was z.
iſt, mit.

Die Stimmung dieſer Völker kommt in der amer
ſchen Politik gegen uns zum Ausdruck. Den nur in
lionen Deutſchen ſtehen ſchon 20 Millionen Slawen
über, ſamt Jtalienern, Franzoſen, Engländern und ben
ren Gegnern des deutſchen Gedankens in der Welt
Nation ſondert ſich hier von den andern ab. Ueberg
den Städten gibt's deutſche Viertel, wie Ruſſen
Jtaliener-Viertel uſw. Es iſt eben nicht ſo einen
nationale Gegenſätze zu überbrückenviele internationale Mundhelden, die nie im Auslante
Brot verdient haben, gerade heute dem deutſchen Arhe

einreden wollen. eAuch in der deutſchen Heimat verſucht eine
Clique von Parteigenoſſen, unter Vorſpiegelinternationaler Jntereſſen, gegen unſere de
nahme im Kampf für unſere Exiſtenz ge
mung zu machen. Bis jetzt, und hoffentlich auch fernen
ohne nennenswerten Erfolg. Glaubt man, daß ſie h
Taktik dieſer Clique verantworten können vor denen
im Schützengraben ſterbend für ſie kämpfen, oder
denen, die nach Beendigung des Krieges wieder
Reihen treten?

Unſere Parteigenoſſen können deshalb gar nicht
ders, als in dieſer ernſten Zeit dem Vaterlande die Mitt
bewilligen, die zur Durchhaltung dieſes Kampfes erſorhe
lich ſind. Wir müſſen abſolut erreichen, daß auch u
Platz an der Sonne gewährt wird. Heute muß der deutſe
Arbeiter, der tüchtigſte Menſch, für ander Nationen froye
wenn er ins Ausland geht, während der Engländer
Afrika und in Nordamerika, in Auſtralien und in Indie
überall zuhauſe iſt. Wer beanſprucht alles und verwe
uns das Recht, Welthandel zu treiben? England

lein

Glauben Sie nur nicht, daß in einem beſiegten Deutſch
land und OeſterreichUngarn eine Arbeiterbewegung
bisher möglich ſein wird; nein, nur günſtige Warenaus in
und Rohmaterialeinfuhr ſchafft uns günſtige Arbeitste
hältniſſe, und das iſt es ja gerade. wovon man uns gue
ſchließen will.

Dieſe Anſchauung eines Mannes, der ſich in der We
umgeſehen hat, mag zu den gekünſtelten Konſtruktionen de
Haaſe und
rung ſchlecht paſſen; ſie hat aber den Boden der realen Tat
ſachen vor ihnen voraus.

v. Gontard
Der General Hans Albrecht Friedrich v. Gontat

welcher kürzlich mit dem Orden Pour le merite geſchmüg
worden iſt, wurde geboren zu Weſel am 28. Januar 1861

Sohn des Oberſten Karl Otto v. Gontard und deals
Eliſabeth de Haas.
wurde
GrenadierRegiment in Koblenz und 1904 Flügeladjutg
bei Sr. Majeſtät.

Nach dem Beſuch des Kadettenkor

Chriſtian von Kaiſer Joſeph unter Anerkennung ihr
alten Adels vom 8. Juli 1767 in den Reichsadelsſtand er
hoben. Der letztere, ein Vorfahre des Generals, geſtorbe
1791 als Baumeiſter Friedrich des Großen, bekannt als
bauer des Neuen Palais, der Commune, des Marmo
palais, der Gendarmentürme in Berlin uſw. Wappen
Ein mit 3 ſilbernen belegter roter Schrägbalken teilt de
Schild. Oben in Schwarz ein goldener Vollmond, unt
3 ſchwarze Türangeln. Die Familie war angeſeſſen
Falkenhayn (Luckau) 1813, Tornow (Spremberg) 1836, u

Gg. S.

Der Rigaiſche und Mitanuiſche Erzbiſchof ermorde
Berlin, 31. Aug. Wie das „B. T.“ ſich aus Riga melde

läßt, ſoll der ehemalige Rigaiſche und Mitauiſche Erzbiſche
Agatange mit anderen früher in Riga amtierenden Orth
doxen von Soldaten der Roten Armee ermordet worden ſein.

konzentrierten und tieferen Einblick in die zerwühlte Mädtchen-
ſeele. Hier iſt der äußere Schauplatz im Grunde ganz nebenſäch-

lich. Für den erſten Monolog könnte nur die Dntimitä. be
Gretchens Stube in Frage kommen, woſelbſt ſich auch meiſten
dos ſeeliſche Jntermezzo in Begleitung des obligaten Spinnrde
bisher abzuſpielen pflegte. Mit dieſer
ich gebrochen und anſtelle dieſes realiſtiſchen, ablenkenden Rat
mens, der noch dazu einen zeit- und ſtimmungraubenden Umbe

erfordert, eine Vereinfachung geſetzt, rihrer beabſichtigten Wirkung verhelfen ſoll. Die ſgzeniſche r
ordnung des zweiten Monologes dagegen läßt ſich ohne Bedenle
von vornherein in die Geſtaltung des Straßenbildes mit ein
beziehen, das auch in den Szenen „Am Brunnen“ und „Valenli
Tod“ Verwendung finden kann; vorausgeſetzt,
ihnen liegenden Zeiträume fühlbar gemacht w
Gretchen und MartheZimmer lag mir hauptſächlich an heime
liger Enge und in der Domſzene habe ich mich wieder
ſtimmungsvoller Andeutung kegnügt.
innere Stimme Gretchens nicht in ſichtbare Erſcheinung tret
darf, verſteht ſich von ſelbſt. Als begleitende Muſik habe
die für die letzte Dresdner Neuinſzenierung des Werkes
ſchaffene Kompoſition von Karl Pembaur gewählt, weil ſie n
Segenſag a den üblichen Fauſtmuſiken, auch zu denen du
Laßen,
meidet und ſich in weiſer Zurückhaltung
den jeweiligen Szenen anpaßt. endaß für die Koſtüme die gebegsanaszeit vom 15. zum 16. d
hundert maß war, die Goethe in ſeiner Straßburger n
erfüllt hat, ſo habe ich in groben Umriſſen die wichtigſten S
züge meiner theatraliſchen Einrichtung hier dargelegt. Wie
dieſelbe mit der ſzeniſchen zuſammen ſich an der Tra
denen Mittel bewähren wird, das ſoll die praktiſche Ausführu
am Sonntag zeigen. Jch bin mir wohl bewußt, mit der mr
ſtellten Aufgabe nicht annähernd ſei geworden zu ſein
aber auch, daß noch kein Spielleiter bisher das Rieſenproh
einer Fauſtinſzenierung reſtlos löſen konnte.

und im Stil der g.

gelegten Umriſſen aber habe ich es jedenfalls mit allen mein
Sadefe ſener verſucht und ſo nur die Mahnung fer

pfers olgt:„Was du ererbt von deinen Vätern haſt,
Erwirb es, um es zu beſten

ſpäter vot

in unſere

Genoſſen von der internationalen Verbrühe

er Offizier 1878 beim Königin Auguſta Garda

Sr Aus der der Dauphiné entſtammenda
Familie wurden die Gebrüder Paul und Karl Philiv
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Der „Bund der Nationen“per Vampyr England

en wi
03

ſte hintweggetröſ

ingt, vollkommen

ichteten Rede hat Staatsſekretäreiner erneut des Verhniſee giſgel e
f bei n n ausgeführt, England ha

ſie ſich ein über das andere Mal mit der
es wandten, die erbetene Hilfe jedes-

verwirkt noch, nachdem ſie
ck zu bekümmern.

Gewiſſen verallgemeinern.
in dieſem Kri

t die
r c Woanchen, un das oben Geſagte zu illuſtrieren.
zu ch wie dieſes an natürlichen Schätzen
Band von mmer mir wird, wieche en nach igkeit, die ſich in von Zeit zu

e wiederholten Aufſtänden n den Unterdrücker
immer tſam, mit den grauſamſten Mitteln erſtickt werden.

doch zur Genüge die Leiden des iriſchen Volkes, von

en on therrſche entgehe ers zu n, wenbe Erträgniſſe ſeiner Grnte ab

im Laufe der Jahrhunderte von entſetzlichen
ten heim cht war, ohne daß England dann helfend
wöno nd das noch immer vergebens auf die Einführung der

t n Selbſtverwaltung wartet. Und erinnernverſp als ſei es erſt geſtern geweſen, des räuberiſchen
Engländer in die Burenländer, der mit der Unter

e der freien Völker endete und in deſſen Verlauf die Eng
W mittelalterliche Grauſamkeiten gegen die gefangenen

n, Kinder und er er n gſten ſei
i aber gband am offenkundigſten ſeini anderen Völker für ſeine Zwecke zu benutzen,

brauchen und dann nach ihrem Niederbruch hilflos am
iegen zu laſſen. Das hat ganz beſonders Rußland fühlen
lange Rußland bereit war, ſeine ungeheuren Men

und finangiellen Opfer für den Krieg ohne Murren hin-
n war es bei England wohlgelitten. Mit leeren Ver

wurde Rußland jahrelang über ſeine furchtbawen
5ſtet, bis das ruſſiſche Volk den Wahnſinn

Fortführung des Krieges einſah und den äußerene um im Jnneren zur Ruhe kommen zu können.

nie
31 eine

wahre Grund der zur
en Beruhigung Landes“ unternommenen Aktion.

ſie Unternehmung ſchlug fehl. Die Ruſſen find nicht länger
ſich ihre Politik von London vorſchreiben zu laſſen und

verzweifelt gegen die Eindringlinge im Norden und

Englands Wohl ebenſo geopfertk worden
i eine Blut und finanziellen Opfer

irter. das ſo viele Male kleiner iſt als
ſiſche, muß den Verluſt von vielen Hunderttauſenden von
naturgemäß weit ſchwerer empfinden. Die früher

de franzöſiſche Finanzwirtſchaft iſt im Kriege durch die
ren Krieggausgaben, durch die umerhörben Verluſte

Kapitalien in Rußland, durch die Verwüſtungen und Zer-
gen weiter Länderſtrecken, wie ſie der erbitterte Kampf mit

runde gerichtet. Und immer noch er
und fordert von dem erſchöpften Frankveich neue

Rnaungen, neue Opfer. Jmmer wieder werden den müden
ſchen Maſſen trügeriſche, verlockende Siegesverheißungen
iegelt, werden ſie durch lügneriſche Verſprechungen einer
hen Zukunft nach erreichtem ge zur Fortſetzung es
aufgepeitſcht, der mr den engliſchen Weltmachtgelüſten

England ſo ſeinen großen Verbündeten gegenüber eine
e Verantwortung auf ſich geladen, ſo bedeutet dieſe noch

hts gegenüber der rückſichtsloſen Ausnutzung der Völker
n engliſchen Kolonien und der auf unmittelbare Vevan-

Englands in den Krieg eingetretenen kleinen Stagten.
weißen und farbigen Hilfsvölker in Not und Tod gehetzt
davon zeugen täglich die Heeresberichte von der Weſt

Immer wieder ſind es Auſtralier, Neuſeeländer, Kanadeier
die die Schwere des erſten Anpralls müſſen. Und
nen europäiſchen Länder, die, Englands Lockungen folgend,
ege teilgenommen haben, und ihr frebbes Beginnen mit

t en ihrer Armeen und den Verluſt ihrer Selbſt
keit haben müſſen, fanden in ihrer größten Not nur

des Achſelzucken bei ihrem „großen“ Verbünoeten,
ie ihren Hilferuf aus größter Bedrängnis erſchallen ließen.
Belgien, Rumänien, Serbien und Montnegro, nicht zu

h das aus ſeiner jahrelang bewahrten Neutralität durch
herausgetriebene Griechenland haben bittere Enttäuſchun

eben müſſen, als ſie unter den ſchweren Schlägen ver
ächte erſchüttert wurden oder zuſammenbvrachen.

gland, das einzig und allein ſeine Ziele im Auge hat,
nicht einmal vor den neutral gebliebenen Ländern t

ä dieſen hat es ſich furchtbar gerächt, wenn ſie mit Eng
gen oder fühlten. Norwegen hat in Gnglanos Dienſten

großen Teil ſeiner Handelsflotte verloren, Schweden und
ark leiden ſchwer unter den Blockademaßnahmen Eng

die ihnen ihre Lebensmittelverſorgung faſt unmöglichKuiw Sein de r Teil a e r
Schweiz ich empfindli fe in ihr

et ben gefallen laſſen müſſen.
fe aber iſt keinem verbündeben oder neutralen
en England, der Geißel der Welt, geworden. Jmmer
h dasſelbe Bild. Wie ein Vampyr ſaugt England die

bis ſie gänglich erſchöpft und zermürbt ſind, um ſie
len zu laſſen, wenn ſie ihm nicht mehr n können.
wagen es die Staatsmänner dieſes Landes noch heute,

er Stirn von dem Schutz der kleinen Völker, von Frei
nd Febſtheſtimmungsrecht der Nationen zu reden. Sie

nachgeben, wenn deutſche Kraft Zähigkeit ſie
von überzeugt haben werden, daß nur das Gefühl

i ger in dem gewoltigſten Ringen der Welt

Der Pour le msérite
Tun Der „Reichsanzeiger“ meldet: Den

ewiſch. Gudowine und Barth iſt der
FFour le mérite, dem Generaloberſten v. Einem,
„von Rothmaler, ſind die Schwerter zum Groß

ne Adlerordens mit Eichenlaub en ſoutoir

Sekanntmachungen des Reichsanzeigers
lin, 30. Aug. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht

ar er die r des und

Eine „A.-G.“ mit Schattenſeiten

Stockholm, 29. Aug. „Svenska Dagbladet“
beſpricht den Gedanken eines Bundes der Nationen
und weiſt darauf hin, daß dieſer Bund von mehreren her
vorragenden engliſchen Völkerrechtsgelehrten mit einer
Aktiengeſellſchaft verglichen wurde, bei welcher die großen
Aktienbeſitzer natürlich über die kleinen zu beſtimmen haben
und die letzteren nicht an der Leitung teilnehmen dürfen.

„Jm Anſchluß hieran ſchreibt „Svenska Dagbladet“:
Dieſer Aktiengeſellſchaftsſtandpunkt iſt für die Anſichten
derer, die einen Bund der Nationen planen, ſehr charakte-
riſtiſch, für die Zukunft aber nicht Hoffnungen erweckend.
Wir wiſſen alle, daß die Zukunft die Ausſicht einer zielbe-
wußten Anwendung jener unerhörten Machtmittel in ſich
birgt, die vor allem die Herrſchaft Englands und der Ver
einigten Staaten über den größten Teil der Naturreich-
tümer der Welt bedeutet. Freilich ſtehen alle Quellen und
Mittel Südamerikas außerhalb dieſer Truſtbildung, aber
deſto kennzeichnender iſt der ungeheure Eifer, mit dem man
auch die kleinſten Republiken zu einer Kriegserklärung
gegen Deutſchland zu bewegen verſucht. Gilt es auch nicht
mehr als nur Haiti, ſo iſt doch immer ein neues Gebiet für
den großen Truſt gewonnen und die nach dem Kriege fort-
geſetzte Blockade gegen Deutſchland umfaßt zugleich die er-
ſehnten Ausgangspunkte für vorteilhafte Kontrolle des Er
nährungslebens der neutralen Staaten von ſeiten des
Truſtes. Hierbei begegnet man zweifellos einem Umſtand,
der den engliſchen Vergleich des Bundes der Nationen mit
einer Aktiengeſellſchaft ſehr treffend macht. Man weiß,
daß eines der ſchwerſten Probleme der Aktiengeſellſchaften
darin beſteht, kleinere Aktienbeſitzer vor einer Auspreſſung
durch die kapitalſtarken zu ſchützen. Unter dem Schein
einer Konſolidierung des Unternehmens könnten die kleine-
ren Aktienbeſitzer gezwungen werden, ihre Aktien zu ver
kaufen, wobei der Gewinn des ganzen auf diejenigen über
geht, welche ſchon vorher die meiſten Aktien hatten. Dieſe
geſetzliche Methode gibt ein vollkommen treffendes Bild
von den wirtſchaftlicheen Zwangsmitteln, mit denen man
die Nationen definitiv unter die Vormundſchaft einiger

Großmächte ſtellen zu wollen ſcheint und mit vollendetem
Zynismus ſucht man zu behaupten, dies geſchehe in Ueber
einftimmung mit dem Willen der in die Zwangsjacke Ein
geſchnürten. Wie unſere Leſer ſich erinnern werden, wurde
kürzlich eine Aeußerung einer führenden amerikaniſchen
Zeitung hierher telegraphiert, in welcher das ſchwediſche
Tonnageabkommen wegen ſeiner völkerrechtlichen Bedeu-
tung geprieſen wurde. Dadurch, daß Schweden auf das-
ſelbe eingegangen ſei, habe es diejenigen Grundſätze ange-
nommen, die in dem uns abgenötigten Uebereinkommen
enthalten ſind und ſomit hätten wir die Blockade und das
Rationierungsprinzip mit allem Zubehör für die Zukunft

Kann der Zynismus noch weiter getrieben
wer
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Zur Förderung des deutſchen Jugendwanderns
hat fich unter Leitung des Lehrers Richard Schirrmann zu
Altenag i. Weſtf. ein Hauptausſchuß für deutſche
Jugendherbergen gebildet, der den Gedanken ſeines
Leiters, ganz Deutſchland mit einem dichten Netze von Bleiben
zu überziehen, ſo daß nach je einem Tagesmarſch Gelegenheit
zur Nächtigung jugendlicher Scharen gegeben iſt, bereits ſeit
einigen Jahren verfolgt und durch Bildung von Provinzial und
Landesausſchüſſen in den noch nicht erſchloſſenen Teilen unſeres
Vaterlandes ebenfalls die erforderlichen Jugendherbergen zu
ſchaffen ſucht. Die bis jetzt vorhandenen einige hundert Bleiben
verteilen ſich hauptſächlich auf Weſt und Mitteldeutſchland, vor
allem auf das Urſprungsland, das füdliche Weſtfalen. Zur Voll
endung des geplanten Werkes ſind jedoch mehrere tauſend
Jugendherbergen notwendig

Schon aus der Beſucherzahl der Jahre vor dem Kriege läßt
ſich auf die Beliebtheit der neugeitlichen Einrichtung ſchließen.
Die Nächtigungen nahmen ſeit 1911 von 2682 bis 1914 auf
30 423 zu; hiervon waren zuletzt 25 v. H. Jungmädchen und
75 v. H. ſchulentlaſſene Jugend. Die Beſucher ſetzen ſich aus
Ju ern jeglichen Alters, Standes oder Geſchlechts zu
ſammen. Jeder deutſche Junge und jedes deutſche Mädel ſoll
Aufnahme in den Herbergen finden; Vorausſetzung iſt nur das
Wandern unter Leitung eines älteren, verantwortlichen Führers,
der auch die Voranmeldungen beim örtlichen Herbergsleiter zu
beſorgen und in dem in jeder Bleibe aufliegenden Herbergsbuch
vorgeſchriebene Eintragungen vorzunehmen hat. Damit ſich die
Jugendherbergen nach der erſten Einrichtung ſelbſt unterhalten
können, wird ein mäßiges Kopfgeld von 20--30 Pfg. für jede
Nächtigung erhoben.

Die bisherigen Bleiben find durch Gründungen von Ge-
birgs- und Wandervereinen, Jugendpflegeverbänden, Jungz-
wanderbünden, dann aber auch durch nicht unerhebliche Zuwen-
dungen des preußiſchen Kultusminiſteriums, mehrerer Regie-
rungen, zahlreicher Städte und Gemeinden, ſowie vieler Freunde
des Jugendwanderns entſtanden. Noch aber fehlen zur Krönung
des Ganzen größere Mittel, um deren Herbeiſchaffung ſich der
erwähnte Hauptausſchuß mit ſeinen Unterausſchüſſen ſchon jetzt
bemüht. Für Jugend-, Wander, Verſchönerungs- und Verkehrs
vereine empfiehlt ſich die Schaffung einer Jugendherberge zum
Andenken an die gefallenen Mitglieder anſtatt anderer toter
Denkmäler und Wahrzeichen, blüht aus dem der Zukunft ge
widmeten Werke doch reicher Segen für die Jugend und alle kom
menden Geſchlechter. Auch für mittlere und kleinere Gemein-
den, Heimatvereine uſw. iſt dies eine ſowohl den Gründer ehrende
als ihm förderliche Einrichtung von nicht zu unterſchätzender Be
deutung. Wo größere und reiche Städte an die Gründung von
Volkshäuſern als Kriegsdenkmäler denken, laſſen ſich in
dieſen mit wenig Mühe auch paſſende Räume für Jugendherbergen
vorſehen. Daß endlich aus Sparkaſſenüberſchüſſen und anderen
Stiftungen die Bewegung, billige und geeignete Uebernachtungs
gelegenheiten unter Meidung des für die Jugend ſchädlichen
Gaſthauſes zum Wohle der wandernden deutſchen Jugend zu
ſchaffen unterſtützt werden kann, ſei nur nebenbei bemerkt. Nach
dem Kriege wird ungeheuer viel an Ausrüſtungsgegenſtänden
wie Betten, Decken uſw., auch an Baracken verfügbar; dieſe,
ſoweit ſie nicht der Allgemeinheit zugeführt werden müſſen, für
Jugendherbergszwecke freigumachen und zu verwerten, bleibt
eine Zukunftsaufgabe.

Je eingehender die Jugend unſer Vaterland kennen lernt,
je größer die Zahl der Jungwanderer iſt, die nach Licht, r
und Sonne lechzt, je beſſer iſts für alle Teile. Durch nichts wir
die Liebe zur Heimat tieſer und feſter begründet, durch n'chts
wird auch die Freude am Leben, die Luſt zum Schaffen, die Liebe
zum Nächſten, die Grundlage zur körperlichen Ertüchtigung
beſſer gewonnen, als durch häufiges Wandern. „Viel Wandern
macht bewandert“, heißt ein altes Sprichwort. Auf der Grund
lage der deutſchen Jugendherbergen werden der geſamten Jugend
die Tore geöffnet, durch die ſie Licht, Luft 4nd Sonne genießen,
aber ebenſo leicht und mit wenig Mitteln den Wundergarten
Deutſchland durchſtreifen kann.

Schwere Wetter im Rieſengebirge. Schleſien wurde in
den letzten Tagen von heftigen Gewittern heimgeſucht, und die
mächtigen elektriſchen Entladungen hatten mit ihren Blitzſchlägen
auch zahlreiche Brände zur Folge. So wurden an einem
von der Kgl. Wetterwarte auf der Schneekoppe nach ſchweren
Gewittern über dem Gebirge ſelbſt in dem Raume zwiſchen
BoberKatzbachgebirge und Liebental allein ſieben Feuers-
brü n ſte beobachtet.

300 Perſonen an Fleiſchvergiftung erkrankt. n Kamen
erkrankten, wie aus Dortmund t wird, gegen 300 Per
ſonen nach dem Genuß von rohem Pferdefleiſch unter ſchwe
ren Vergiftungserſchein ungen. Drei der Se
krankten ſind bereits geſ Es wurde eine ſtrenge Unter
fuchung eingeleitet.

Verhaftung von Großſchleichhändlern. Die Wies
badener Polizei fünf Großſchleichhändler, darunter
ein Vorſtandsmikglied des Arbeiterkonſumvereins. Die Leute
haben mehrere hundert Doppelzentner weißes Mehl zu 600 M.
für den W mehrere tauſend Sviele Waggons und Fett W gewaltige Mengen

n im
Mord an einer Greiſin. Jn Jſenbüttel (KreisGifhorn) hält die Tat eines Mörders die Einwohnerſchaft

in Au immg. Die etwa 70 jährige Witwe des Stellmacher-
meiſters Otte wurde in ihrer Wohnung vor dem Schranke, in
dem ſie ihr Geld aufbewahrte, ermordet auf gefunden.
Jhr war mit einem ſchwarzen Tuche umwickelt, das ihr
zum Teil in den Mund geſtopft war, um ſie am Schreien zu hin
dern. Der Mordbube bearbeitete ſein Opfer mehrfach mit einem

Stellmacherhammer, der am Tatorte wurde.
iner der Hi über einem Auge war tödlich. an ſah an dem

Tage des Mordes zwei junge Leute in das Haus gehen, offenbar
um zu hamſtern. Die als gutmütig bekannte Frau Otte wurde
häufig von ſterern aufgeſucht. Die Spur der beiden Burſchen
führt ins Braunſchweigiſche. Jn dem Schrank wurde noch wohl

rt Geld vorgefunden.
Das Geld im Ofenrohr. Jn der Nacht vom 28. zum

29. Juni d. Js. wurde in den Büroräumen der Fotrer-Flugzeug-
werke in Schwerin ein ſchwerer Einbruch verübt. Als
am Morgen das Büro betreten wurde, ſtellte es ſich heraus, daß
die Lohntüten verſchwunden waren, welche Gehalt und Lohn der
an jedem Sonnabend zu zahlenden Wochengelder bargen. Jns-
geſamt kam ein Betrag von 70 000 Mk. in Frage. Es wurden
damals ſofort mehrere Verhaftungen vorgenommen, die aber
nicht aufrecht erhalten werden konnten. Jetzt iſt es der Polizei
geglückt, den Dieb zu ermitteln. Es handelt ſich um einen
Klempner Preuß in Schwerin, der in der Zeit der Tat in
den Räumen der Flugzeugwerke beſchäftigt war. Der größte Teil
des entwendeten Geldes wurde in der Wohnung des Preuß in
einem Ofenrohr aufgefunden.

Der verhinderte Bräutigam. Dieſer Tage wollte in
Lauban ein junges Mädchen ihre Verlobung mit dem Gefrei-
ten Erich Kühn feiern, der früher ein Kommando in Lauban
hatte und ſpäter nach Poſen verſetzt worden war. Das junge
Mädchen wurde um die gute Partie, die es machen ſollte, allge-
mein beneidet. Kühn hatte in Lauban auf ſehr großem Fuße
gelebt und ſeinen Freunden reichlich oft Wein- und Sektgelage
zum Beſten gegeben. Die Mittel zu dem luxuriöſen Lebens-
wandel bezog er angeblich von ſeinem Onkel, einem mehrfachen
Millionär, der ihn auch zu ſeinem Erben eingeſetzt hatte. Die
Vorbereitungen zu ſeiner Verlobung hatte er in der vornehmſten
Weiſe getroffen, das Verlobungsmahl ſollte in dem beſten Hotel
der Stadt eingenommen werden. Die Braut und die Verlobungs-
geſellſchaft warteten jedoch vergeblich auf das Ein-
treffen des Bräutigams. Er war inzwiſchen in Po-
ſen verhaftet worden, und zwar bei einem Ueberfall auf ein
junges Mädchen, die Angeſtellte eines Bankhauſes, der er einen
Betrag von 25 000 Mark rauben wollte! Die Er-
mittlungen ergaben, daß der Erbonkel im Monde wohnt, ſo daß
man annimmt, Kühn hat die Mittel zu ſeinem Aufwand durch
Einbrüche und Betrügereien erworben.

Briefkaſten
Techniker K. R. Den Handel und Warenaufkauf im Ober-

Oſt-Gebiet ſchon jetzt aufzunehmen, würden wir Jhnen nicht em
pfehlen. Wenn auch weſentliche Erleichterungen für den Verkehr
innerhalb des Verwaltungsbezirks ſelbſt eingeführt ſind, beſteht
doch noch eine ſtrenge Ueberwachung des über die Grenze gehen-
den Verkehrs. Schieben Sie Jhre Abſicht noch einige Monate
auf, bis auch der Verkehr über die Staatsgrenge des Ober-Oſt-
Gebiets hinaus eine Erleichterung erfährt.

Kriegsverletzter. Wenn Jhnen Jhr Truppenteil mitgeteilt
hat, daß Jhnen das Verwundetenabzeichen verliehen worden iſt,
würde Jhnen die Auszeichnung demnächſt im Lazarett zugeſtellt
werden. Es liegt alſo keine Veranlaſſung vor, das Abzeichen
aus eigenen Mitteln zu beſchaffen, aber tragen können Sie ein
ſelbſtgekauftes Abzeichen auch heute ſchon.

Streit. Nach der Religion wird im Kriege bei Beförderungen
nicht gefragt. Es kann alſo heute ebenſo der P t wie der
Diſſident das Offizierspatent erhalten, wenn er als tüchtiger
Soldat erweiſt.

Gerichtsſekretär R. W. Die Sekretäre bei den Friedens
chten in Polen beziehen ein Grundgehalt von 1600-2560 Mk.

Sierzu treten Teuerungszulagen, deren Höhe abhängig iſt vom
Amtsſitz und von der Zahl der Kinder. Ein Sekretär in
Warſchau, der ledig iſt, würde eine Teuerungszulage von 800 Mk.
erhalten. Hypothekenſekretäre beziehen das gleiche Gehalt. Es
ſtehen ihnen aber noch beſtimmte Gebühren zu.

Hauptkaſſierer T. R. Der bekannte Graphologe Wilhelm
Langenbruch in Berlin hat ein neues Syſtem zur Erkennung von
Schriftfäl ungen erfunden, er ſtellt dieſe durch Meſſungen mit
verſchiedenen Zirkeln auf geometriſchem Wege feſt. Wir haben
Gelegenheit gehabt, einer praktiſchen Anwendung dieſes Ver
fahrens beizuwohnen, daß ſich die Meſſungen abſolut zuver!
erwieſen, ſelbſt bei den verſtellteſten Handſchriften.

Wette. Nach einer Mitteilung des Kriegsamts der Vereirig-
ten Staaten hatte Frankreich im Dezember 1917 6 Millionen
Mann unter Waffen, Großbritannien 5 Millionen. Wie vet
ſeitdem eine Verſchiebung in dieſen Ziffern eingetreten iſt, läßt
ſich nicht beurteilen.

Frau A. 100. Die geſchiedene Frau führt den Namen ihres
Ehegatten weiter, doch kann ihr der Mann, wenn ſie allein für
ſchuldig erklärt iſt, die Führung ſeines Namens unterſagen. Es
genügt aber nicht ein einfaches Verbot, ſondern er muß vor dem
Standesamt eine dahingehende Erklärung abgeben.

Oberpoſtſchaffner W. Jhre Militärrente verbleibt Jbuen
nach Jhrem Rücktritt ungekürzt bis zum Ablauf des 6. MWonats.
Da Sie der Vollrente eines Unteroffiziers erhalten, ſo kon
men von dieſem Zeitpunkt ab alle Rententeile unter in Fort
fall, Sie würden alſo nicht mehr 300 Mk. jährlich, oder 25 Mk.
monatlich beziehen, ſondern nur noch der Vollrente von 600
Mark, d. h. 180 Mk. jährlich oder 15 Mk. monatlich.
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zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feuldeton
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denſhe mMänner, Deutſche Hrauen, erinnert Euch!

Deutwiand wuchs und dehnte und reckte ſich. Da zog der deutſche Pionier hinaus nach

den deutſchen Kolonien. Und baute emſig Stein um Stein. Ging unbekümmert vorwärts
ſeinen Weg, ob ihn die Tropenſonne ſtach, der Dornbuſch ſeinen Rock zerfetzte.

Stolz war das Werk mit Blut und Schweiß gedüngt. Die deutſchen Kolonien, ſie
gaben dem Mutterlande tauſendfachen Dank zurück ſie gaben ihm Rohſtoffe mannigfachſter Art.
Und wagte je der Eingeborenen Unbotmäßigkeit am ſtolzen Bau zu rütteln, ſo war die Schutz
truppe der Kolonien Schirm und Hort.

Da brach der Werwolf in die deutſchen Schutzgebiet!! Englands weiße und farbige Hilfs-
völker riſſen nieder, was deutſcher Fleiß in glücklichen Friedensjahren mühſam aufgebaut hatte.
Gegen eine Welt von Feinden ohne Verbindung mit der Heimat mußte ſich das Geſchick
unſerer Kolonien erfüllen!

Erinnert Euch derer, die für Deutſchlands Ehre einen ausſichtsloſen Kampf bis
zum bitter n Ende kämpften! Die auf den fernen Jnſeln der Südſee, im Sonnenbrand Afrikas
ungebrochen des Reiches Flagge hochhielten! Die wie Lettows Heldenſchar unter unſäg-lichen Mühſalen und Entbehrungen, von j der Zufuhr abgeſchnitten, einen Heldenkampf führten,

wie er ohnegleichen iſt in der Weltgeſchichte.
An der Feinde Uebermacht barſt unſerer Schutztruppen trotzige Wehr; als der ſtolze Bau

ſtürzte, da begrub er unter ſeinen Trümmern zahlloſe deutſche Brüder. Zerſtört liegen blühende
Pflanzungen, reiche Farmen, der Stolz unſerer Landsleute, die Früchte ihrer Arbeit.

Denkt daran, Deutſche! Unſere Kolo ien müſſen wir wieder haben, wollen wir nicht
zum Engländer um Nrvoſtoſſe betteln gehen, wolle n wir nicht deutſches Land, mit deutſchem Blut
getränkt, in Feindes Hand belaſſen. Und denkt daran, daß ihnen allen, die drüben als deutſche
Helden zuſammenſtanden, bis zum letzten Mann vorn am Feind und hinter der Front
des ganzen deutſchen Volkes Dank gebührt.

Jhre Not zu lindern, die Wunden zu heilen, die ihnen der Krieg an Leib und Leben, an
Hab und Gut geſchlagen, ſei der deutſchen Heimat Ehrenpflicht!

Treue um Treue gebt ihnen, wie ſie Euch gaben
Tragt Euer Scherflein bei für die Kolonial-Krieger-Spende; ſpendet reichlich

9 Der Ertrag dieſer Spende dient zur Verwendung für I
alle ſchwer Geſchädigten in den Kolonien.

Berlin, im Juni 1918.

Herzog Johann Albrecht v. Hindenburg, Dr. Graf v. Hertling,
zu Mecklenvurg. Generalfeldmarſchall. Reichskanzler.
v. Capelle, Dr. Solf, Ludendorff,Staatsſekretär des ReichsMarineamts. Staatsſekretär des ReichsKolonialamts. Erſter Generalquartiermeiſter, General der Jnfanterie.

v. Stein, v. Koeſter, v. Linſingen,Kriegsminiſter, General der Artillerie. Großadmiral. Generaloberſt, Oberbefehlshaber in den Marken.

Die Kreiseingeeſſenen des Saalkreiſes bitten wir herzlich, dem vorſtehenden Aufrufe
Folge zu leiſten und zum Beſten unſerer heldenmütigen Kolonialkrieger recht reichliche Spenden an
die in den einzelnen Gemeinden errichteten Sammelſtellen oder an die Kreiskommunalkaſſe des
Saalkreiſes unmittelbar abzuführen.

Halle a. S., den 18. Auguſt 19.8.

Der Kreisausſehuſz des Saalkreiſes.
von Kroſigk. von Bülow. von Sakrzewski. Hubbe. Weber. Weſche. Twiehaus-Wiele.
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nden! H. R.Opfertage
gieder einmal ſtehen die Straßen der Stadt im Zeichen
eilfertigen eifrigen kleinen und großen Sammler und
inlerinnen mit den bekannten Büchſen am Arm und
zierlich geputzten Körbchen mit den verſchiedenen
gaben in Geſtalt von künſtlichen Blumen, Poſtkarten,

ichen und Druckſachen, die ſich unbekümmert und faſt
t opferwillig immer von neuem den Vorübergehenden

den Weg ſtellen und ſie mit freundlichen Blicken und
ein Scherflein zum großen

zen beizutragen. Zum ſoundſovielten Male im Kriege
ngt uns dieſes Straßenbild, und doch werden wir

müde, den Groſchen bereitzuhalten und auch immer
er von neuem in die ſich entgegenſtreckenden Hände zu
fen, denn es gilt wiederum ein großes, ein hohes, ein
altiges Werk. Dieſes Mal bringen wir das Opfer für
re Kolonien, wo ſich deutſche Männer und deutſche

bis zuletzt gegen frevelhaften Uebermut r
ie wirgen, ſondern nur winzige Scherſlein auf dem Altar des

rlandes, kleine Gaben und Spenden der Heimat, die
h zuſammengefaßt ein großes Ganzes ergeben und eine

ächtliche Summe einbringen ſollen für unſere ſchwer
ädigten Deutſchen in den Kolonien. Noch kämpft
w-Vorbeck im fernen Afrika unbeſiegt, und jüngſt hat
ich ein deutſches Wort in kraftvoller Erwiderung ſich

gebrochen gegen die Schmähungen der Feinde. Es
erade jetzt von ſchönſter Bedeutung, daß Staatsſekretär

f in ſo mannhafter Weiſe die deutſchen Anſprüche auf
Kolonien zum Ausdruck gebracht hat. Darum

den wir heute noch umſo lieber unſer Scherflein bei
denn wir können überzeugt ſein, daß es die zweck

Und wenn wir uns
und morgen immer wieder am bewegten Straßen

das ſo ein Opfertag bietet, erfreuen, ſo wollen wir
treudeutſches Herz bewahren und eine offen t

Zur Straßenſammlung der Kolonial- Krieger
de kommen folgende Gegenſtände zu den nachſtehen-
Preiſen zum Verkauf: 1. Poſtkarten zu 20 Pfg. das

2. Abzeichen zu 1 Mk. das Stück, 3. ſchwarz weißrote
ichen zu 5 Mk. das Stück, 4. Flieger- Telegramme zu
Rk. das Stück.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Höchſtpreiſe für Fleiſch und Fleiſchwaren

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 25. Seb
/4. November 1915 über die Errichtung von Preisprüfungs

g wird für den Stadtkveis
darf nicht überſteigen

M., a ei ohneKnochenbeilage 2,60 M. Knochen
N. II. Schweinefleiſch: a) friſches Fleiſch:
ſch mit 180 M. r T ederter Speck 2,60 M., Pöbelflei Wurſtwaren-de Blut und 5 M., gewäucherte Blut und
twurſt 240 M., Plock- und Jagdwurſt 3,10 M., Sülzwurſt

t:

z 1. Der Preis für das
J. Rindfleiſch Ri

hen oder

230 M. III. Kalbfleiſch 1,90 M.,tzel 250 M. IV. Hammelfleiſch: 2,60 M.
8 2. Die feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des

e betr. Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 in der a
der kanntmachung vom 17. Dezember 1914 (Reichsgeſ.B
S. 516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen vom 21. Jan.
1915 und 23. März 1916.

Zuwiderhandlungen werden gemäß S 6 dieſes Geſetzes mit

en

Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 10 000Mart deſtr
aft, auch kann neben der Gefängnisſtrafe auf Verluſt

der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt und angeordnet werden, daß
die en e ttung auf Koſten des Schuldigen öffentlich bekanntzu
machen iſt.

S 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem 2. September 1918 in
Wirkſamkeit.

Halle, den 80. Auguſt 1918. Der Magiſtrat.
Kartoffelverſorgung für die Zeit vom 1. bis 15. September.

Jn der Woche vom 2. bis 8. September werden vom de
bis Mittwoch, den 4. September, auf die Marke 11 die die

Woche vom 2. bis 8. September beſtimmten ſieben P Kar
toffeln und vom Donnerstag, den 6. bis e dere der 7. Sep

r

geſ
Abſchnitte zum Bezuge von Schlachtviehfleiſch oder Wurſt bei den
Fleiſchern, oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus Schlacht
viehfleiſch in den Gaſt-, Schank- und Speiſewirtſchaften uſw. ver
wendet werden. Grundſätzlich dürfen bei der Vollkarte nur auf 8,
bei der Kinderkarte nur auf 4 Fleiſchmarken je 200 Gramm
Schlachtviehfleiſch entnommen werden, während die übrigen
e 1 Fleiſchmarke) lediglich zum Bezuge von Wurſt be
wechtigen.

Gedenket in Freud' und Leid
der Halleſchen Kriegshinterbliebenen-Fürſorge!

Spenden an Stadthauptkaſſe, Städtiſche Sparkaſſe,
hieſige Banken, die Expedition der „Hall. Zeitung“

oder Poſtſcheckkonto Leipzig Nr. 12 098.

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Montag,
dem 2. September. Zugelaſſen zum Einkauf ſind die Jnhaber
der Nummern der Lebensmittelſcheine 17 501-—19 500 nur vor
mittags von 8--12 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes wird
ein Ei zum Preiſe von 33 Pfennigen abgegeben. Der Lebens
mittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld (vor allem Kupfer-
geld) iſt bereit zu halten. Umtauſch der Eier innerhalb 3 Tagen.

Städtiſcher Verkauf von Zwieback in der Talamtſchule am
Montag, dem 2. September. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jn
haber des Abſchnittes H der beſonderen Warenbezugskarrte für
ältere Leute von 70 Jahren an, diejenigen des Abſchnittes G der
beſonderen Warenbezugskarte für Jugendliche von 12--17 Jahren
und diejenigen des Abſchnittes J für Kinder bis zu 12 Jahren.
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Nummern der
Lebensmittelſcheine 1—6000 vormittags von 8--12 Uhr und die
Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 6001--12000
nachmittags von 2—6 Uhr. Auf jeden der vorbezei Ab
ſchnitte kann ein Paket Zwieback zum Preiſe von 40 Pfennigen
abgegeben werden. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Die Jnhaber von Bäckereien und Konditoreien, ſowie die
Süßigkeitsgewerbetreibenden werden hierdurch aufgefordert, die
für den Monat September gültigen Zuckermarken, und zwar die
Geſchäftsinhaber mit den Anfangsbuchſtaben A--J, am Montag,
dem 2., diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben K--R am Mitt
woch, dem A4. und diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben S--Z
am Donnerstag, dem 65. September 1918, vormittags von 8 bis
1214 Uhr im Stadternährungsamt, Marktplatz 22, 2. Obergeſchoß,
Zimmer 9, in Empfang zu nehmen. Ein Ausweis iſt mitzubrin
gen. Die Ausgabe der Zuckermarken und Sacharinbezugsſcheine
an Gaſtwirtſchaften erfolgt ſpäter.

Loſe Suppen für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber
von Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht
haben, werden aufgefordert, am Montag, dem 2. und Dienstag,
dem 3. September bei den von ihnen gewählten Großfirmen die

in nächſter Woche zum Verkauf gelangenden loſen Suppen abzu
rig Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt
päter.

Rektorwahl. Zum Rektor der Volks und Mittelſchule in
Alsleben (Saale) wurde der Mittelſchullehrer A. Weh ner von
der hieſigen Wittekindſchule gewählt. Er tritt an die Stelle des
Rektors Kindermann, am 1. Oktober die Leitung der
hieſigen Weingärtenſchule übernimmt.

Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe iſt dem Leutnant Alfred
Brandes in Halle (Goetheſtr. 14) im Feldart.Regt. 90 ver
liehen worden.

Das Verdtenſtkreuz für Kriegshilfe wurde dem Vorſitzen
den des Halliſchen Lehrervereins Rektor Saupe verliehen.

Die Zuſchläge zu der Kriegsverſorgung der Witwen und
Waiſen der Unterklaſſen ſind im ſtädtiſchen Fürſorgeamt Kl.
Steinſtraße 8 III., Zimmer 123, gegen Vorlage des Rentenbe-
ſcheides über die feſtgeſetzten Verſorgungsgebührniſſe und der
Stammkartennummer abzuholen. (Näh. ſiehe Anzeige.)

Anmeldung von Kriegsgefangenen. Diejenigen Betriebe,
Unternehmer und Handwerksmeiſter, die Kriegsgefangene be
ſchäftigen, werden hiermit aufgefordert, dem Stadternährungs-
amt, Abt. II, binnen zwei Tagen die Zahl der bei ihnen arbei-
tenden Gefangenen ſowie der Wachtmannſchaften anzuzeigen.
Die Meldung muß in der letzten Woche jedes Monats erfolgen.

Nach einem Menſchenalter können unter Umſtänden
unſere Enkel noch anhand der lange aufbewahrten gewaltigen
Bankbücher feſtſtellen, was wir heute beglichen haben, wenn
wir uns der bargeldloſen Zahlungs weiſe bedienen.
Rechtsnachteile bei Streitigkeiten, wie ſie häufig durch das Ver
lorengehen von Quittungen oder gar nach Barzahlungen ohne
Empfangsbeſcheinigungen entſtehen, ſind hierbei völlig ausge
ſchloſſen. Denn ob man nun einen Scheck ausſchreibt oder
Ueberweiſung beantragt, immer geht das Geſchäft durch die
Bücher der das Konto führenden Anſtalt, und nach vielen Jahren
noch läßt ſich alles bequem nachweiſen. Während ſonſt
Mancher denkt dabei wohl ſchaudernd an die „Ordnung“, die in
ſeinen Geſchäftspapieren mitunter herrſcht! Der bargeldloſe
Zahlungsverkehr ſoll ja nicht etwa eine geordnete Buchführung

eine überſichtliche Briefablage unnötig machen und verdrängen,
wie ſchön iſt es aber auch für denjenigen, der die Buchführung
nicht beherrſcht oder ſich keinen Buchhalter leiſten kann, wenn er
in ſeinem kleinen Bank- oder Girokaſſenbeibuch, das ja die Ab
ſchrift einer Seite des dicken Kontobuches der Bank darſtellt, alle
Einnahmen und Ausgaben wohlgeordnet beieinander findeg.
Alſo wieder ein Grund mehr! Weshalb zögerſt Du noch, aus
dieſen Vorteil für Dich in Anſpruch zu nehmen? L.

Beſchlaanahme von Web, Wirk und Strickwaren. Am
81. Auguſt 1918 iſt eine Nachtragsbekanntmachung Nr. W. M.
1000/8. 18. K. R. A. 3 der Bekanntmachung Nr. W. M. 1000/11.
15. K. R. A. vom 1. Februar 1916, betreffend Beſchlagnahme und
Beſtandserhebung von Web-, Wirk und Strickwaren erſchienen.
Durch ſie werden die Beſtimmungen der Bekanntmachung Nr.
W. A. 1000/11. 15. K. R. A. vom 1. Februar 1916 auch auf die
unter Mitverwendung von Kunſtſeide hergeſtellten Gegenſtände
ausgedehnt. Die erſte demgemäß erforderliche Meldung über die
unter Mitverwendung von Kunſtſeide hergeſtellten Gegenſtände
iſt bis zum 8. September 1918 zu erſtatten. Außerdem ſind be
ſtimmte Einſchränkungen für die Freigabe der beſchlagnahmten
Gegenſtände für den Kleinverkauf aufgehoben worden. Gleich
zeitig iſt eine Nachtragsbekanntmachung Nr. W. M. 1300/12. 16.
K. R. A. vom 1. Februar 1916, betreffend Beſchlagnahme und
Beſtandserhebung von Bekleidungs und Ausrüſtungsſtücken für
Heer, Marine und Feldpoſt erſchienen, durch die ebenfalls gewiſſe
für die Freigabe der Gegenſtände für den Kleinverkauf urſprüng-
lich angeordnete Beſtimmungen aufgehoben werden. Der Wor
laut beider Nachtragsbekanntmachungen iſt im Angeigenteil der
vorliegenden Ausgabe der Zeitung veröffentlicht und bei den
Landratsämtern, Bürgermeiſterämtern und Polizeibehörden ein
zuſehen.

Die Sicheru
vingzialſtelle angeordnete Verbot des
der Belieferung der Kleinhändler mit
übergehendes. Es bezweckt, den Marmelag meh
raſcher Material zuzuführen. Ueberall ſteht zum Tei
w Obſt zum Verkauf aus. Nur die Fabriken erhalten

ts. ger von t dient einem augenblicklichen Genuſſe. armelade iſt aber unentbehrlich, wenn die Bevölkerung
im den Winter nicht ohne Brotaufſtrich bleiben ſoll. Was

i iger?Die Handels und Gewerbeſchule für Mädchen weiſt im An
zeigenteil auf die verſchiedenen Abteilungen hin, die im Oktober
d. J. neu eingerichtet werden, bzw. mit einem neuen Lehrgang
beginnen. In der Handelsſchule hat es ſich notwendig erwieſen,
eine zweite Abteilung „Höhere Handelsſchule“ einzu
richten. Der Höheren Handelsſchule iſt die ſtaatliche An
erkennung erteilt worden, und der erfolgreiche Beſuch derſelben
bevechtigt ſomit zur Aufnahme in das rinnenſeminar
oder die Handelshochſchule. Außer dieſem zweiten Lehrgang der
Höheren Handelsſchule werden in der chule neu ein
gerichtet: 1. Ein Lehrgang zur Fortbildung in iderei mit
Anleitung zum Entwerfen und Ausführen von künſtleriſchen
Kleidſchmuck (Stil- und Koſtümkunde, 2. Eine Be
ratungsſtelle für das Einrichten und Anfertigen von Kunſthand-
arbeiten. Die zweite Abteilung ſoll dem Zweck dienen, Anleitung
zum ſelbſtändigen Einrichten von künſtleriſchen Handarbeiten zu
geben, ſowie bei Auswahl von Stoff, Garn und Seide unter be
ſonderer Berückſichtigung der Farbenwirkung beratend einzu
greifen und beim Entwerfen und Anordnen von Muſtern z
helfen. Es iſt angenommen, daß die Jnanſpruchnahme dieſer
Bevatungsſtelle nur ſtundenweiſe erfolgt, ſo daß die Ausführung
der Handarbeiten in der eigenen Häuslichkeit vorgenommen wird
und nur das Einrichten und Fertigmachen Gegenſtand der
unterweiſung bleibt. Die ſchon
jährige Vorklaſſe für das Handarbeitslehrerianenſemin
vom Oktober d. J. ab zur Jahresklaſſe erweitert v Au

und geſchm uAusbildung der künftigen
Lehrerinnen ei werden. Eintri ßzeugnis des Lyzeums oder Mittel 1. Klaſſe. Das imOktober 1917 eingerichtete, gutbeſ wi Vor
ſeminar beendet im September den erſten urſus und
nimmt für Oktober neue ü auf. Schüberinnen, die
aus irgend welchen Gründen das Sch i
oder der Mittelſchule nicht
ſchaftlichen Hauptfächer der erſten Klaſſe der M chule ver
mittelt, und ſie werden t, einer wiſſenſchaftlichen
Vorprüfung zu unterziehen, nach deren Beſtehen ſie Aufnahme in
techniſche Seminare erlangen können. Die allgemeinbildenden
Fächer wie Literatur, Deutſch, Rechnen, Fransöfſiſch. Engliſch,
Erdkunde, Geſundheitslehre, Lebens- und Bürgerkunde leiſten
durch ihre Gliederung in Ober-, Mittel und Unmterſtufe, Se
ſonders durch die Teilung in ganz kleine Gruppen für Fremd-
Sprachen eine ſehr erfolgreiche Arbeit und ermöglichen den
Schülerinnen ſchnelles Fortſchreiten. In dieſe Abteilung werden
Schülerianen der verſchi auf genommen.Der Unterricht iſt wahlfrei und kann in
lichem Unterricht wie Handarbeit, Wä ä

werden.
ungen wird

e Schule vormittags von 10--11 Uhr durch die Vorſteherin
erteilt.

Bund zur Erhaltung und Mehru der deutſchen Volks
kraft. Auf dem Bölkeacker müſſen die n von den Päch-
tern ausgeführt werden, je vier Mann in drei Gruppen von
8--11, 11--2 und 2--5 Uhr, abwechſelnd nach der Reihe. Krieger
frauen ſind befreit. Die Aufforderung ergeht acht Tage vorher.
Wer zur angewieſenen Zeit verhindert iſt, muß ſpäteſtens drei
Tage vorher Herrn Schaaf, Albrechtſtraße 17, mitteilen, wann er
die Wache übernehmen kann. Wer die Wache nicht ausführt, er
hält für 1919 kein Land, denn er kann nicht verlangen, daß
andere ſeine Feldfrüchte hüten. Das Betreten des Achers iſt nur
mit Ausweiskarte im September und Oktober von früh 7 bis
abends 7 Uhr zuläſſig. Wer das Wächtergeld noch nicht gezahlt
hat, muß das in der Geſchäftsſtelle ſofort erledigen. Am 9. Sep-
tember erfolgt eine Begehung des Ackers durch den Ausſchuß.
Wer bis dahin ſeine Ackernummer nicht fichtbar aufgeſtellt hat,
wird dem Büro i

Brträge deos Bundes zur Erhaltung und Mehrung ber
deutſchen Volkskraft. Jm Winter findet wiederum eine Reihe
vno Vorträgen ſtatt, für die auf der Geſchäftsſtelle des Bundes
ſchon jetzt Eintrittskarten zu erhalten ſind. Vor Neujahr
ſprechen Dr. Eichwald über „Die Weltanſchauung der Natur-
wifſenſchaften“, Profeſſor Dr. Menzer über „Optimismus und
Peſſimjsmus“, Geheimrat Profeſſor Dr. Kern über „Das alte
und das weue Griechenland“, Direktor Jarand über „Die Schu
lung der Taubſtummen in der Lautſprache mit Vorführung von
Schülern verſchiedener Altersſtufen“, Geheimrat Profeſſor Dr.
Lütgert über Der Wiederaufbau der deutſchen Familie“,
Profeſſor Dr. Pätzold über „Die Kathedrale von Reims mit
Lichtbildern, Direktor Bauer über: „Blinden- und Kriegsblinden
fürſorge in der Provinz Sachſen“, Profeſſor Dr. Haſenclever

zum Diehten tür Einkochgläser sind am vorteilhaftesten,Selatine- Weil geschmack- und gernehlos und got schliessend.
n Siehern Sie sich rechtzeitig ihren Bedarf bei

5 ouis Bökoer, leben. I
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Sonnadend, den 31. Augnu
über „Teuerung und Lebensmittelpolitik während der franzöſiſchen Revolution“, und ein Offizier der gerettet 14
„Aus dem Gebiete des Flugweſens“ (mit Lichtbildern). Die
Vorträge finden an den Mittwochen der Monate Oktober bis
März r mit Ausnahme von drei Mittwochen, an denen der
Thaliaſaal beſetzt iſt. Nummerierte Dauerkarten für Mitglieder
des Bundes für alle (zehn) Vorträge koſten 5 M. für den erſten
und 4 M. für den zweiten Platz; Karten zu einzelnen Vorträgenfür Mitglieder des Bundes erſter Platz 60 Pf., zweiter vlat
5 Pf., für Nichtmitglieder: erſter Platz 1 M., zweiter Platz

Königlich Preußiſche Lotterie. Hiermit ſei auf die Er
neuerung der 8. Klaſſe hingewieſen, die bei Verluſt des Anrechts
bis ſpäteſtens Mittwoch, dem 4. September, zu bewirken iſt.
(Näheres ſiehe Anzeige.)

Für die Kolonialkrieger. Heute um 8 Uhr im Zoo! Noch-
mals ſei auf den heiteren Abend des Kriegsblinden Paul Hart-
mann, unſeres Mitbürgers, den er mit Marie Poſer (Geſang)
und der 10jährigen Klavierkünſtlerin Marianne Seehauſe vom
1. Hall. Konſervatorium (Hehdrich) veranſtaltet, hingewieſen.
r Leitung des Lehrers Recke wird etwas Gutes geboten
werden.

Halliſcher Lehrerverein. Am Dienstag, den 83. September,
abends um 84 Uhr, iſt Mitgliederverſammlung im Vereinshauſe
„St. Nikolaus“. T umg: 1. Das neue bayriſche Lehrer

(Horr e W 2. Anträge zur Vertreterverſammlung
en.

Volksbildungsverein. Am Sonntag, den 1.

Deutſchen Sudan. Dem bekannten Afrikaforſcher
und Großwildjäger Hans Schomburgk iſt es e bei
Kriegsausbruch mit ſeinem wertvollen Filmmaterial die Heimat
zu erreichen. Wie wir hören, wird er auch in unſerer Stadt im
W Saale der „Thalia-Feſtſäle“ vom 13. bis 19. September,

abends 8 Uhr, ſein großes Filmwerk vorführen.
Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 1. September,

von 12—-1 Uhr auf dem Riebeckplatz ſtatt, ausgeführt von
dem aus dem Felde beurlaubten aktiven Trompeterkorps, Feld
artillerie- Regiment 75.

Zoologiſcher Garten Morgen iſt billiger Sonntag. Das
eld beträgt für Erwachſene von 7 Uhr früh bis 7 Uhr

abends nur 40 Pfg. (nach 7 Uhr 30 Pfg.), und für Kinder den
ganzen über nur 20 Pfg. Militär ohne Dienſtgrad zahlt
vormittags 10 Pfg., nachmitatgs 20 Pfg. Trotz der herrſchenden

heit war es bisher möglich, den Tierbeſtand

und lebhaft gezeichnet. Der männliche Tiger
von dem weiblichen hauptſächlich durch einen,

Ohren beginnenden Backenbart. Wie der Löwe, ſo
der Tiger zu den Katzen mit runder Pupille. Außer

gibt es im Zoologiſchen Garten noch viele andere
fremde Tierarten und Vögel, die beachtenswert ſind. Der Gar
ten iſt hinſichtlich ſeiner reizvollen landſchaftlichen Lage eine
n ſahen Nurheng mag dem See vem per

na em Saaletal, dem Peters-
der Stadt Halle und deren Umgebung. Auf dem Konzert
finden nachmittags 316 Uhr und abends 720 Uhr große

Kongerte vom Görlach- Orcheſter ſtatt. Bei ungünſtigem Wetter
werden die Konzerte im Saale abgehalten. (Siehe Anzeige.)

Bad h a e e t 7 bisFrühkonzert nachmittags r Kurkonzert vom
unter Leitung des Muſikdirektors H. Görlach

eis beträgt für Erwachſene zum Frühkon-

r

Der
W Pfg. und zum z u 35 Pfg., für Kinder zu

Kongzerten e 20 Pfg. (Siehe Anzeige.)

e De de vie Peroine bee Serude Tandar, die Heroine des Kaſſeler
deren Wirken hier noch unvergeſſen iſt, haben ſich
Mittwoch, dem 11. September, ein Konzert in den

zu veranſtalten. Die Begleitung der Geſänge
übernimmt Konzertmeiſter Oskar Braun.

S e, Leipzigerſtraße. Das Streben derdem Publikum nur Gutes zu bieten, wird durch das
Drama: „Der Bettler von Savern“ offenbar.

Berliner uſpieler Werner Krauß gibt
Titelrolle eine hervorragende Leiſtung. Voll erſchütternder

entrollt fuſchte Leben eines

zu bieten, iubeſſern, verſucht der Graf ſein Glück im Spiel,

e eer i ge angſanm,aber ſicher anit bergab das o Spielers.W ie die Ach uufnahme. „Groß
e bei ſeien ferner lobenswert

s i. wie Alte Promenade. Geheimnisvoll iſt die
Handlung des ſpiels: „Die Erlöſung des Raimundus“.

i tternacht und läßt den einſt berühmten Dok-
tor Raimundus aus dem Grabmal herausſteigen und ihn der
lebendig gewordenen Grabſteinfigur ſeine L h
len, die nun am u des Zuſchauers vorüberziehen. Wir wol-
len ſie hier nicht wieder erzählen, ſie wollen a ſein. Der
ideale Doktor will den Tod aus der Welt ſchaffen und muß zu
ſeinem Leidweſen erfahren, wie das Böſe über das Gute trium-
phiert und wie ihm, der nur Gutes wollte, und der verführeri-
ſchen Hexe Lillith, der Hexenprozeß gemacht wird. Paul Heide-
mann zeigt in dem Stücke wieder, welcher darſtelleriſchen Künſte
er fähig iſt. Die neueſten Berichte unſerer Helden gewähren
vielſagende Bilder vom Krieg.

Saalſchloßbrauerei. Am Sonntag, den 1. September,
nachmittags 31 und abends 724 Uhr konzertiert die geſamte Ka
velle des Mansf. Feldart.Regts.. Nr. 75 unter Leitung des
Königlichen Muſikdirektors C. Steuer.

Zeugen in der Betrugsſache Hübner. Bei den Ermitte
lungen in der Betrugsſache gegen die EiſenbahnaſſiſtentenEhe
frau Hübner iſt zur Sprache gekommen, daß die Betrogenen be
fürchten, beſtraft zu werden, weil ſie Sachen be ſtellt haben,
die bezugſcheinpflichtig ſind, und ſich deshalb
nicht bei der Polizei melden. Dieſe Leute befinden
im Irrtum und werden nochmals erſucht, ſich bei der Kriminal
polizei, Zimmer 87, zu melden.

Vermißt wird ſeit dem 19. Auguſt 1918 aus Deſſau der
dortſelbſt am 2. November 1903 geborene Tiſchlerlehrling
Ernſt Roſenthal. Gr hat ſich am genannten Tage aus der
elterlichen Wohnung entfernt, um ſich angeblich nach ſeiner Lehr
ſtelle in Salzfurth zu wo er aber nicht eingetroffen iſt.
Roſenthal iſt etwa 150 r groß, hat dunkelbraunes Haar und
iſt von ſchwächlicher Geſtalt. Gr trägt ſchwarzen r
e h e h i et Be hen bat

und in irgend einem landtvirtſ ichen

ein Ia iger Schutknete, der ſeinen in wohnEin rigerhaften Eltern entlaufen war, wurde in der ſie reren
und zur weiteren Veranlaſſung vorgeführt.

Schaufenſtereinbrüche. Jn der Nacht wurdein der Großen Klausſtraße eine nſterſcheibe zer
trümmert und für etwa 300 M. geſ n. Auch in der

n r n einer SchauP ps Mag r r ine ioErdgeſchoß befindliche Wohn am Graſeweg und entwen

L n Ermittlungen nach den Tätern ſindim

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Gaſtſpiel der Operettengeſellſchaft Curt Olfers im Apollo

theater. Unter der künſtleriſchen Leitung des Divektors Curt
Olfers beginnt die bekannte Geſellſchaft am Sonntag, dem
1. September, ihr diesmaliges Gaſtſpiel mit der Operetten-Neu-
heit „Der PusztaKavalier“ von Karl von Kakonhi, Muſik von
Albert Szirmai. Als Hauptdarſteller ſind die von früheren Gaſt
ſpielen her bekannten und äußerſt beliebten Künſtler Hans
Forſtner, Meta Heim, Georg Krönlein und Hans Luther be-
ſchäftigt. Das verſtärkte Orcheſter ſteht unter der Leitung des
bewährten Kapellmeiſters Felix Stäble. „Der PusztaKavalier“
ſteht unter den muſikaliſch wertvollen Operetten an erſter Stelle
und erzielte im Hamburger „Neuen Operettentheater“, Berliner
„Theater des Weſtens“, Münchener Deutſchen Thegter“ unge
heuren Erfolg. Es wird beſonders bemerkt, daß die Vorſtellungen
vom 1. September ab bereits um 188 Uhr innen.

Walhalla-Theater. Heute, am Sonnabend, verabſchiedet
ſich Planet, der Kanonenkönig, und mit ihm das geſamte
glänzende Varieté Programm. orgen, am Sonntag, vollzieht
ſich die Umwandlung der Walhalla in das ſtändige Operetten
Theater mit dem glänzenden Schlager „Drei alte Schach-
teln“ von Walter Kollo. Die Nachmittagsvorſtellung fällt aus.
Thee aßfe iſt morgen Sonntag ab 10 Uhr ununterbrochen
geöffne

„H. Z. Sportberichte
Selbſtändigkeit des Handelns

Ein Weſenszug des Sportes Erziehliche Bedeutung
Eine wertvolle menſchliche Eigenſchaft iſt die Fähigkeit,
ſelbſtändig zu handeln. Sich durch oder in den weſentlichen
Punkten ſeines Daſeins, ſei es beruflich, ſei es im Privatleben,
von anderen leiten zu laſſen und dann das Richtige auch auszu
führen, iſt keine große Kunſt. Aber in unvorhergeſehenen Fällen
oder überhaupt auf ſich allein angewieſen, die richtige Entſchei
dung ſchnell und ſicher zu treffen, zeugt von geiſtiger Höhe.
Gewiß ſtellt das Leben nur wenige an die leitenden Stellen, an
denen der großen Mehrzahl die Wege ihres Tun und Laſſens in
großen Zügen vorgeſchrieben werden; aber innerlich dieſes Rah
mens bleiben jedem einzelnen Freiheit und Gelegenheit genug,
Entſcheidungen ſelbſt zu treffen.

Die Gabe, ſelbſtändig handeln zu können, ift nicht jedem an
geboren. Die Erziehung vielmehr muß in den Menſchen die
Entſchlußfreudigkeit hineinpflanzen und ſie entwickeln. Haus
und Schule ſind in erſter Linie dazu berufen. Nicht minder aber
eignet ſich der Sport dazu, der nachgerade auch zu einem Kultur-
faktor geworden iſt.

Jm Weſen des Sportes liegt Selbſtändigkeit des Handelns
Beim Turnen ſind die Bewegungen und Handlungen, die zur Ab-
leiſtung der Aufgaben erforderlich ſind, nicht nur in der Haupt
ſache, ſondern beinahe vollſtändig auch im einzelnen vorge-
ſchrieben. Beim Sport hingegen beſtehen lediglich die Angaben
über Ziel und Zweck der Uebungen und teilweiſe auch Richtlinien
und Hinweiſe über die Art der Ausführung. Dieſe letzteren ſind
indes nicht bindend, man kann es auch anders machen um zum
Ziel zu gelangen. Dieſer gewiſſe Mangel an Vorſchriften wurde
ja früher von vielen tuvneriſchen Gegnern des Sports und
anderen Philiſtern dieſem zum Vorwurf gemacht, als mangele
dem Sport deshalb die ſtrenge Zucht und Selbſtzucht. Was der
Sport an Vorſchriften und Regeln, die ins einzelne gehen, nicht
hat, wird bei ihm eben dadurch erſetzt, daß er der Tätigkeit des
Ausübenden freien Raum läßt, ihm Selbſtändigkeit des Handelns
einräumt. Dieſe Selbſtändigkeit tritt mehr noch als bei einzelnen
eſt umgrenzten Uebungen (z. B. Weitſprung, Diskuswerfen), bei

e ar ehe und Mannſchaftswettbewerben zutage (z. B.
u Hockei).

Selbſtändigkeit im Handeln zieht vor allem die Jugend an.
Es iſt für den Schuljungen, der in der Schule und zu Hauſe ſeine
vor geſchriebene Bahn zu wandeln ſtändig gelehrt wird, ein be
ſonderer Reiz, ſich ſportlich ungebunden zu tummeln, weil er da
bei viel mach ſeinem eigenen Willen ln bann. Die fort
geſetzten ſportlichen Uebungen entwickeln und ſtärken aber auch
die Fähigkeit ſelbſtändigen Handelns, Jnſofern wirkt der Sport
erzieheriſch ſowohl auf leicht bildſame Jugend, wie auch auf ſeine
vielen halb und ganz erwachſenen Jünger. Nicht o Grund
ſind Sportsleute auch ſchon in jungen Jahren energiſche und
tatenfrohe Menſchen. Und beſonders im Kriege haben ſie ſich
dank der Schulung ihres Willens und Verantwortlichkeitsgefühls
n Sport als Soldaten gegzeigt, die ſelbſtändig zu handeln
ver n.

Selbſtändigkeit des Handelns iſt aber im ſoldatiſchen Leben
die größte Tugend nächſt dem Gehorſam, wie im bü lichen
Leben nächſt der Unterordnung unter die Obrigkeit und
ſchäftsherrn.

Radrennen in Halle. Die am 1. September d. J., nach
mittags 36 Uhr auf der hieſigen Radrennbahn ſtattfindenden
dritten Radrennen im Olympia-Park nehmen das Jntereſſe des
ſportliebenden Hallenſer Publikums in Anſpruch. Der große
Sommerpreis über 50 Kilometer hinter großen Motoren bringt
drei gleichwertige Fahrer am Start. Adam Bäumler, Willy
Boring und Teddy Schütz werden von drei vorzüglichen Schritt-
machern geführt. Wer von dieſen dreien den Sieg erringenwird, ſteht noch nicht feſt, jedoch müſſen wir Bäumler en Vorzug

geben; ſollte Boring von ſeinen Schrittmacher jedoch gut unter
ſtützt werden, ſo glauben wir an ſeinen Sieg. Schütz kann eine
Ueberraſchung bringen. Auf alle Fälle wird er ſein beſtes her
geben, um auch zu einem Siege zu kommen. Nicht minder

Intereſſe ſollte der große Fliegerpreis beanſpruchen.
ünf eingeladene Fahrer, Deutſchlands beſte Fliegerklaſſe, dazu

der Sieger vom Berechtigungslauf werden in drei Läufen ihre
Kräfte meſſen. Hier dürfte Lorenz der Sieg nicht zu nehmen
ſein; um die Plätze wird heiß gekämpft werden, denn die anderen
Fahrer find faſt gleichwertig. Ein kurzes Vorgabefahren in drei
Runden wird alle Fahrer noch einmal vereinigen. Jeder
Fahrer wird hier ſeine Vorgabe aufs äu e verteidigen.
Das Tandem Fahren wird äußerſt i ant und ſpannend
werden, da jeder beſſere Fahrer einen ſchwächeren als Partner
erhält. Es ſtarten: Lorenz-Kant, Rudel-Großmann, Wegene:
Hiepel, Häusler-Dahnke, Garbelmann-Lähne. Ein Malfahren
für Hallenfer Fahrer beſchließt den Tag. Zum Schluß ſei noch
erwähnt, daß der in Halle beſte bekannte Fahrer C. Wurmſſtich jr.
ſich nachträglich gemeldet hat.

e r r im W 5 ein der shauptſtadt ſehr rührige Deu adfahrerVunhat für den Oktober neue Bahnrennen nach dem Stadton aus

e BDer Verbandstag des Verbandes MittWrrure i eldeutſcher J d

Verband Nr

Ball s cder Tagesordnung die e
orſivende en Fuß irre Sei hinaHädicke den groß ehe der über 55 von u

t p e aus
uſſes wire und

und iſt
zu leitenden S

die vielen keinen

Anläßlich des Verbandstages findet in Leivzt
Sportfreundeplatz ein irre zwiſchen S u auf t
und Mitteldeutſchland ſtatt. Veide Verha, dis
Mannſchaften mit vielen neuen Geſicht
nutzen dieſes Spiel, neue
menden Kron

Ende
und Kuſchkow, ſowie ink,mann. Der erſte und zweite der beiden Zwiſchenläut,
50 Kilometer beſtreiten dann den Endlauf über ebenfalls v
meter. Jn Magdeburg ſtehen ſich in zwei 50.
Dauerrennen Wittig, Saldoty, Brummert gegenüber
Dortmund beſtreiten Günther Schelling und Vihmng
Großen Preis über 20, 80 und 50 Kilomeder. Weitere

finden in Chemnitz ſtatt. nDie 1. Mannſchaft der Sportabteilung Olympig dez
Hall. Turnvereins fährt am Sonntag nach Naumburg zum W
ſpiel gegen dortige Hohenzollern I. Treffpunkt 10 Uhr don

Hauptbahnhof. 8Zur 3. Mitteldeutſchen KanuRegatta in Halle.
aus den Hreiſen der Leitung des Oberelbekreiſes hören,
die 3. r 7 Kanu- z ihre Vorgängerinnen u
n übertreffen. Man glaubt, daß die vorjährige Zahl
70 Nennungen h werden wird.

Die Neuorganiſation des Deutſchen Ruderſports
Vereinigung Groß Berliner Rennruderer beruft zum 19
tember eine Sitzung ein, deren Tagesordnung u. a, eine
ſprechung über eine Neuorganiſation des Deutſchen R
bandes“ aufweiſt.

Ein Millionenangebot für ein Rennpferd. Für De
reichs beſtes Pferd, San Gennaro, der bisher weit über
Kronen zuſammengaloppiert hat, ſind ſeinem Eigentümer, ſt
von WienerWelten, eine Million Kronen geboten worden.
Gennaro bleibt jedoch an Ritter V. Mautner von Mark
Jahresende vermietet und wird dann von ſeinem Eigentümer
Geſtüt aufgeſtellt werden.

Verkapptes Berufsſpielertum. Zu dem jüngſt gebrae
Aufſatz über das „Ende des r wird uns
Prag geſchrieben: Man erzählt ſich hier eine kleine nete
ſchichte. Der bekannten Zizkower Viktoria ſind elf Paar d
ballſtiefel abhanden gekommen, und der Slavig zwei gute Sp
ler, die zur Sparta „gegangen“ ſind. Aber beide Verluſte,
verſchieden ſie ausſehen, haben doch eine Uebereinſtimmung:
ſind beide wieder gutzumachen, und zwar durch Geldi

Ein ſportfreudiges Heimat-Armeekorps. Bei der Sye
abteilung des ſtellvertretenden 19. Armeekorps (Leipzig) ſind
den September bisher nicht weniger als 8 Sportfeſte angewe
worden. Dazu kommt das Korps-LeichtathletikSportfeſt
21. September.

Gegen den rauchenden Sportsmann. Ein intereſſan
Antrag liegt der bevorſtehenden Jahrestagung des Norddeuht
Fußball- Verbandes vor: Es möge das Rauchen in Sportkleit
unterſagt werden. Die Schiedsrichter ſind verpflichtet, et
tretungen zur Anzeige zu bringen. Bei leichtathletiſchen b
anſtaltungen kann das Schiedsgericht Rauchverbot auch
Renngericht feſtlegen.

Jm Deutſchen Stadion zu Berlin gehen die Vaterſt
ſchen Kampfſpiele des Hauptausſchuſſes für Leibesübunga

pflege unter Beteiligung aller ihm angeſchloſſenen

n h getiae“ r i envorführungeni unDer an Berll

ber

welchem S. C. Char
f. V. Teub

der Geſchäfteja

ihren Aufwendungen für t ein entſ
zufließt.

Offiztersſport. Der holländiſche Offiziersfünfte
(Schießen, Fechten, Reiten, Schwimmen und Querfeldeinlauf
iſt von 27 Offizieren beſtritten worden.

Ausdehnung des Radſportes. Dem Schweizeriſchen
fahrer-Bund ſind im erſten Halbjahr 1918 nicht weniger
3000 neue Mitglieder beigetreten.

Sport und Politik oder: wie die Tſchechen im T
fiſchen. Jn Wien hat ſich bekanntlich der Gegenſatz im Fuß
ſport zwiſchen den erſtklaſſigen und den übrigen Vereinen d
verſchärft, eine dsNeugründung zu erwarken
Inzwiſchen haben ſich die tſchechiſchen Vereine die ſtets
Sport in denkbar ſchärfſter Weiſe in den Dienſt der tſchehiſ
Sache ſtellten an die unzufriedenen Vereine herangem
ſie zu einem Zuſammengehen aufgefordert. Erfreulichern
hat man aber gemerkt, daß es ſich nur darum handelt, einen
in den deutſchen Fußballſport zu treiben, und hat Bruder en

abgewinkt. eDie Erhöhung der Züchterprämie hat der Fran
Renn Verein bereits in dieſem Jahre in großzügige
durchgeführt. Er gibt die nunmehr 10 Prozent der Gewn
ſumme auch auf das Geld der Plätze.

Amerikas beſter Flieger, Arlan Winslow, iſt an der
zöſiſchen Front gefallen.

Wetterbericht
Wettervorberſa e des h h nie



r nnen an
hrige Zahl

derſportz

zum 19.
a.

chen Rud

Für De
über i

ntümer, i
worden.n Marthe

ngſt gebrae
wird uns

leine nette(

elf Paar 5
wei gute Sp

e Verluſte,
ſtimmung:

ſeldi
Bei der Se
ipzig) ſind

eſte angemel

Sportfeſt

intereſſan

Norddeutſt

r
lichtet,

Fran
ügiget
der Gew

hletiſchen m

2. Beilage zu Ar. 445 der Halleſchen Feitung 81. Auguſt 1918

Oandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Sachſen und Amgebungovinz n

2! 7

80. Auguſtſes er rFreit d von Palom-
andwirt-

Durch den Tod
Palombini iſt ſpeziell der

r ö n unerſetzbarer Verluſt Ti 183 Jahren an Spitze des Kreiſes Sgegebenen Se
Ueberzeugung

ſeines dungs i Ibſwirtſchafts kammer und ſelbſt VorW und des land
n Beſ ne für di h derie Fruchtbarkeit deru r große Rolle

von Wieſenmeliorationen,
ondevem Maße widmete und durch erWe Kreiſes unmittelbar ſtärkte, hat e

daß für die Sbeigerung der an

r auch eine beſſere Vor
ion umerläßlich ſei,ſeiner eigenen Perſon für das

re Winterſchul- und Haus
ungeſ ſSuweſ eſſen die Landwirtſchaft e Kreiſes

So iſt ſeinem Eingreifen ſpeziell dieer e dereim Oſten der Provinz Sachſen
Perſönlich durch große Liebens-
größtes jedermann,

in

ar r ez u zu überwindenden igketa so Aug. (Gemeinderatsſitzung.) Jn
letzten Semeinderatsſthung wurden 7 Stelle des aus-

enden 1. Ortsſchöppen Nelius der 2. Schöppe Rentierig und an deſſen Stelle der Landwirt Gottfried Kitzing
gewählt. Eine längere Ausſprache zeitigte die Verſorgung

mit Kohlen. Die Ausſichten dafür bezeichnete
Vorſchende als ſehr wenig erfreulich. Ebenſo ergeht
mit der Belieferung der Milch. Es fehlen täglich über 100

daß nur Kinder bis zu 3 Jahren Milch erhalten. Wepkureeenas ſollen Schritte unternommen werden.

Klagen werden über die Beſchaffenheit des

i 30. Augreſt. TBrauer, v v
ſtattfand N die e Wanne ie

Sömmerda, 30. Auguſt. Secharfes Vorgehen
die von Eiern im Schleichhandel.)Fres muß bis zum 1. Januar 1919 noch

T v ar tefern, die unter allen Umſtänden auf

7 geswungen iſt, gegenHühnerhalter, welche die auf ſie entfallende Menge
abliefern, mirt in vorzugehen. Esden ſäumigen Ablieferern die Genehmigung zur

i unterſggt werden. Der Magiſtratdaß dieſe Maßnahmen

e daß
nicht nur eine Drohung bedeutet,

er twerden wird.Ruhla, 30. Aug. (Zur Errichtung einer Mäd-In der Sitzung des Schulvorſtand es W. A.
die Errichtung einer Mädchen-Fortbil-

8 ſchule verhandelt. Der Schulvorſtand iſt der Meinung,S Einrichtung z weſentliche Bedenken
ehen, als es an den für den Lehrzweck notwendigen

nitteln, Materialien und Brennſtoffen mangelt und auch
pur Teilnahme verpflichteten jungen Mädchen in der Jn

e jeht ſo ſtark in Anſpruch genommen ſind, daß ihnen zum
h der Fortbildun ule nicht die erforderliche freie ZeitS gung ſteht. Der Schulvorſtand ſtellt nach Beendigung

s eine wohlwollende Behandlung der Angelegenheit ine
henFortbildungsſck durch landesgeſetzliche Beſtimmun-

wird.Ehleben, 30. A wm Kriegsaſſiſtenz-
anf Vidervuf wurde Ram h

n Anugruſt. e n Je erf GErbſem)r a hier ſeinen Aarf

Langfuhr ertrank am Strande dielieferanten Georg Dietel von hier. Vor einigen Wehen iſt

j Zanſaoloydwerken in Bremen an einem Kurſus als Motorpflugführer teilgenommen und am 19. Auguſt ihre G ſehen ſeit e

und Prüfung gut beſtanden.ihrer Rückkehr nach Deſſau den anhaltiſchen re als c

n zur m eBruckdorf, 31. Auguſt. (Da sgricgehirfe wurde Herrn Gemeindevorſteher Otto i

e ſt. Oelmühle.) Für den 2. VerS ugu e l m e.Oelmühle E. Bogak in Sanger

Es aber alſe nachAblieferung Beſcheinigungen abgelieferten und
r Oelſaaten ausgeſtellt. yAus dem Elſtertale, 80. Dieugri laſſen nach Ei en n immer
micht nach; denn die ind noch ſtark Sunter dieſen üben Rüben und Kar einen Hauptangiehungsſtark heimgeſucht werden in den

die namentlich auf den Vor

Spur.i ehen, 30. Aug. (Verworfene Berufung.)
Der Kaufmann Jonas Schwabe hier ließ ſich von dem aus Wer
nigerode ſtammenden Friſeurgehilfen Otto Be her raſieren, der
bei paſſender Gelegenheit eines Tages im Februar die goldenen
Manſchettenknöpfe für 120 Mk. verſchwinden ließ. Wie ſich
herausſtellte,, hat Beyer auch noch bei ſeiner Meiſterin Frau
Söchting einen Fünfmarkſchein entwendet. Er e das zwar,
da das Geld aber in ſeinen Kleidern gefunden und er unter dem
erſten Schreck den Diebſtahl zugeſtanden hatte, wurde er vom
hieſigen Schöffengericht zu fünf Wochen Gefängnis verurteilt.
Auf ſeine Berufung hin hatte ſich geſtern die Ferienſtrafkammer
I des Halberſtädter Landgerichts nochmals mit der Sache zu be
faſſen. Beyer, der jetzt in Bad Kreuznach wohnt, wurde wiederum
für ſchuldig befunden und die Berufung verworfen.

Reisdorf, 30. Aug. (Die Unſitte des Feueran-
zündens mittels Petroleum) hat hier ein Todes
opfer gefordert. Das neunjährige Schulmädchen Elſe Röp
penack war mit ihrer älteren Schweſter allein zu Hauſe. Sie
wollte ihren Geſchwiſtern den Kaffee heißmachen und aufs Feld
bringen, und da ihr das Feuer nicht flott genug ging, goß ſie
Petroleum auf die Glut. Das Kind erlitt ſo ſchwere Verbren
nungen, daß es bald darauf ſtarb.

Hirſchberg a. d. Saale, 30. Auguſt. (Folgen ſchweres
Verſehen.) Der Gaſtwirt Heinsmann in Pirk hatte
einen Bierapparat mit Salzſäure gereinigt und die Säure
d in einem unweit vom Gläſerſchrank goeeigneten r

hoben. Einige Jugendliche, in dieſereden, tranken erſt Bier. Später berg ſie je ein 5
Wein. Da der Wirt nicht zu war, beſorgte das Dienſtmädchen das Bedienen der Gäſte. Mit den ehe wenig
an ergriff das Mädchen irrtümlicherweiſe ſtatt des „Süß

bie Säureflaſche und ſchenkte den jugendlichen Be-ſehern ein Glas ein. Zwei von ihnen kranken davon. Beide

hatten ſich wer r Tw a eund wurden berg r rzt gebrach
kvank darnieder, während das Befinden des S. ſich etwas
beſſert hat.

Greigs, 30. Auguſt. r wer Jn
Tochter H

eine Tochter Herrn Dietels mit ihrem Präutigam in Mü
einer Gasvergiftung zum an Während ſich das UnSag in Langfuhr Ab ſpielte der Gatte und das Kind am

Eisleben, 30. Auguſt. (Schwer verunglückt) Jndas Helmſtedter Krankenhaus wurde die Hilfsſchaffnerin Lina
Adler von hier überführt. Sie wollte auf einen abfahrenden
Giterzug aufſpringen, un ihn als Hilfsbremſerin zu leiten.
Durch einen Fehltritt kam ſie zu und zwar ſo ücklich,daß ihr beide Beine abgefa re n wurden.

Halberſtadt, 30. Auguſt. (0990 Mark verloren.)
Einen empfindlichen Verluſt hat ein Soldat zu beklagen. Jhm iſt
in einem hieſigen Kaffeehaus eine rotlederne Brieftaſche mit
990 M. Inhalt abhanden gekommen. Es iſt zweifelhaft, ob Dieb

ſtahl vorliegt oder ob die Taſche nur verloren gegangen ift.

CLandwirtſchaftliches
Die Rübenzuckererzeugung während des T e

Während den letzten iedensjaghven VorgehenRing n unſere ger an e veſtlos
unterzubringen, iſt under dem fluſſeders infolge des s an et un der it
an Düngemitteln die Produktion e vollkommen auf den wöfar des

en
wenneine für en Verbraucher ebenfalls ſehr fü

Jn iſt der Preis nach einerin der „Norddeutſchen r e
Ungarn auf 218 Kr. für 100 Kg. erhöht, offenbar mit

z ſie den Konſum m beſetzten
ſind nach derſelben Quelle die Sätze der

W e e e etu vagen nunmehr Haushaltu
backwerk 465 Fr. fww 100 Kg. Jn

für

i neue 65 im Jahr 1914nunmehr auf 173 Fr. e n e zen Nieder
r i tſe 51,60 Fr. fü Kg. im Großhandel,v S J SDer

ihr der Rübene
bau um 14,4Belgien, deſſen

in der Etappe

gegen ahre
werden. In den Niederlanden i Wie e

der ü von rund 68 000 Hektar auf rund48 000 e geſunken.
Jn Frankreich ſind von den 222 832 die 1914 mit

Rüben beſtellt waren, 129 000 Hektar, d. i. mehr als die Hälfte,von den deutſchen Truppen beſetzt. ren 5
derte ſich die Zuckererzeugung Frankreichs um

Jn ihver Abſicht, d en h zu verbeſſern,iſt die frangöſtſche e umung des Somme-
ebiets e a n getroffend die e gelegenen Zuckerfabriken wieder in Gang zu

ngen, durch das neue Vordringen der deutſchenHeere e worden. egenwärtig beträgt die Zucker
erzeugung des Landes nur 80 Proz. derjenigen der Friedenszeit,über zwei Dritte aller Fabriken im m Leſetren Gebiet. Der

Bedarf muß zu etwa vier r m e gedeckt werden,
die aber in der B gumfrage eingeſchränkt we mußte. Dur n an Rübenſamen, der
zur Ausfuhr t in r dußland erzeugt wird,werden ſich die, wie erſichtlich, ſchon großen Schwierigkeiten Fürunſeve Feinde a dieſem Gebiete chärfen.

Aber auch bei uns erheiſcht die Frage ernſteſte Beachtung.
Der Mangel an ſahen wird erſt jetzt voll in Erſcheinung
treten, da in der Fruchtfo r rn ar grſten Male Aecker an die Reihekommen, die ſchon ten worden Rüben getragen haben.

Weitere h v im Verbrauch des wichtigendaher nur dann verhüten laſſen, wenntdünger und aletraſte ausreichend zur Verfüg ung ge
rn werden und wenn die Rübenpreiſe a rechtzeitig
m Verhältnis zu denjenigen anderer Nahrungsmittel und entſprechend den ſteigenden Produktionskoſten ſeſtgeſert t werden.

Börſen- und Handelsteit
Bulgarenfahrt durch deutſche Wirtſchaftsbetriebe

Leipzig, 30. Aug. Die von dem Jnſtitut für den Wirt
ſchaftsverkehr mit Bulgarien in Berlin geplante Rundreiſe her
vorragender Vertreter des bulgariſchen Wirtſchaftslebens durch
deutſche Wirtſchaftsbetriebe, die der weiteren Anna und
dem Ausbau gegenſeitiger Handelsbeziehungen dienen ſoll, nahm
am Donnerstag, den 29. Auguſt, unter Führung von T irektor
Heinrich und Dr. Kunder Beſichtigung der weltbekannten Firma Kudodfe Sa g. in

Leipzig ihren Anfang. An dem Rundgange beteiligten ſich über
60 bulgariſche Herren, unter ihnen u. a. der Präſident des Ver-
waltungsrates der Handelsbank Skopje (Uesküb), Dr. Karajo-
woff, der General Entſcheff, die Bankdirektoren Dr. Theodoroff
und Dr. Totſchkoff aus Sofig, der Vertreter der Handelskammer
Sofiga und frühere Generalſekretär des Handelsminiſteriums,
Dazoff, der Vertreter der Vereinigten Tabakfabriken A
Sawoff. Beſichtigt wurde die große, in vollem Betriebe befindliche landwirtſchaftliche Maſchinenfabrik der Firma in Leipat

Plagwitz, die dazugehörige Landwirtſchaftliche Verſuchsſta
und die ausgedehnten, dem Kommerzienrat Sack gehörigen
wirtſchaftlichen Muſtergüter. Alle dieſe Vorführungen fanden
bei den Bulgaren, als Angehörigen eines ausgeſprochenen Agrar-
ſtaates, naturgemäß ganz beſonderes Jntereſſe. Abends fand
dann noch eine Beſich ung des Druckereibetriebes der „LeipzigerNeueſten erihe tatt. wo den Herren die Entſtehung einer

großen modernen Tageszeitung vorgeführt wurde. Am Freitag
begaben ſich die Bulgaren noch Zwickau, um dort mehrere
große induſtrielle Werke zu beſichtigen, und von dori nach
Chemnitz.

Reichsgetreideſtelle und Mühlenindußrie. Als Ergebnis
der Verhandlungen zwiſchen der Reichsgetreideſtelle und denMüllerverbänden wird noch gemeldet, daß die geforderie
Schwunderhöhung bei Gerſte von 4 auf 6 Prozent von der Behörde abgelehnt, dagegen die Heraufſetzung der Vergütung fi
das durch Schwunderſparnis erzielte Ueberſchußmehl von 30 auf
38 Mk. bewilligt worden iſt. Die Beſeitigung aller Sonderbedingungen für Auslandsgetreide wurde nicht bewilligt, dagegen n
die Erhöhung des Sackpfandes von 2,40 Mk. auf 5 Mk. geſtat

Verband des FiſchkonſervenJmports. Unter dieſem Ne
men haben ſich in Hamburg am Einfuhrhandel von Fiſchkonſer-
ven beteiligte Firmen zuſammengeſchloſſen. Der Verband, dem
bereits 82 Fiſchkonſervenimporteure angehören, wurde von der
Zentral Einkaufs Geſellſchaft Berlin beau
tragt, die wenigen außerhamburgiſchen Fiſchkonſervenimporteurzu Beratungen zwecks Uebernahme des FiſchkonſervenEinfuhr-

geſchäftes aus den Händen der ZESG. hinzuzuziehen.
Saalmühlen A.G. in Bernburg. Die Dividende wird

mit 16 Prozent (i. V. 12 Proz.) beantragt.
Gernrode-Harzgeroder Eiſenbahn. Die Verkehrsein-

nahmen für Monat Juli 1918 betragen: Perſonen und Ge-
päckverkehr 21 858,42 k. (gegen Vorjahr 2468,13 Mk.),
Güterverkehr 33 450,47 Mk. (gegen Vorjahr 7492,72 Mk.),
Nebeneinnahmen 1100 Mk., zuſammen 56 408,89 Mk. (gegenVorjahr 9960,85 Mk.). Die Verk rseinnahmen vom 1. April
1918 bis t r Juli betragen 196,28 Mk. (gegen Vor-
jahr 43 798,80 Mk.

A.G. Zuckerfabrik Haynau. Der Aufſichtsrat ſchlägt 15
Prozent Dividende (wie i. V.) vor.

„Sarvotti“, Schokoladen und Kakavo-Jnduſtrie Akt.Geſ. in
Berlin. Entſprechend der günſtigen Entwicklung des Unterneh-
mens im Rechnungsjahre 1917/18 können die Aktionäre mit einer
Ausſchüttung rechnen, die die vorjährige (i. V. 15 Proz.) Divi
dende nicht unerheblich überſteigt. Unverbindlich kann die Divi-
dende auf etwa 20 Prozent geſchätzt werden. Die gegenwärtige
W ſt befriedigend, in der Hauptſache wird Marme-
lade herge

Spitzenfabrik m Nach dem Berichtdes Vor ſtandes für das am beendete Geſchäftsjahr
1oir/ konnte die Geſellſchaft e der größten Schwierigkei
bei der Beſchaffung von Material den Umſatz weiter rbente en nd

heben. Tr Bruttogewinn ſtellt einſchließlich 3497 M. VV. Verluſtvortrag 72 799 M.) auf 537 M. s
er forderten Handlungsunkoſten 107 427 M.407 M.), Abſchreibungen 89 577 M. (48 679 M.). Es vorbleibht

ein Reingewinn von 188 4891 M. (i. V. nach Deckung des
Verluſtvortr von 72 799 M. 10 406 von denen 7000 M. In
Reſerve geſtellt wurden) zu folgender Verwendung: 8 Proz. Ddende gleich 88 000 M. Reſervefonds 20 000 Wohtfahr t
zwecke 10 000 M. Tantieme an Aufſichtsrat und Vorſtand
15 302 M. Vortrag 17 208 M. (3407 M.). Jn der Bilanz
erſcheinen Beſtände mit 3983 489 M. (318 824 M.), Debitoren mit
297 951 M. (212 102 M.). Kreditoren hatten demgegenüber
95 955 M. (32 202 M.) zu fordern.

Der Ezxport Paſcha nach derUkraine. Man ſchreibt den h Jn den Kreiſender deutſchen land wirtſchaftlichen ſchen erregt es
unehmend Unwillen, daß die Stil im Export ihrer Fabri-

kuie nach der Ukraine von den zuſtändigen Stelien ſtark vernach
löſſigl wird. Zurzeit werden eng Deutſchland in großem Um-

e aus den landwirtſ iche Maſch nen noch der
lkrarne führt, auch in rech Ungarn iſt die Indußrie in die Lage verſetzt, in großem h den Export nach

der Ukraine d zu lIönnen. Es feht in Deutſchland
richt nur für die Jnduſtrie ſelbſt die geeignete Organiſation,
ſondern vor allem auch an dem notwendigen Entgegen-
kenmen der Behörden, bei der Zuweiſung von
Pohmaterial.

Otto Kummoer,
umlagtzehnn Genier und Geshütter Tasehenuhren.

a s NModerne Zimmeruhren,

and-
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Zuſchläge zu der Kriegsverſorgung
der Witwen und Waiſen

der Unterklafſen.
Die nach dem Erlaß des Königl. Kriegsminiſteriums

vom 7. Auguſt 1918 G. Nr. 4371/18 G. 3. V. erforderlichen
Beſcheinigungen über bezogene Reichs Familienunter-
ſtützungen zur Erhebung der Zuſchläge zur Kriegsver-
ſorgung der Witwen und Waiſen der Unterklaſſen ſind

im ſtädtiſchen Kriegsfürſorgeamt
Kl. Steinſtraße 8 II, Simmer 125,
werktäglich in der Zeit von 8-12 Uhr vormittags und
3--5 Uhr nachmittags, Sonnabends von 8--12 Uhr vor
mittags gegen Vorlegung des Rentenbeſcheides über die
feſtgeſetzten Verſorgungsgebührniſſe und der Stamm-
kartennummer abzuholen und zwar für die Empfangs
berechtigten mit den Anfangsbuchſtaben

AB C Mittwoch, den 4. September 1918
D E PF Donnerstag, 5*. v
G

H Sonnabend,K I. Montag,M N Diensta
O P QR Mittwoch,
8 DonnerstagSeh. St Freita
T. U V Sonnabend
W Z. WMontag, 16.ich Wahn Beſcheinigung wird der Rentenzuſchlag

nicht gezahlt.Diejenigen Rentenberechtigten, die Familienunter-
ſtützung nicht von dem Lieferungsverband Halle bezogen
haben, haben ihre Anträge auf Ausſtellung einer ſolchen
Beſcheinigung bei dem Lieferungsverband zu ſtellen, von
dem die Unterſtützung bezogen wurde.

Halle, den 29. Auguſt 1918.

Der Magiſtrat.

J D

Buchhaltungsarbeiten
aller Art übernimmt sachgemäss und prompt

Ed. Heller, Bücherrevisor.
Halle a. S., Wegscheidoerstr. 30.

Vorvehulo der Pranelesehen Stiftungen.

Anumeldungen nener Schüler zum Michaelistermine
d. Js., werden noch tüſgicb von dem Unterzeichneten in
der Zeit von 12 1 Ubr entgegengenommen. In die
unterſte Klaſſe werden Knaben aufgenommen, welche bis
1. Dezember das 6. Lebensjahr vollenden.

Buchmann, Sunlinſpektor.

Kkaufmännische Privatschule
von Karl Gieseguth,

Halle a. S. Harz 59. Fernruf 3013.
Beginn eines neuen Gesamtkursus

9 am l. Oktober.
Privataunterricht nach Vereinbarung. Lehrpläne frei

Phemie- Schule für Damen
Dr. Simon Gärtner

Priwatfachschule zur Ausbildnng v. Chemikerinnen
Halle a. S., Mühlweg 29.

Lang jährige beste Erfolge. Stellenvermittlung für
Schülerinnen Nächster Kursus beginnt 3. Oktober.

Vor läufige Anzeige.
Meine Kurse beginnen gegen Mitte Oktober.

Gefl. Anmel dungen erbitte ich von Mitte Sep-
tember ab in meiner Wohnung VPorkstr. 5.

E. Roceo, Universitäts-Tanzlehrer.
Körperbildung und0] vornehmer Umgang

von
m fhallettmeister Wesner

Am 9. September beginnt der Herbstkursus für
Damen und Herren im St. Nikolaus“., Geschätzte
Meldungen für alle diesjährigen Kurse 0Oktober,
November sowie Privatzirkel bis 15. September
erbeten Kl. Ulrichstr. 19 III von 2--4 Uhr.

Tanz- Unterricht
Der erſte Winter Kurſus meines Tanz- Unterrichts

nebſt Anleitung über Körperhaltung und Umgangsformen
beginnt Mitte September im großen Saale des
Auguſtiner-Bräu, Mittelſtraße. Gefällige Anmeldungen
werden jederzeit in meiner Wohnung entgegengenommen.

H. Wipplinger, Ruſit- und Tanzlehrer,
Forſterſtraße 50, 1. Etage.

Strumpf-lKurse!
Die Strumpfnot zu heben, wird den verehrten Haus
frauen das neue Verfahren gelehrt, aus 3 Paar zerriſſenen
Strümpfen, einerlei, ob gewebt oder geſtrickt, 2 Paar,
tadellos und haltbar wie neu, ohne Mühe herzuſtellen

in Halle „Hotel Deutſcher Hof“, Franuckeſtraße S,
Mittwoch, den 4. September, von 4--6 und 7--9 Uhr.
Nur einmaliges Kommen nötig. Strümpfe und Näh-
material mitbringen. Wenn Unterzeug z. Ausbeſſ. vor-
handen, bleibt Anzahl der Strümpfe ungekürzt. Keine Naht
im Halbſchuh ſichtbar. Preis 1,50 Mark. Schnitt gratis.

Findet vorausſichtlich nur noch dieſes eine Mal ſtatt.

S Schuhkurſus D.
des Halleſchen Hausfrauenbundes.

Fehrgang zur Selbſtanferkigung von Straßenſchuhen.

In der Zeit vom 16.-28. September ſinden Vor
mittags-, Nachmittags- und Abendkurſe ſtatt.
Anmeldungen: Gr. Steinſtr. 16 I 9--1, 2--4 Ubr,

Rathausſtr. 17 I 10--12 Uhr.

W ratzke u Steiger, Hoflieferanten,

Juwelen m Gold ber.

Ausführung säufleter vankgesehälfſenen frnnnn

Gross herzogliche Musikschule zu Weimar. d ſkmnrie lin
Schirmhberr: Se. Kgl. Hoheit der Großherzog Wilhelm Ernst. Axufsichtsbehörde: Groß herzogl. Staatsministerium.

DirekKtor: Professor Bruno Hinze-Reinhold.
Lehrkräfte: Klavier: K. Hänsgen, Frl. H. Hinz,

Sologesang: Frau A. Caliga-Ihle, Fräulein Maria Schultz-Birch. Violine:

A. Rösel. Viola: Kammermus.

En I.e

Komposition: R. Wetsz.o rchesterleitung: Hofkonzertmeister Reitz.WVetz.
Musik

Oper u. Schauspiel: Oberregisseur F. Wiedey
Italienische Sprache: Frl. M. Schulta-Bireh.

esondere VeOrchesterschule.
Oeffentliche Aufführungen.
schüler, Gastschüler (für einzelne Fächer), Vorschüler (Anfänger) und

Beginn des neuen Donnerstag, den 19.
am 17. u. 18. September, vormittags 9--12 Uhr.

Kröber-Asche, G. Lewin, H. Oschmann, Kammermusiker Fl. Reik, Konzertmeister E. Rose, Frau M. Steiger.
Kammermus. R. Branco,

Kammermus. a D. E. Kötscher, Kammermus. P. Ludwig, Hofkonzertmeister R. Reitz, Hofkonzertmeister
Vhlig. Violoncell: Kammermus. a. D. Friedricks d. Ae, Konzertmstr.

E. Rose. Kontrabaß u. Tuba: Kammermus. G. Bullan. Flöte: Kammermus. L. Schklevoi
Horn: Kammervirtuos F. Abbass. Klarinette: Kammermus. A. Weise d. Fagott: Kammermus.
Waldhorn: Kammermus. E. Rost. Trompete: Kgl. Obermusikmstr. A. Drehmann, Kammermus.

H. Ekrick. Posaune: Kammermus. H. Michel. Pauke: Kammermus. W. Haase. Harfe: Frau Emmadfiehrl-
Heinrich. Orgel: Stadtorganist Fr. Martin. Theorie: K. Hänsgen, Fr. Martin, H. Oschmann, R. Wetz.

Kammermusik: K. Hänsgen, Prof. Hinze-Reinhold, H. Oschmann, R. Reitz. Klavier-Vomblatt-
spiel u. Partienstudium: G. Lewin. Allgemeine Musiklehre u. Chorgesang: Chordirektor H. Saal d.
Rhythmische Gymnastik: Frl. Ella Wiedey. Schauspielschule sowie Zusammenwirken (Ensemble) in

Allgem. Fortbildung: Bürgerschullehrer A. Becker.

Mit Beginn des neuen Schuljahres wird eine weitere Gesangsklage unter Fräulein Maria Schkultz-
Birch sowie eine Abteilung Rhythmische Gymnastik (Schule Hellerau) unter Frl. Ella Wiedev eingerichtet.

nstigungen für Orchesterschüler. (Freistellen für Bläser
u. Kontrabassisten). Staatliche Reifeprüfungen f. Solisten- u. Lehrberuf.

Gelegenheit zum Unterrichten in der „Vebungsschule“. Aufnahme als Voll-
örer (für Musikgeschichte).

eptember 1918. Aufnahmeprüfungen
äheres durch das Sekretariat.

Die Direktion: Professor Bruno Hinze-Reinhold.

Halle S, La Landweb

Spegialinſtitut e
u. Rechnungsweſe h

PBeamtenſchule en
nungsführ., Amteſ
Verwalter c. ger

amen Landwirntt
urſe für Herrenwirtsſöhne u. un

Beginn an jeden e
erſten. Gute Stehen
Ausbildg. Proſpett

Binjähriges! Aben

Dr. Werner Jene Pron-

Ptfeifferseoſ

Oboe u.

eschichte: Fr. Martin,

ier
Margarete T an

geprüfte ünsilleren

Evangelische Frauenschule
für Kirchliche und voziale Arbeit

zu Halle (Saale).
Theoretische Unterweisung 1 Jahr, praktische Ausbild
Frauenberufe auf dem weiten Felde der Kirche, christlicher

und sozialer Arbeit.

21. Lebensjahr Ab eugn iAufnahmebedingungen: T aVorbildung.
(eigenes Haus Händelstrabe 29). SchulgeldPensionsgelc 900 M. 300 M. Nach erfolgter Ausbildung e

mittlung von Anstellungen.

Beginn des Lehrgangs 15. Oktober 1918.
Vorsitzender: Superintendent Hoehr,
Leiterin Fräulein Marie Moeller,
Anmeldungen nehmen die Vorgenannten im Diakonissenhaus, Mählweg 7

an, das auch Prospekt versendet und Auskunft erteilt.

h Jahr fürbestätigkeit

Halle a. S., Diakonissenhaus,.

Nachtragsbekanntmachnung
Nr. W. I. 1000,8. 18. K. R. A.

zu der Bekanntmachung Nr. W. M. 1000/11. 15. K. R. A.
vom 1. Februar 1916, betreffend Beſchlagnahme u. Beſtands

erhebung von Web, Wirk- und Strickwaren.
Vom 31. Auguſt 1918.

Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des Köhniglichen
Kriegsminiſteriums hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Be
merken, daß jede Zuwiderhandlung gegen die Beſchlagnahmevorſchriften nach
S 6 der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der

ſſung vom 26. April 1917 (ReichsGeſetzbl. S. 376) und jede Zuwiderhand-
ung gegen die Meldepflicht gemäß S. 5 der Bekanntmachung über Auskunfts-

pflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 604) beſtraft wird. Auch kann
der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 23. September 1915 Reichs
Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden.

Artikel I.
Jm S 2 der Bekanntmachung Nr. W. M. 1000/11. 15. K. R. A. werden

hinter die Worte „oder auch unter Mitverwendung von Papier“ die Worte:
„oder Kunſtſeide“ eingefügt. Arten

rtikel II.
Abſ. 3 und 4 des S 6 der Bekanntmachung Nr. W. M. 1000/11. 15.

K. R. A. werden aufgehoben.
Artikel III.

Die erſte der gemäß S 12 der Bekanntmachung Nr. W. M. 1000/11. 15.
K. R. A. erforderlichen Meldungen über die unter Mitverwendung von Kunſt-
ſeide hergeſtellten Gegenſtände, welche gemäß Artikel I meldepflichtig werden,
iſt bis zum 8. September 1918 zu erſtatten. Für ſie iſt der am Beginn des
1. September 1918 tatſächlich vorhandene Beſtand maßgebend.

Artikel IV.
Dieſe Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.
Magdeburg, den 31. Auguſt 1918.

Der ſtellvertretende Kommandierende General
des IV. Armeekorps.

Sontag,
Generalleutnant.

Nachtragsbekanntmachung
Nr. W. M. 1300/8. 18. K. R. A.

zu der Bekanntmachung Nr. W. M. 1300/12. 15. K. R. A. vom
1. Februar 1916, betreffend Beſchlaguahme und Beſtands-
erhebung. von Bekleidungs- und Ausrüſtungsſtücken für

Heer, Marine und Feldpoſt.
Vom 31. Anguſt 1918.

Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des Königlichen Kriegs
miniſteriums hiermit zur allgemeinen gebracht.

rtikel I.
Abſ. 2 und 3 des 8 6 der Bekanntmachung Nr. W. M. 1300/12. 15. K. R. A.

werden aufgehoben.
Artikel II.

Dieſe Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.
Magdeburg, den 31. Auguſt 1918.

Der ſtellvertr. Kommandierende General des V. Armeekorps.
Poststr. 9,10. Sontag,

Lehrgänge zur Vorbereitung

Bekanntmachung.
Handels n. Gewerbeſchule für Nin

Halle, Kloſterſtraße 9.
Jm Oktober dieſes Jahres werden neu eingerigein zweiter Lehrgang „Höhere Handelsſchule. m

1 Jahr; je ein Lehrgang „Oeffentliche Handels
mit einer und mit zwei Fremdſprachen, Dauer

Die Allgemeinbildenden Fächer nehmen für alen
richtsfächer Schülerinnen auf; desgleichen die Cen
ſchule: a) Handarbeit, Maſchinen und Wäſche
e) Schneidern, d) Kunſthandarbeiten, e) Zeichnen

en.
Jm Oktober beginnen ferner alle Vorſeminare

a) für das Handarbeitslehrerinnenſeminar;
1 hr;

b) für das Turnlehrerinnenſeminar; Dauer i
c) Vorbereitung für eine wiſſenſchaftliche Aufng

prüfung zum Eintritt in ein techniſches Lehretin
ſeminar; Dauer 1 Jahr.

An Stelle des vom Herrn Miniſter vorübergehend
hobenen Lehrganges zur Ausbildung von Handarhn werden im Oktober d. J. ausnahmen

für, das Haar
hrerinnenſeminar eingerichtet. (Siehe Vorſemi

Forthildungskehrgang für Handarbeitslehrerinnen
Als neue Einrichtungen kommen hinzu:
a) Fortbildungsunterricht für Schneiderei;

b) Beratungsſtelle für das Einrichten und Anfert
von Kunſthandarbeiten.

Nähere Auskunft auch über die anderen
teilungen wird in der Schule vormittags von 10
11 Uhr durch die Vorfſteherin erteilt.

Halle, den 28. Auguſt 1918. Der NMagiſtr
Preußiſcher Beamten-Verein

in Hannover.
(Protektor: Seine Majestät der Kaiser.) W

Lebensverſicherungsanſtalt für alle deutſchen Reit
taats- und Kommnnalbeamten, Geiſtlichen, Le

Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte J
ärzte, Apotheker, Jugenieure, Architekten, Tee
kaufmänniſche Angeſtellte u. ſonſtige Privatauge

Verſicherungsbeſtand 434 448 998 Mark.
Vermögensbeſtand 193 346 951 Mark.

Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder
Lebensverſicherung verwendet. Die Zahlung derd
denden, die von Jabr zu Jahr ſteigen u. bei läng
Verſicherungsdauer mebr als die Jahresprämie
tragen können, beginnt mit dem erſten Jahre,
für die ganze Dauer der Lebeus- und Renten
ichernngen zu zahlende Reichsſtempelabgabe von

der Prämie trägt die Vereinskaſſe. Betrieb ohne
z lte Agenten und deshalb niedrigſte Verwaltn
oſten.

Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druchſachen
Vereins davon überzeugen, daß der Verein ſehr
Verſicherungen zu bieten vermag, und zwar auch d
wenn man von den Prämien anderer Geſellſchaften
in Form von Bonifikationen, Rabatten uſw. in Aus
geſtellten Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man
die Druckſchrift: Vonifikationen und Rabatte in
Lebensverſicherung. Zuſendung der Druckſachen en
auf Anfordern koſtenfrei durch
Die Direktion des Preussischen Beamten Vereins in haut

Beieiner Druckſachenanforderung wolle man auf die Ankündigmr
in dieſem Blatte Bezug nehmen.

S
e

S

le

Rheumabaocdck Oldestoe

Sol Moor und
Schwefelbad

Holsteinische Küche
Geregelte Verpflegung

Dreimal täglich Kur Konzert
uskunfe: Ftäckt. urverwalttung

O
S

S

S

S

S

Wald Sanatoriun
KFommerste

j b. Saalfelä in Thürineuenera 10 und Schroth-Kure
Tenberst wirksan

Autklär. Schriften I. Sorgsame Verpfleguu

Halle a. SDr. Bi i mel, Magdeburgerst.

Facharzt für Lunge, Hals u, Nase,
hält während seines Urlaubes vom 26. Augus
bis 21. September wochentags von 9 l un

23 Uhr Sprechstunden ab.

50 frei.
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und Thüringen, Halle e

neV h ergielen ſein SEin Preblem für Juduſtrie und Landwirtſcheſt. e erri vechniſchen Uemſtellung der deutſchen Maſchinen e ſehr tat h in r en S en en e De Frodt ma8 Dalet ſo heit es t in der aus Se gee en S T 7 W die kommende Uebergangswirtſchaft on n r. r en v Reldüm e das Sewicht ren de be Seht
echt 7 e t ſi e w. r ſämtlichen Einkaufsquellen erzielt werden und welche Verbit Techniſche Regiſtrierapparate keine Urkunden. Die Gas
e Winſich hande dazul Mancherlei wird, ſtatt durch drei, vier Zwiſchen uhr hat für das Land in dem elektriſchen St hler ihr SeitenKeil innever en der Maſchineninduſtrie hinaus- händler Art comzä te e gere jetzt und nach Kriegsende von grö allge r und darum i r re 7 erhalten. Die n die elektriſchetete e ger gelangen, mancherlei, was jetzt nur z. W in gebracht, und in Wo nd Werkſtatt, ino ne nete e wird durch eine gut orgemſette Maklertätigreit den Hof und im Stall ſind Anſchlüſſe an a e Se t

Kchimwehh Abnehmer der e e W die mehr richtigen Abnehmer, der vielleicht ſchon lange an anderen Stellen vrauch an
betertiv. I d geht an mochan erende chaft nſicht vergebſi gebracht werden. A i elſt.will r e Un e e den Fabrikanten, wie, z e a auf der der G gleichſam nieder
De e durch der Materialnot, RohſtoffVerkaufs ſ n Wird eine Urkundsnſarjcung dariteri. iſt dieſer Tageg. n chergende wird fich ein gewaktiger Teil der deutſchen e e e h

ineninduſtrie wieder ſeinen früheven oder neuen Arbeits Jm R r ſollen weitere delte es ſich zwar um eine Geasuhr cr e eeeeeeeceeeeeeeeeeealbe e der dent das Vorliegen einer Urkundenfälſchung, da das enen gewerbe d e wirt r ſchen Fehecheg e n n Die Gedanken äußerung“ ſehle. Man wird dieſer Begriffs

en eingerig lle ſcheint uns meſſers,ſchule
Handelsſ
Dauer 1e S e e ine t 2 und Gewerbe aufs ſtärkſte inbereſſiert ſind irgendwie feſtgelegt wird

t riebsart t geben einmal aus 77 Deutſches Jngenienv- Parlament Der Verein Deutſeine Materialmangels und anderer techni Unmög „Auf neu durchreparierte“ Laſtkraftwagen. Eine An Jngenienre m ſeine 59. Hauptverſammlung am 1. und 2 x
zum andern I a e ar e Kriegs ge r die die Induſtrie J L Hand zember in Berlin abhalten.ſemi z Kind angeht, wird von Motorfa Betriebsſtö in Induſtrien e e e e rigen e c e v der Baticheſheum et erſter Weſten

ſchwere eingelwirtſ e r aber vo en Automobilhändler Verband angeſchloſſen hat, in einer Warnung
Dauer t Schädigungen entf öffentlich erörtert. Man hört jetzt viel von Verkäu „neuer?“ verpflichteten zur Hinausſchiebung ieferungſiche Auf dabei die ine der verſ e en Fe oder „auf neu durchreparierte e e aber Befreiung See jetzt aceh oft die F Dran Wo de
es Lehretin rn W tig e bald als völlig unbrauchbar erweiſen. Der geſamte deutſche Unmöglichkeit, infolge des Ausbleibens der zu liefernt e e n e Wer e e bie Automobilinduſtrie vrepräſentierende See Deutſcher Motor als „Betriebsſtörung“ anzuſehen ſei und ob ſich dieſer Begriff
übergehend e ineninduſtrie n fahrgeugJnduſtrieller warnt nun vor dem Kauf ſolchergeſtalz etwa nur auf imnnere, iechniſche Schwi beziehe. Dason Handarhe Intereſſe angeprieſener Wagen. Grundſätzlich iſt a die geſamte Reichsgericht hat nun entſchieden, r der Betriebaus nahmen n r von h e o See e J l n von der beſchlag ſtö eine extenſtve s e Das Ausbleiben von3 Handa ungen denen viele Erfinder nicht nahmt, u ie Lieferung neuer kann ren nur R bei der Betri klauſel bei einer LiefeVorſeming e Stelle werden können, ungenu h erfolgen, wenn eine beſondere militäri Erlaubnis vorliegt. rungshinausſchiebung oder Befreiwag mit Grfolg geltend machZlehrerinnen r n e Tatſächlich kommen ä werden. Man wird wohl dieſe Auslegung
zu:

und Anfereint uns e im allgemeinen Intereſſe von e n herum und e m e e
deutung zu det, und ſie erſcheinen als „auf neu durchreparierte“ c wie lles, der geſamte Fabri-e anderen ationebetrieb in er Maße lahmgelegt oder behindertSchließlich wird edne Förderung unſerer maſchinenindu Verdruß Antoinduſtrien Prodaktion auch durch eine Vermittelung von ganſer. da a e r vertags von

Die deutſche techniſche Maklerſtelle e e e Aluminium ſtatt Stahl. Aus Amerika weshalb eintge

ſeiner a r. x auf t der Meſſe in r öffent beſtimmung im Hinblick auf die Tätigkeit der Gasuhr, des Strom
euven Anforderungen die die vielen deutſchen Verkehrs der t derartien ſtellen n Da wird es ein für alle h e e e augeſagten We e ne e e wohl im allgemeinen mig

r r Maſchinen richiung, deren geſunder Entwickelung Induſtrie, Handel, e der Regiſtrier Apparate anderweitig

gen Arie dem ich denn auf den Markt aneſen Jenee e und die wegen Unzuverläſſigkeit bei der A für die Heeres r J Liefe

geboten kommt die Nachricht, daß eine neue Alu-

der Angeſtellten und WächterKontrolluhr und anderer

cheint vielleicht gragebracht, daß die

eine große Rolle. Sie berechtigt oft den Lieferungs

er Magiſtr

Fr. Braselmann 8 so
b. II.Sehwelm, Westfalen

mechanische Bandfabrik
liefern Gurte und Bänder, aus besten Papiergarnen hoergestolſt.

Grosse Vorteile
bieten meine

Patent-Strohschneidemaschinen mit Gehläse
in Verbindung mit Broschmaschineon

zum Zerschneiden und Befördern von Stroh für
Fütterungszwecke und Einstreu an seinen Lagerort.

Wüneim Lanvermeyer, Maschinenfabri,
Melle in Hannover.

Wasserversorgungsanlagen

mit Lauftäruok oder mit Hochbehälter
Pumpen mit Riemen-, FElektro- e

motor- od. Hand betrieb
sowie alle vorkommenden Blech- u. Kessel-
sehmiedearbeiten Hefert und Repara-

turen und Präfungen führt aus
Gustav Kamprath, Halle a. S. 4

Kessolschmiede, Bassin- und Apparateban,
Masehinenfabrik. Fernspr. 1134,

S 5111
rufen Sie bei Störungen an

Elektromotoren, Jrnamo uſw.
Werkſtatt fiAnkerWickelungen jeder Art.

Referenzen.Otto Goeriacit, Steinweg 52.

Otto Mansfeld abe.
Berlin W. 8SIberstahl- Fabrik. Präzigions- Zieherei,

Stahllager Gegründet 1887
Sehnellarbeits-Stahl, Hochleistungs-Stahl,

erkzeug-Stahl für alle Verwendungszwecke,
Maschinen-Stahl, roh gewalzt und blank.

Ferner alle Spezial-Stahle für den Lokomobil-,
Dampfmasehiven-, Pumpen-, Pressen-, Werkzeug Jmaschinen- and haftsmaschinen-, Automo-abrred ibmaschinen-Bau.
Spezi a i tat Silberstahl, blank gezogener

Automaten- Weienstahl- upäà Weicheisen.
Bei Bedart grritren Antrags unter Angabe von

Mengen und Abmessungen.

otorpflügeh D. Komnik od. P auch reparatur-
zu kaufen geſucht.ote mit dieſe über FabrikatJeſraet un ierenkete an

W. A. Zenkor z o hnpflug gbetrieb,
Berlin /Lantwi, Kaiſer helmſtr. 17.
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in Leipzig: Hansa-Lioyd-werke A. -G.,
Dessauerstraße 19.

in Dresden: Hansa-Lioyd- Werke A. -G.,
Pragerstraße 54.

in Ghemnitz: Robert Müller, Aue Nr. 3.
in Zwickau: Otto Dogenhardt, Lothar Streit-

straße 11.

Notor p. g

WVE D. Be

Verkaufsstellen mit Reparaturwerkstätten:
in Halle a. S. Schmidt Spiegel, Magdeburger Straße 59.

in Zaltz: Max Pfelffer, Automobilhaus und

in Gotha Arthur Rehling, Waltershäuser-

in Sohmölin: Oskar Karras, Wiesenstr. 34/36.
in Muühlberg: Bruno Apolt.

empfehlen billigſt
seſvaltenn in Flabenin Knuphe a 20)15 emeln 1 n lang

Kohlenhandel2 i ßuchmann 60., hen
Deſſauerſtraße 53. e i

i 0 71
aroß,

sowis R Gewerbe-Salze aller
offerleren u hilligsten Tagespreig,

bei prompter Bedienun n
Biesferfelt à 60, ten l.

Reparatur Verkstatt.

straße 19.

Mtrx. trocken, geſund Rmtr. Mk.lcno Mk. 4,75 re Ztr., liefert 31,-, auf Ofen.

Albert Müller, Holzhandlun,
Horn i. Lippe (am Markh.Zur rer

empfehlen wir
Drilimaschinen

J Düngerstreuer
Gultivatoren
Pflüge, ein- u. zweischarig
Ackerwalzen
Rühenheher
Rühenschneider
Kartoffelroder
Kartoffeldämpfer
Motor und Dampfdreschmaschinen

Witt D Krüger, al
Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte.

Reparaturen werden prompt u. sachgemäß angeotährt.

9000000000000 ress
Alle Sorten

kKisten in Teilen
sowie Komplett genagelt liefern preiswert

hröschner 8 Hraf
Kistenfabrik,

Bock Teich bei Wallendorf S-. M.

r

2 e

D. R. P.
u. Auslandspat.FEGUERBRUCKE.

statt

Abstreffer.

Fast kein Verschheiss. Grössere Betriebssicherheit.
Erheblich höherer Nutzeffekt im Dauerdetrieb. Wesent-
ſich einfachere Bedienung r Unabhängigkeit
vom Helzerpersonal). Selbsttätige Schlackenabfuhr,
Zugängſchkeit a des hinteren Rostendes. Er-
höhung der Rostlieistung. Auch für minderwertige
Srennstoffe gut geeignet, die sich mit Abstreifern nicht
oder nur schiecht verhbeizen fasson. Für alle Arten
von Wanderrostfeuerungen, WMchtigste Verdesserung
des Unterwindwanderrostes. Zeugnisse über vVier-
jährige Betriebserfahrungen. Ueber 800 Feuerbrücken
in Betrieb bezw. Ausführung. Ueber 400 Feuerbrücken

nachbestelſt.

I. e Steinmüüller m

Paul Reifschneider b0., ſener rn

Glauchau Sa..,
Woert- Marken

Mechan. Papiergarn Weberei,
in Erſatz-Metallen für t
jetztabzulieferndenMeſſ

Spezialitäten:
Segeltuehe, stark- und feinfädig.

Marken empfiehlt
Ferd. Haassengie

Metallwarenſabrik,
Barfüßerſtr. 9. Fernr.ll

Stoffe tür Binden, Gamaschen, Handtächer,
Kontfektion, Korsetts, Mützen, Ruck-
säcke, Wäsohe, Schuhfutter, Steitleinen,
Wattierleinen, Marly, Dntatäeb er.

S Verlangen Sie auf alle Fälle Anstellung, wirbringen stets Neuheiten u. Verbesserungen.

Hönemann
Bauhokf a.

=—=>-z)

e n

II e

Telegramm- Adr. Moetall.

Zacken Riemenverbinder Marke „PFriesia“,

Dreizack-Sohlenschoner Marke „MUR“.

n n n r n n e e n n e n n e en änöeönnn mmMüller Urban, etalwaren- fabn
Reichenbhach i. V. Telephon 266.

Alle Arten von Hassengtanzaurtikel nach Muster oder Zeichnune

Beschlä age (Scharniere und Verschlüese) für Munitions-, Zünder-, Behelfspatronen-, Pulver-Kästen usw.

Scharniere in allen gangbaren Grössen und für Holzsandalen.

„Bristol“, „Corona“ und „Murania“ (DUR) und Riomen- Nieten.
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0 t F 0 0 n Orin Sons, Dein Holzeimer
Burgstrasse 33. Fernsprecher 206 u. 174verdestillation Chemische Fabrik Oehwerke 5 I en

7 spßhaus Reichskanzler bieygestühle
etersstraße 20/24, II. Obergesohoss, Zimwer 514.

liefern

I Asvs eigener Grossfabrikation lietere, als Soncer-Erzeug-jisse in anerkannten Qualitäten: i JaJ o De BBo Heagenfett fklüssigos Notallputrmittel Bohrpaste zur Leipziger Measso:neten Rostschutzpaste Zohrfett ölhaltig e e I ar B
mm sKehmierwagehmittel 325n52 h(vom K. A. genehmigt)

uffett Siccativ-Ersatz eervagen-Spritztett [oinöllirnis-Prsatz e r et Elehſtomotore
hüseilsehmiere Fußbodenöl Ersatz Klehbstoffe bis 1,9 PS., auch defektel. Thedveder öurhendoirteer-Hardotnenn noh ung unvel i rnre n e
ementett ompfehlen wir zur sofortigen Lieferung ab hiesigem Lagor J Jehergunae Rohstoffe für die n Garbenbinder t Flaſchen
prägniermasse Ffefttfabrikation (auf Wunsch mit Bindegarn), i CywrtrLat, Grasmäher ng ſichtenin voerpchiedenen Größen und Systemen, g von Pferden,

Bxport! Lxport! Bxport! I Patent Heuwender, rvereinigt mit Schwadoenrechen, 7 gebrauchtMit Ausfuhrhewilligungnach neutralen und verbündeten Ländern: I Dampf-Dreschmaschinen Motorpflüge 8 arm

9 0 3 3 ab LagerPasohmwittel Wlebstoffe Dohröl-Ersatz Landwirtsohafte kammer far die Provinz Sachsen 8 G. Wagner,

S Crrengeee der chemeeh tooh mee industrie. Central-Ankaufstelle a

empfiehlt Strahe 71.ar landwirtscohaftliohe Maschinen und Geräte e

Halie Saale Filiale Halberstadt 80 Knutſchwagen

Besueh liegt in Ihrem Interesse! e e aGelegenheitskaunf, 14 Fabri-
kate. Pferdegeſchirre. t

m Hoffechulte,Berlin NW.. Luiſenſtr

Breslauer Messe vom 22. August his 3. September.

rrrrrrrrrrrrrreIIHUBKIUGUBGBGGGGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITDTIIIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

A t I von Eisen-, Stahl- und Walzwerks Erzeugnissen der Werke in Friedenshätte, Gleiwitz und Zawadzhki,USS e ung sowie der Tochtergesellschaften A.-G. Ferrum in Zawodzie bei Kattowitz und Friedenshätter Feld- und

Kleinbahnbedarfs-G. m. b. H., Berlin W. 35.

V fü h von Selbstentladewagen D. R. P. Bauart Malcher, von Gleisen ohne Laschen, Klemmplatten und Schrauben,Oor u rung nur aus Schienen und Querschwellen bestehend Feldbhahnwagen, Weichen, Drehscheiben, Radsüätze; Vor-

fährung der Universalmaschine „Arator“ Lastenzugmaschine 80 PS., vorzüglich geeignet als Motorpflug
und Antriebsmaschine für sämtliche landwirtschaftlichen Maschinen.

Stand: Kuppelraum der Jahrhundert- Halle und freies Gelände.

muuureetttttttttttttecccccchr«redaadttDDDDtttAITZIDTDTDJ11E J eDThzçèhe*EEEEEEEEETIIIIE

Dherschlesische Eisenhahn- Bedarfs Aktien Gesellschaft.
Uauptver waltung Gleiwitz O. -Schl.



Wer Kall zum Bauen braucht
Wer Kalk zum Düngen braucht

Wer Kalk für industrielle Zwecke braucht
wendet sich an

Ecimundk Müller, Kalk- Grosshandlung,
Kaiserstrasse 90. Magdeburg. Ferngpreecher 4831.

KettentoserDüngerstreuer Liemigs „Merkur“
die einfachste Masohine, ohne Rührwelle, un Wooworsse, ohne Cette, Kein Teil

des Getriebes Kommt wit dem Dünger in Berährung, daher tagt keine Reparaturen,

garantiert gleiohmässiges Streuen, auch des Kleinsten Quantums, bequemste Entleerupg.
Durch einen einzigen Hebelzug wird der ganze Kasten auf einmal entleert.

M. Lienig, naschinenfabrik, Liegnitz

J 3
e

r e
m

d J

u J

v liefert
Albert Liebing, Leipzig,

Gohliſer Straße 21. Telephon 2190.
F. Zur Meſſe: „Großer Reiter“, Petersſtraße 44, III. Etage, Aufgang O links, Abteilung 8. S

Für alle 5wecke (auch für Holzleimung) geeigneten, und ſeit langem
mit Vorteil bewährten

V Leit- und Zugspindel Drehbänke
Seierwern Werkzeug Maschinenfabrik r

J Shapingmaschinen, Stossmaschinen

S Exzenterpressen
Parallel Schraubstöcke

Chemmitz, VIII. 326
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ax Sigler Zuhnrimeſe,, Giwſebuchmer

barow 60., Roſtock.

büuard Reinh

Kommanqſit-Gesellschaft

Meerane I. Sa,
Mechan. Webere

men

Fernruf: Meerane i, Sa, Nr. 86,

r d
für di

Maschinenfabrix Pfedrichsw

Sangerhausen tut

e u 5paus

miſemasohinen en
für

den feſtgeſetTrocken- Anlageals 27 mir l- nen. en gewachſechhlmaschinenm,Schnitzelmaschinen, Paatgu
Blankenhvon e m Sehneidscheiben- Durgme TelephonZDerre i nen (Reißwölfe)für Rübenblätter, Rübenschwängze, n

Schilfk usw. mit neuartiger Arbeitsweige S
unerreichter Betriebssicherheit.

Krautsohneidemaschinen, Strunkbob der D. L.maschinen, ferner Huvrüder, kann nTransporteure. Bevatoren.
Transportsehneeken. ggen,Man verlange Drucksachen und Angebot izen, et

Waseh-, Sechäl-, Schnitzel- und Zerremasohinen sofort ab Lager lieterbar eizen, Tr
eizen, Bu

M tergerf
Kit

SucheSoda in joder Porn,
Pottas ehe ren
Quiliayarinde

geschn. und pul.,

Natron bic., Zur Her
Ssifanwurzoel, wirtſchaftska

Hamburger Wasehmittel-Fabi Weize
Von

n x ren Horowitxz,III. 3094, Hamburg 22,Telegr. -Aär.: Wasehnfaham,

läüefert schnellstens

Hochleistungs-Revolverbänke

Horizontal-Fräsmaschinen

Handhebel-Fräsmaschinen

Chemikalien

Dr. Heinr. König S 0., l. M. h. h

Chemische Fabrik
Leipzig Plagwitz

Telegramm-Adresso: Dufourroi Leipzig
Bank-Konto Commerz- und Disconto- Bank

37.Zur Messe in Leipzig: „Goldener Mirgen“, in ber Nun

für Industrie, Photographie und Wissenschaft,

Serum-lInstitut
Mäusetyphushazillus Murohbram“ er

Zu
hle anerka

Vir
Lochow':

Vin
ude's 6qu
Käufers Sä

Saatkarte,

t Ptwir

Bint
h der Landn

bes 7
ktkuſer
abzugeben z

untgutw

Postscheck Konto Leipzig Nr. 5170
Nr. 3869, 3870, 3871

Pharmazeutische Produkte

ra, Prooken-Nährböden, Farbstoff-ILösunger
und Farbstoff- Tabletten für Mikroskopie

WaschmittelAlteisen Ozon wäscht von selbst
Unter Nr. 2471 vom Kriegsausschuß genehmigt.

aakg
Jerkaufe, vonnach allen neutralen Ländern und besetzten Gebieten, nach en anerkanKauft Iauſend EXport den Ball kanländern, der Schweiz und Oesterreich-Ungare i Winterro

T n ſchöJ O S S C 4 J ab unserer neuen österreichis et n Fabrik. i Winterwv 9 S 2 Betriebseröftnung im September. eHalle a. S. Telephon 6827.



xummer 445. Jahrgang 211. Halleſche Zeltung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabenb, ben l. Auguſt 1910

D. IMCCCIIIIIIIIIIEIIIIIIIS Landwirtſ haftRoggenWeizenGemenge.
Jn jetziger Kriegszeit iſt es Pflicht eines jeden Landwirtes, große Mengen,
beſonders von Brotgetreide, zu ernten! Für ſchwere Böden, insbeſondere für kalkhaltige
Bergböden, oder aber auch für leichte Böden, auf denen Roggen und Weizen als Reinfrucht

unſicher, empfehle

ein Gemiſch von Roggen und Weizen,
zu gleichen Teilen. Dies Gemiſch ergibt ſtets auf den für die Reinfrucht unſicheren Böden, durch

Ausgleichung, beſte Ernten. Es beſteht aus meinem ſehr winterharten, ertragreichen
Frieörichswerther BergRoggen und frühreifen Siegerländer Weizen,

welcher durch den Anbau im rauhen a auf hohen Bergen, auch ſehr winterfeſt
geworden iſt.

In meinen Wirtſchaften wurden im Durchſchnitt von 474 Mrg. 19.74 vom E. ha) geerntet.Ein Plan von 64 Mira geringem, ſteini Tonbodens, kalt und naß, hochgelegen, mit ſteinigem Untergrund,
a rig lieferte nach gedüngtem Rübenſamen über 22 Ztr. vom Morgen. Die Miſchfrucht wird an
ſtandslos als Brotgetreide abgenommen und je nach Beſtand an Wegen und Weizen in der Ernte, zwiſchen

Roggen und Weizen-Preis bezahlt.
Preis 50 Kg Mk. 26. 5000 kg Mk. 2500. Näheres auf Anfrage.

Staatsgut Frieörichswerth 131 (Thüringen). Domänenrat Eönard Meyer.

IIIIICICMRCCCCOCGCGCGCCCO G

Zur HerbſtAusſaat
driginal gebrüder Dippe's

Winterroggen,

driginal Gebrüder Dippe'sAehkopfweiren Nr. 6a,

dri mal gebrüder Dippe's
Iehkopf- Weizen Nr. 9,

dun kelkörnig,

driginal Gebrüder Dippe's
Rauh Weizen.

Berger 30, Tel. 1876
hlt für 5

00 der Dippe, I 4 5
9 Stalldüngerkauftert für u aat a Rainfarnhlätter, kurz gepflückt, wo ehe n

oder kleines Gut mit guten
Wohn und Stallgebäuden,
möglichſt auch Obſtgarten, in
der Nähe von Halle gelegen,
beihoher Anzahlung ſofort zu
kaufen geſucht. Offert. unt.
Z. 1981 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

IIB
h

D

buzerne-

e Sz enun in Zeltower Rüben-
Winterrettieh-

und anderes mehr offeriert
in bekannt zuverläſſig. Ware
Ch. London, Bernburg.

K. Veinrich
Roßſchlächterei

mer für die Proving achſen, Halle a. S., anerkanntes

aatgut ze n und Hufhlätter ohne Shiele
Wilhelm kathe

Rat nmels-Champagner Roggen II. Abſagt, kaufen frisch

Halio Saale, Gr. Märkorstr. 7. r

S 2 2 2 e 2 2 2 e 2 v

aus Buſtard II. W. Weizen, I. Abſaat,thes 6qugrehead DickkopfWeizen, I. Abſaat, 5 znen Wewener Weizen 104 III. Abſaat, absa x ore
e Figeetteg Höchſtpreiſen nebſt zuläſſigem Aufſchlag Hatle-Saale, Merseburgerstr. 113.

gen n. u. Saatkarte in Käufers Säcken ab Station 7 FS ten e en fur atte Böbln daber ſehr n f. ſecgerr Abnahme täglich bis 4 Uhr Sonnabends und Sonntags geschlossen z net wer

i nse ic Menseh.,j Wild u. Gettäg,ten h h sowie nur getrocknet aie Semmelstenen n rTelephon Eisleben Nr. 61, Blankenheim Nr. 9. J erta VI Stti m. r ar l Lang e. r ort

u 3 ohannes Pevestorffe u Saatgetreide, Nietliehben, Cröllwitzerstrasse 25a. Mietlehben, Queligasse I. matur 1873.
ab der D. L-G. und der Landwirtſchaftskammer in Halle

erkannt hat abzugeben r en Höchſtpreiſen
en eher Pichnov, Peaby, Abſaat S S zur Herbstsaat empfehle S S Acke r-Ve r kauf.
eizen, Criewener 104, I. u. II. Abſaat, Se mm e S Die Aecker des Herm. Wegelebenſchen 2 ineizen, Buhlend. hellgelbk., I. u. II. Abſaat, e re z S Zavvpendorf bei Salzmünde ſollen im einzelnen ameher s II. Abſant S Original leutewitzer S S h We Wing r

r i bvofi zur Weintranbe in Zappendorf öffentlich meiſtRittergut Amt p olleben, Dickko P f- Weizen bietend verkauft werden. Die Aecker ſind gutes, ertrags-
Der Original Leutewitzer Dickkopf- Weizen Bei 41 einwand fähiges Land und liegen zum größten Teile in unmittel

Ausgeglichenhelt und Lagerfestigkeit, sowie hohe versuchen stand Gärtnereien, Geflügelzucht, Schrebergärten, Sied-
lungsbheimen u. dergl. 30 Morgen liegen zwiſchen dene Winterfestigkeit aus und ist weniger anspruchsvoll J er im 3 Jährigen e

S als andere Sorten. Garantſe für Sortenreinheit. Durchsehnitt im Dörfern Müllerdorf--Zappendorf und ſind als Banland
J W feige grosser Nachfrage ist Vorrat bereits annähernd ver- Körnerertrag aufgeſchloſſen, ſo daß ſich leicht Bauten mit großen

e 2 gritfen. Es empfienit sſon daher sofortigo Bostoliung. Gartenanlagen ausführen laſſen. Im Dorfe iſt Bahn-Aufträge für Herbst 1919 werden schon jetzt angenommen. an 1. Stelle ſtation der Teutſchenthal Salzmünder Bahn und Stunde

Zur Herbſtbeſtellung biete an, von der Land- Es kosten bei Abnahme weibleibend vom Dorfe entfernt die Halteſtelle Eölme der Hallewirtſchaftskammer der Provinz Sachſen anerkannt, v 48 8 re Mk. Hettſtedter Bahn. Zappendvrf iſt von Halle in Std.
zu erreichen. Die Bedingungen werden im Termin be-Weizen, Strube 2 Abſaat e 9 Ferner empfehle schon jetzt Bedarf an

9 in kannt gegeben. Etwaige Anfragen ſind an den LehrerOrigina Leutewitaer Runkelsamen Renseh., Halle, R.-Wagnerſtr. 52, zu richten.
für kommendes Frühjahr aufzugeben.

Jch kaufe jeden PoſtenW. Braune, Oberamtmann, S S ichgriJ Adolf Steiger, Saatzuchtwirtzehatt Rittergut beutewitz Mellüten viüten e. tee Lahendel, zichorien-
Domäne Helfta, Mansfelder Seekreis. S S e Post Leoutewitz (Amtsh. Meißen), Bahnstation Leutewitz. v. 4 r

e
zur Herbſtausſaat m Anons er, KaſtanlenWinler Roggen: Santeutwirtchutt Golmiretent e nen. be (Weinrebe) r en Ter
Lnhon's Pettuſer 2. Abſagt un gr. Kirsches Weizen Mr. 27, Strubes Wrringor sam e n ne nem
Winter -Weizen: obere le n e e h Zuſtande und ohne Stiele.

riedrichswertherserg rer d mine Angebote erbittetes öguare bead 1. Abſant en Meittes Dickkopf-Weizen Abſaat Rauaremen, H. F. Hauert, Usehersleben (Bode).
en Saatkarte.

tgutwi Friedrich Loss Co Empfehle als beſonders bewährt und winterfeſt zums rtſchaft Ritterguttzohenerxleben Wolmirſtedt, Bez. Magdeburg. verhbinder geſebüchen Höchſtpre
is

Von Krosiglc. Wienleysgeaehlozzer I von Fothows Petkuſer Winkerroggen ſag
4

iſte J F. e bstsadat Feinsto Hetaltwaranfabri Criewener h 104 vom
ng i ehe gegen ſe die vee. an Horitn (Amvon ſ. Mettes Dit taſtete e n

Lndvieibaſtctheee ber Pror. Sacien G Saugrehegd Weiren re ten Aomäne gerichow, Elbe W. Zeute.bes Dichlopf Weizen „attt., Strube s Squarehend- Weißen h
tkuſer Roggen Abs Svalöfs Panzer-Weijen an 2Schafraufen Saatgetroide, e,
in da t Ritte i t O ten l Roßleben a. U. Saatkarte und Füllſäcke kauft Seh n

J einſenden. ür di inz Sachſen mr ha i tergu ppin Rudolf Stutzbach, t den heſecichen Sboirteſſen ſür
alkreis). Allexiſtedt b. Zug b gucheg gFalle). Saatgetreide ne e Ab t2 ernſprecher Roßzleben l F Il Roggen etkuſer 1. aat,aatgetreide- Verkauf. Von der Landwirtſchaftstammer für die Prov. Sachſen w o b l. z b weien e Dickkopf 1. abſ.

frkaufe, von der Landwirtſchaftskammer der Provinz anerkannte I. und II. Abſ. von Hriginalfaaten kaufen zu Höchſtpreiſen
Ken enerkannt und unter den Verkaufsbedingungen F. von Lochows Petkuſer Roggen beide hoch- Giehr Danglowitz, Otto Ulrich,

t-Winte Ab ertragreich,n atel briree nen e Fr. étrubes Aglopf Weizen Sagtkarte ab Fiſcherplan 2. Tel. 1178. anerkannte Saatgut wirtſchaft.
rwei I. t ſchi d ſ Hi eiſen gegen tkarSe sma e Sinn Bitte mer W n b rin Anertannte Saatamtwirtſchaft, Kloſettpapier Mimberg. Telephon 4l.

Abnahme von 100 Ztr. 50 Pfg. billiger. Haberland, Rittergut Pruſſendorf, hladung in Niember Kreis Bitterfeld. Bahn, Poſt und Telephon Zörbig 15. 5 i Rollen nd Paketen Gergut Dammendorf b. Niemberg. Dr. C. Mumbert.
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Aummer 4W. Jahrgang 211.

Stellen Angebote i

Wir ſuchen mehrere militärfreie

Jngenieure
gemeinen Vetrieb,

Rachprüfung der bearbeiteten Teſſe,

Material Prüfung

Tun u Se und metallographiſch)
und erbitten uns mit Lebens-m und r. Angabe Gehaltse ſowie des früheſten Zelkpuntts für den

Daimler Moforen Gesellschaft
Stuttgart-Untertürkheim.

J

Zum möglichst balcigen Ftnetrttt suchen
wir einen tüchtigen, branchekuncktgen
unci fteißigen

Pefsebeamten
für einen größereon, organisierten Beatrk
in dauernde Stellung. Schriftl. ausführ-
ltche Angebote sinci zu richten an dte

Deutsche Lebensversfcherung Potsdam
Genepaſagentur Leipsg,

Otto Krauſs,
Loipeig, Nürnberger Straße 35.

wir ſuchen für unſere Kbteilung

Werkzeugbau
M einen tüchtigen, militärfreien

Ingenieur,
der mit den neueſten tun vollſtändig vertraut, ſowie imſtande iſt, Entwürſe Vur
die Herſtellung von Vorrichtungen uſw. ſelbſtändig
h auszuarbeiten, und der möglichſt bald eintreten kann.
d ewerbungen mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnis-

abſchriften werden unter Angabe der Gehalts-
anſprüche ſowie des Zeitpunktes, zu dem früheſtens

der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an
Daimler Motoren- Geſellſchaft

r

Zum ſchlexnigſten Eintritt ſuchen wir

J für unſere Abteilung Apparatebau:
inyenieurs für Entwurf,
Stüceklistenführer,
Vorrichtungsbauer,
Techniker für Hontage und

S Fundamentpläne,
I für Abteilung allgemeinen Maſchinenbau

tüchtige Konstrukteure,
tüchtige Zeichner.
Nur nachweislich erfahrene Herren, deren

Eintritt bald erfol S kann, wollen ausführliche
e mit ehaltenem Lebenslauf,Zeugmisabſchriften, Geha tsanſprüchen richten an

m Ponndorfwerk. Cassel-B.,
Maschimnenbau.

edient u. Kontoriſt
ſowie Erp ntoriſtinnen werden zw. möglichſt

baldigen Antritt geſucht. Gefl. Offert. mit Angabe derGehaltsanſprüche ſowie Zeugnisabſchriften an

Bonneß n Fr. legdnt ten irnz

Berliner Grobanuk ſucht für ihre BerlinerZentrale tüchtige

Beamte Beamtinnen,
e werden Bewerber, die bereitsbankgeſchäftlich u re waren. v mit Lebens

J lauf, Zeugnisabſ ltsanſprüchenPlten unter J. A. ſten 183 an e Mosse,
Berlin SW. 19.

J Rittergut Leubnltz p. Werdau, Sa.

Tüchtige ſelbſtändige
klektromonteure
für 6tadt- und auswärtige Montagen

zum ſofortigen Eintritt ſucht

Heime G Hans Herzfeld,
Halle a. S., Mausfelderſtraße 45.

Wir ſuchen ver ſofort für Jnſtandhaltung unſeres
Hochſpannungs Drehſtromnetzes der Transformatoren
ſtationen-Zähler und der Inſtallationen einen tüchtigen,
gewiſſenbaften

Elektromonteur
für dauernde Stellnug. Angebote mit Zeugnisabſchriftenund diſche Elel ſind einzureichen an das
Städtiſche Elektrizitätswerk zu Sagan.

Zur BVeteiligung au kriesswicht. Fabrikunter-
nehmen für Futtermittel wird

fachkundiger Kaufmann
mit 40 Mille Einlage

gert Reichliche Autipäge und Rohmat. vorhanden.
Anfr. unter A. 360 an Rudolf Mosse,

erbeten.

Einige Häuerge en

Betriebsverwaltung des Kali-
woerks Krügershall, Akt.-Ges.

Bahnhof Teutſchenthal bei Halle a. S

Giesuent wird für 1. 10. 16. üchtiger, erfahrener

Brennmelster,
auch Kriegsheschädigter,

der aueh in den Sommermonaten in landw. Betriob
tätig sein muß. Nur Bewerber mit besten Empfehl.
wollen Gehaltsansprüche und Zeugnisse einsenden an

Mehrere Kontoriſtinnen,
auch mit böberer Schulbildung,

ferner gute
Rechnerinnen, Buchhalterinnen

ſowie einige gewandte

Stenotypiſtinnen
für ſofort oder ſpäter geſucht.

Ausführl. Bewerbungen an die Direktion der

„Jdunga“, Halle a. S.

Hhieſiges Banhgeſchäft

ſucht zum 1. Oktober ds. Js.

Lehrling.
Angebote unt. Z. 2743 an Haasenstein Vogler

A.-G., Halle a. S., erbeten. Er

Arbeiterinnen
werden für leichte, dauernde Beſchäftigung

ſofort geſucht.

Polte, Pawroneniabrib,
MagdeburgSudenburg.

Ich ſuche zum recht baldigen Antritt
einen ſchon etwas erfahrenen

Nachkalkulator
möglichſt als Techniker vorgebildet,

l aber keinen Avnger in dieſer Sonderarbeit.
Gefl. e mit Lebenslauf, Militärverhältnis

und Tauglichkeit, Gehaltsanſpruch, Zeit des An
trittes umge erbeten von

F. Prgangr, Magdeburg,
erei- und Mälzerei-Anlagen,Brangre und Stanzwerk.

Meldungen bei

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen I

NimmJutomateneinrichter!

Werkzeugörhloszer

gesuchtWilna Windelsbleieho

G. m. b. H.,
Windelsbieiche

b. Bioletfeld.

n kleinem, er Vprſonen,wir wegen Erkrankung ſofort oder 1. Oktober ein
ſauberes, chrüches Mädchen

zur ſelbſtändigen Führung des Hanusbaltes geſucht.Sch hriſiliche Angebote mit er ecbeten pt.

rau Juwelier Semler,
Marburg (Lahn).

HBum T. Oktober wirt für Berlin
ein Hausmädchen

z das im Servieren, Zimmeraufräumen, Plätten,
dähen bewandert iſt. Haushalt Sommer in Wannſcee.

m Wannſee, Conradſtr. 10. Telef. 66.

Elektromonteure
verlangt

x 3 FriBerlin Skalverſte u
Zein wird zum 15. 10. od.

ſpäter auf ein di Gut
jungeswelches die an erler

h ohne rVergütun Zu erfragen
lAlter Zrtt o IIL, r.

SucheLandwirtſKöchinnen, r

KinderAue uſw. ſucht man durch

r i. Tageblatt, Coburg.r d Toser. Teile 25 i.

ötellen Geſuhe J

Laudwirtsſobn
ſucht z. 1. Okt. Stellg. a. Valte war 2 Jahr S e

täti z Wule.d. Wirtſ ahr a.KerlZ. 1988 a. d. weſen d Be

Ewmpfehle

ledige Knechte.
Hermann Flsner,gowerbsmäßi x Sollegrerniüiler,

HaKl. mlrichſtr C el 2073.

heirat d
Privat-Beamter, e int,
wünſcht r ögend.Dame. urausſübrt s unt.
U. ö. 2898 an Haasenstein& Vogler,

A. Magdeburg.

Miet-Geſuche

Kipderlojes Ebepaar h
in wvigem 99 33 2 S Woh

nun immermit See Nähe
r tchtungr ngeb. m. näherenabenu. Preis unt. H. Z. 9130ger Rudolf Moszse, Halle a. S.

Vermietungen

Ganze od. halbe

Erſte tage
am Riebeckplatz per 1. 4. 19

I tor en zu vermieten.

Peckolt Raake,
Gr. Laden m. Ladenſt.
vtl. f. B wecke ſof. od.vite gen Elektr. u. Gas,

lrichſtr. 31, I.

Geldverkehr

othevon Le e

elder
e Ack

a b kg veelex

S durchOtto Heinrichs,
Magdeburg.

oder10 bis 13 000 M. engeelwe ben non ben.
1989 an die Gene dieſer Zeitung.

Verkäufe

Kupferstieh-
(Dürer, Aldbangen a un
viele and. alte Meieter) zum
festen, billigen Preise von
2500 H. abzugeben, eytl. auch
eoinzeln. Anfr. unt. Z. 1987 an
die Geschàäftsst. d. Ztg.

Neureitliche Tapeten
in allen Preislagen für jed.

empfiehlt
Krümer, in änntrie,

Allenstein 20.

de unt.8 r osse,

für Wohn
briken,

Frau Rechtsanwalt Salomonsohn,

Sonnabend den 31. Auguſt 1913

eDie in Markranſtädt geärtelſtraße 11 ſind ver r
rſteres iſt Wo nern in letzterem

eine gutgehende Gaſtwi
Kaufgebote erbittet

und vertaeinwiund en dDer Stat

ſonen Ferſeigernnn

in Bismark (Prov. Sachſen
uuerstga den 5. Septemam Des 12 ber in der ng alle a. S.

m Donnerstag, den 12. SeptembWittage 12 übr in der Arten zuKyfeteragrung r egrt de Sſtelle e erdezucht Verbandes der via
chſen in Halle Saale. a tie ovinz

Dienstag, den 3. Sept. erhalte ſg ich

belgiſche

Arbeits
pferde.

Chr. Körhber,
Tel. 1195.

òCS—OSOSC.-AòOÜ———dä=—addd-------nneVerband Schleswigſcher Shorlhornjihteneien

Prämiierung von Bullenfſamih
handigen Wertanf u münnnen n. h

findet am

Mittwoch, den 25. und Donnerstag, den 26. e
tember l auf dem Viehhof in Huſum in
Mittwoch 25. September, vormittags 10 Uhr: Auktion von alange em männlichen und weiblichen Zuchtmaterigl

Von e 10 Uhr: Ausſtellung der zur Auktion gemeldeten Tiere

den 25. September, nachmittags 8 Uhr: Prämiiermng
r

tag, den 26. S 7 10 Uhr, Stgatlge 1 Uhr: er vrämdaran änſch end: Vorführung

Bullen.
a Günſtige S h zum Ankauf wertdolen, aweiblichen Zuchtmaterials.

ſtaatliche Bulenprämiierun

dJ. Zuchtwieh-Auffinn

der dſtpreuß. Holländer Herdbuchgeſellſchat

am 16. und 17. September 1918
Kön nigsberg g i. Pr. auf da ſtädtiſcher

uktion gelangenca. s Bullen und ca. 200 tragendeeterh

v Verſteigerung der weiblichen Tiere:Montag, 16. Sept. 1918, mittags 12 un
Verſteigerung der Bullen:

Diensſag, 17. Sept. 1918, vorm. 9 Uhr
Kataloge ſind vom 5. September 1918 ab von deregee der Herdbuch- Geſellſchaft Könige
berg i. x 67/69, koſtenlos zu beziehenichre chſte Milchle iſtung, wer edle
görperſormen, 3 Kon tion ſwſtematiſche
ertnleeng, Auskunft über dieleiſtung der Vorfahren der Auktionstiere wird in
Auktionsbüro erteilt.

zacakKauf Geſuche

eines kapitalkräftigen Landwirt

ea. 300 bis
400 Morgen

ten mö gut etwaroWas et der e velebi e en en
Fahre u. Müchein, Bez. Halle a

u ein

e an e
verkaufen Sie

Cumpen, Knochen, Papier, Bücher
Zeitungen, Wolle, Neutuch,

Weißglas, Weinflaſchen
nur an

Theuring Ackermann,
Halle, Reilſtraße 28. Telephon 4363.

Da erhalten Sie wirklich reelle und höchſte Preiſe

I Kochherd sehr St1,5 m lan chherd oder gewehre c. n Pattb

Muster u. Lieferung franko.
gegen kleineren zu tauſchen iftgeſucht. aller Art kaW. Bismarckſtr. u W. Tornau. Leipoigetſt

a in a

Helmbold C0o.,

m un

pfeifenmischun

erwöhnten P
r Preis kont

rst niedrie
den einsch
eige l Pake
and von

ahlen für 40
achnahme,

le Gut

re

c c S
F

S

z 2
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Sinladung eur Meodenecheul! rauer-
Der voraneeichtlich fen. nobense Neebet hat mich oorenloeet, 250 Fortigetollung nan g7e elobor Sichting r Damen u. Rinderkuton 377 22 Anfoerti naeh Meit möglich. 7 J Auf Wunseh elin lin TEXB r A. T T Kvorm. re r u. en in i frää Große Steinstraße und Marktplatz

re ernruf

qroootoe Sorqfalt an a mäcoigor opes tolla wio oonot blick worde ich nfolqu do Schavioriqkoiton o Seit Abt non

r e r Zurüekgekenrte e e r Lwirener San. Rat Dr. Keil,ßedart von a n An Luioe Ratktner, Frauenarzt Martinsberg 11.in. 53, Se Skä. Ah Von der Reise zurück,
Si Bitte 3 Sv Seht meine Schaufenoter- Auolagen Geheimrat Hessler.

a.er mauswenii A rin Preußische Lotterie.200nusterzi mmer c Die Erneuerung der III. Klasse,unge welche bei Verlust des Anrechtes bisen spätestens Mittwoch. d. 4. Septbr.u zu en ist, bringen wir in Er-S Oberbrunnen Brovenguello
a hne Oper. u. o ne 120 i 2 60 i 30 5 15 .4.erden. Nur bei Katarrhen der Atmungs- Große nen bel Gicht, SteinbildunMeere e euneeethne Indem n Zeerrannten, Mieren- hio Königl ftoisgchen lollerie hunelnien

Hotel Europa, Asthma, Emphysem, auch bei r J wvnu Burchardt, Frenkel, Lehmann. Rosggoe.ontag/ Stoffwechselerkrankungen m w und Blasen- Leidenr. J Wo eine Kur in Bad Sa)zbrunn nieht angängiged. ILaabs 3 9 S h Jeisten Hauskuren mit Oberbrunnen un Jt u 2 2 2 runn u Kronenqueile hervorragende bienste. 97 g
2 i

e sächs. Erzgebirge.Stärkste natürliche Radiumwüägoern pilligſte Bonbon Deutſche Nalerfoft- Ausſtellung z
ierun für und Heimat! 3 Leipzig 1918 neu eröffnet.1 ckwege 7 Avcer Bade-, Trink- und Einatmaungskuren beir Königsplat- Mitte Auguſt bis Mitte Oktober Rhanmns, Gient. lege e Störung

us W. Wamilie mein m r. Täglich gesffnet 9 bis 7 Uhr 200 qm große eigene Ausſteſſungeballe end des gausen Jahre
3 Uber 400 Ausſteller Vorträge FPübrunges Maſchinen im Betriebs 5 Herrliche Lage. Gute Verpflegung gesicherttieren und ſr onſgbonbonen Brfriſchuogeraum Versand hochradioaktiver Whaser

M

bonbon 4imbeerbonbonn e 5 5 e e eeeeeeeereeeenereeeee zu HaustrinkkAnanaga o 7 h i äkkkkX 33 X 3 uren.bonbon Schriften dureh die Badeverwala ſum in fſnre itronenbonvon 2.00
ktion von e Himbeerboubon 2.00

Thür Solbad u. Inhalatorium. Grobe Erfolge
7 ren Erkrankung d. Atmungsorgane. Skro-

bin h äuterannahmeſtelen tet z tfen Kolonial 18 J h 2 t I m c
Gustav Scohneider, 9 7 dv Geiſtſtraße 45. e e aus der Calciumquelle Hubertusbach, Thale. fulose, Rachitis. Rheumatismus, Gieht.

Herz u. Frauenleiden etc. Neues städt. Kurmittelhaus
mit Gesellsch.- u, Eingolinhbalationen, e e

S Bietet bei den Mahlzeiten getrunken besten Ersatz für den bei der Radium-Emanator., starke r Gradierw. m. Spijetzigen Ernährung fehlenden Kalkgehalt der Speisen! u Luft u. Sonnenbad. Trinkquellen. Badeschriften arch
assehe Ist das erfrischendste, gesundheitlich förderliehste Getränk städt. Badererwaltung. Die ebensmittelversorgung ist geregeltim 4 n, Geruch, Geschmack und Packunz ist für Kranke, sehwuehliche. nervöse Konstitutionen!

Ist das geeignetste Getränk gegen die Krankhelten des AltersIn der heutigen Zeit der Surro-gate und des Ersatzes, die soviel und für Kinder CBietet den vesten Vrsatz für die Jetzt fenlenden Getränke! c r ar tatinen e er ets t Uebertrifft an Bekömm lichkeit alle Limonaden, alkoholfreien er n p
n SGetränke und Mineraiwasser. Speisezimmerwert, M. Guttmann's neue Ver-nmischung kennen für

Fern e ine Weaen, a h in Alleinvertrieb für Halle und Umgegend: Herrenzimmer Fußball-, Tennis,

l biert, d ihr ständMchung, Freune 13 ſnige praktische Damen zimmer ocey-öpieler, Radr 4Erfahrungen auf dem Gebiete de 5 hl fRauchtabakherstellung geben die 0 cniarzimmer fahrer Ruderer Turnerbeste Gewähr für die sachgemäbeHſfeboneuge Herstenung. Besond. die jängere Telephon 5827, 5828. 150 Zimmer Vorrätig. ſowie für (6324

Slark Guransetzf e e eriare meen Muhbelfabrik Leichtathlet. u. ZouriſtikM. Guttmann's neue verbesserte empfiehlt in großer Auswahlfelfenmischung wohlbekömmlich und mild und löst das von t lbert Martick Nacht vſt ehr
wöhnten Pfeifenrauchern erwünschte Wohlbehagen aus. v Wnlers eſſyo be ter Preis konnte dank der Herstellung im größten Maßstabe Für S ch uh ma G §y 5 1 9 lnh. Richard Ziemer H. Schnee Nachk.

uberst niedrig bemessen werden. Für Mk 1.05 erhält man A. F. Ebermann,den einschlägigen Geschäften gegen Vorzeigung dieser Halle a. S., Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.eige 1 Paket zu 100 Gramm. Wo nicht erhältlich, erfolgt ſt H h ſ. qelchuüt Alter Markt 2.rsand von 10 Paketen für Mk. 9.45. Wiederverkäufer Ge tanzte albſo len, 2 Teilhaber e v
len für 40 Pakete MK. 31.20. Versand erfolgt gegen mit behördlicher Genehmigung, nur aus Leder ärztl en ſFolentöſ ca. 3000 Mrg.
achnahme, zuſammengeſetzt, r und getäckt, ohne o p. roße Feld u. Waldjagd mM. Guttmann, Berlin 0. 27 P erntete wen phranchvu nden Kopfwäsche neAlexanderstraße 22. GeſtanzteFlecke aufSperrholz echte n e

Tabakgroshandel nigl. m beroebtig jgja e krochen Frisieron Lebt. Püſchſofa.CBruno Sensfuss, vunderſosige Hauben- Netze ee Aederhandlung, Stüc 190 t Dwd. 1740 e en aBerlin-Weißenſee, Langhansſtraße 31b. J Haute den n n doch in gentge net en Eile.V. V zimmereinxichtung, alles

iger her s noch gut erhalten verkauftSärksfe Sole Deufschlands Beratungsſtelle für Krie erfamilien. größte Ausw. billige Preiſe. Friedrich Peileke,
Das ganze Jahr offen. Berahungsſtele für Krit le jedermann e z Pamenhaar e

See an den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags. Postkarten-UND S i denen 3äör, uertü e Albene deutſches Kartell Halle Verband nat. Vereine) Scheuertücher Zopf-Siebert, tet
empfiehlterteilt die athdt. Kurverwaltung. Dorotheenuſtraße 8 I M. Sehnee Machf., Gr. Steinstr. 84. r nur Leipzigerſtr. 33 J. Zoebiseh, Er. Steinstr. 82.

W en 5 u
e

c

e h. ine bei WNierenleiden, Harnsäure, Zucker, Eiweiss
Fürstliche Wüdunger Mineralquellen, A.-G., Bad Wildungen Schriften Kostenfrei
1917: Besuch 10 410 1917: Flaschenversand 1 615 131



Nssmann
Noſlieferast

Rolle a. d. S., Gr. MNricksrasse 99

Nullicke Kufertigungsstelle
für

Offiziers und Beamfen-
Feldausrüstangen.

Lager
vorsehkriftsmässiger Stoffe des

criegs-Bekleidangsamfes,
Anfertigung aueh aus Stoffen,

welche Sesteller Iefert,

Lager sämftlicher M ilitär-
Sffekten.

Prompter Wrzand ins Feick

S

Maſhaſſe
Zo0.

Operetten- Theater. S antag, den 1. Sept.

Sonntasg, I. Sept., ,8 Vhr: Tfest-Vorsteliung. billiger Vonntag.

v F. I Nachmittags s/, Ubr
Rierauf: Hachm. Konzert

und abends 7, Ubr
Abend- Konzert

Drei alte
Schachteln.
Operette in 1 Vorspiel
üniler und Tebet ener: 7
aller un anzer.Geeangaterte r Mdeamu. Görlach Orchester

Musik von Malter Lollo. Leitung:
Kasse v. 10-I*/, u. 4-6 Vhr. Kapellmſtr. R. Höning,

Eintrittspreiſe:
arg und Nachmitta
für 7 h 40 P gö77 J abends abPihiege r Kinder 20 Pfg.,M litar ohne Dienſtgrad
zahlt vorm. 10 Pfg. nachmittags 20 fg.

Bei ungünſtigem Wetter
finden die Konzerte im

Saale ſtatt.

Stadt- Theater
S Sonntag, d. 1. Sept. I01d,
S nachmittags 3 Ubr
S Volksrorstellg. z. klein. Preison.

Hans Huckehbein.
S Schwank v. Blumenthal

u. Kadelburg,
Anf. 7. Ende geg. I1 Uhr.

Kom. Oper von eldam.
EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Anerkannt

jPrempte lieferung. Billigste Preise

Beitritt täglich.

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen für Anhalt und Thäringen

Alte Promenade Ia

Fernruf 5738.

Ein Kolossal-Film-Kunstwerk

Die Erlösungles dann
Sehauspiel in 4 Akten

Hauptdarsteller:
Maria Fein, Max Ruhbeck.

Vorführung: 8.00 5.00 7.10 9.10

voll überwaältigender Komik

„Wie er weint

und lacht“
3 Akte Köetlichen Humors
Vorführung: 4.00 6.20 8.50

beipzigerstrabe 86

1224.

zwei Erstaufführungen:

Viggo Larson
in dem gewaltigen Turtfc v

Der Sohn
des Hannihal

Nach dem Roman von Ludwig Woltt.
m Vorführung: 3.00 4.50 7.10 9.30

Der BettlervonSavern

Drama in 4 Akten.
Werner Krauss

meter Deutschen Theater.
Füm der Franz HofWe ofer-Serie

Vorführung: 4.00 6.00 8.20

Grossfeuer bei Nacht
Interessante Aufnahme

Hauptrolle

In beidenTheater. Die neuesten Kriegsberichte.

Beginn 3 Uhr.

Schulstr. 2

Faust
7 von Goethe.
ZPyuas d St Heinioke'sS on tur eiten tig I NNEEEEI 1

A.
LCouis Hörner

Haus für künstlerlsche und fackgemdsse
Ausgestaltung der Innen/ädume
Uebernahme Kkompletter Einrickiungen
von Villen und Landhäuser n

Fernsprecker 6122.

Eröffnung Anfang September.

Freſtag. den 13. bis DBonnerstag, den 19. Je

hinonatograpbisehe Bilder aus An

wird persönlich sein selbstaufgenommenez,, gro e

Karten T 2.50, 1.75 und I.-- bei der Hofmusikalientaui

u a. cLeipaigerstrasse I2.

Bad Wittehinn

u de gret-Früh- Konzert,

nachmittags 3,, Ubr

Kur- Konzert

Sonntag

für Erwachſene zum
j Früh Konzert 25 Pfg.

zum r Konzert
für Kinder zu beiden
Konzerten je 20 Pfg.

Dauerkarten
haben Gültigkeit.

6. 9. S L. D. W. M. Ber.

5 T.
7. 9. G L. A.

Kadiergummi
f. Blei, Tinte, Se r

in guter Qualität empfiehl t
J. Zochbiseh, r. Steinstr. 82.

vom
Görlach-Orcheſter.

Leitung: Preiſe: 1000 80Hausikdirektor H. Görlach.

Eiuntrittspreiſe: Schrittm. Hüttenrauch,
Am Start:Adam Bäumler-Leipzig, Wilg Boring-Magdeburg,

Teddy Schütz-Berlin, Schrittmacher: Fnil t
Reſerve- Motor zur Stell

besichtigen Sie bitte
meine Ausstellang

Radrennbahn (Olympia-Park) merſeburgerſtraße.
Sonntag, den 1. September, nachm. 5/2 U

n Drikkrs großes Radrennen.
Großer Sommer-Preis,

Dauerrennen hinter Rieſenmotoren.

chrittm. Franke

Sroßzes Tandem--Rennen.
Aeußerſt intereſſant, ba jeder beſte Fahrer einen ſchwächeren Partner erhält. Es ſtarten:

Rudel-Großmann
Der König der Sechstagefa

Jntereſſanter
vo Vor v erkauf ab Sonnabend nachmittag 3Sport! Erſtklaſſige ar

Ehe Sie Ihre Vergrösserungs- Aufträge vergeben

Steinweg 12.
Rlchard Schröcler, u n kachgesehäft für Pergröberungen u. alerei

Großer i lieger-Preis.
et 600 Mark. Kant-Dortmund, e Berlin. Hievel-Berlin,

roßmann-Berlin, WDante Berlin, Lähne-

ferner: der König der rerWil
Lorengz-Kanut,

Wegener-Hiepel, Häusler-Dahnke, Garbelmann-Lähne.hrer, Willy Lorensz, ſtartet in dieſem Jahre zum erſten Male in Halle. er

Uhr an der Kaſſe der Rennbahn.

Saalſchloßbrauerei.
Sonntag, gr oß e Kon z er te Uhr

des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75.
e Obermuſi“ meiſter O. Steuer.

Militär und hinder Pfg. F. Winkler.

Cernrode mee
direkt a. Walde. neu Verpflegung

und

Hofkonzertmeister Robert Reiz
Am 16. und 23. September, 4. und II. Oktober, abends 8 Uhr.

Dauerkarten für 4 Abende 12.40, 9.40, 6.40. Vinzelkarten 4.10, 3.10, 2.10. 1.05.
I Eofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan. Gr. Olrichetr. 38

Mozartsaal, Weidenplan 20
Mozart-Z2yklus

Sämtliehe Sonaten für Klavier und Violine
vorgetragen von

Kapellmeister Dr. Ernst Latzko
Hoftheater
in Weimar.

NummApollo Thealet
Heute Abeehede-Vorate lung der beledin

d deninter-Tymia num Unt:

Silvars uns befeger Großen Nodenschen e

o r v hartherziSonntag, den I. Sept.tag den l. Sept. a n in wie
éer ſie x beiiens dann ſeien üehehien

Gurt Olfers.
In glänzender Ansstattung die T zu e

riche LanDer Puszta- Kavaf
Operette von Karl voMusik von Albert s z Konyj, n wir do

In den Hauptrollen: in do
Hans Forstner Meta heim F.Georg Krönlein Robert e
Gesangsschlager:Wer kann sich der Lieb'“ et n We
vuret die Stunden Wesg'n an Bues ger alzer
dabei Frauen trauen nimmer und nie un is
bitt' Sie. trink' ma auf du nei puKränk“ di net u. a. m. 2

in Berlin, München, Hamburg
hunderte von Aufkihrungen

Vorverkauf s Tage voraus tägl. 9--1 iSonntags unnnter T. W Wir Solan
7 en, war e

Kino l n W e hinnreThania-Fostsai n ſoh
her fühlte

abends s Uhr, nie umnmus genommen Sonntag den I. Sept. eine
die nun

Der bekannte Afrikaforscher und Groß wiläjt,,
Hans Schomburgk

Filmwerk ſie Untern„lm Deutschen Sudan E
vorführen und durch fesselnden Vortrag belebey

Sport und Jagd Ernstes und Heiteres an ankreich
Innern Afrikas. Dazu das neue Beiprogramm

üethan und an der Abendkasse erhältlich.

Ausserdem täglich Aen
ter.

uſſiſche, mu

n
de franzöſ

uren Krietialhe: Plun
Fincke o

n n

Magdeburger Straße 26Fernsprecher 4183. h

Ernemann-, Vettel-, Goerz er
Zeiss-, Vogtländer-, la

Kameras, Eure
r Konkurrenzlose Proise.

e

Wirklieh faehmännisehe Bedfenunz. e thren i

Erstes Hallisehes Antiguarit e
e für jede Kamera. J gächte a

WerkKstatt für sämtliche e en
z Amateur- Arbeiten

Erledigung am BVingangstag.

Die Hallische Bezugsquelle
ernster Amateure

nur Magdeburger Str.

Angenehmer
Ausflugneen

Landwirtschaſt a. Hause. Fernruf 30.

Stauhbtücher

H. c h Nachkf.,o k. ve
GKutanherg

zur Fruchtweinschenke.
Ergebenst W. Trebstein,.

wagen es

Der behördlich genehmigte Mohr'ſche StirnSelbſtbeſn -Erſah „Ohſtuee
z allen Speiſen einen kräftigen Fleiſchgeſchmadn e

als an allen fleijchloſen Tagen in jeder amilen et er Pfund netto Mk. 5,25, Pfund R
fund Mk. 1,60. „Ohſena“ iſt unbeſchränkt balhnin den meiſten Geſchäften der Lebensmittelbranche kö

30.

KewiZahn- WVi ilily Il onotenAtelter rn n eKeue Promenadels l. fur eezierznr T len

Fernsprecher 3483 J
Fun, 9u d
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